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Monatlich « SD». 2. 10 zuzllgl PosUuNell «
gebübr oder Trigergeld . Für Erwerbs »
lose RM . 1.60 zuzüglich Bestellgeld . Be¬
stellungen zum verbilligten Preis können
nur unlere BerlriebisteUen entgegen -
nehmen . Postbezug ausgeschlossen . . Dir
ksülirer ' erschein « 7 mal wöchentlich als
Morgenzeltinig . Bei Nichterscheinen ins
höherer Gewalt , « erbot dinch Staat ? -

Sewalt , bei Störungen oder SneilS od .
ergl besteht lein Anspruch aus Liefe -

rung der Zeitung vdcr Rückerstattung
bei « ezugipreise » Abbestellungen kön -
nen nur di » zum 20 . jeden Monat » aus
den Monatilesten angenommen werden .

Drei « « » gaben !
Für die Bez .Ossenburg , Sehl . L>>hr u. ZSol -
lach mit der tjgi . Sonderbeilage . Au »
derOrtenau ' . Für die Bez Bb »Baden ,
Rastatt u Bühl mit der idgl .Sonderbeilage
. Merkur -Runoscha, . ' / HonptauSgabe -
Für die VandcZhauvistadt Karlsruhe und

da » übrige Baden .
V t il « Hin :

. Die Deutsche ArbetiSIront " / Der iunge
FreiheitSlämpser " / . Die deutsche Frau "

»Rasse und Boll ' l . Ter Ratgeber '

.Reisen und Wandern '

Verbreitung oder Wiedergabe unse ?er all
Eigene Berichte ober Sonderberlchte ge¬
kennzeichneten Nachrichten ist nur bei

genauer Quellenangabe gestaltet .

« Aihllt
Das baöilclie Rampfblcrtt -

fur nationalsozialistisch M9 Politik unö öeutscheKuttur
Herausgeber : Roder » Wagner

NSDAP 6AU BADEN

I
K> -

Anzeigenpreise :
Die 10 gesp . Millimeterzetle im Anzel -
gcntetl IS Bsg . (Lokal -Taris 10 Psg .>.
» leine Anzeigen und Familienanzeigen
i ivlll - Zelle 6 Psg . 9m Textteil - die
4 gesp . Millinielerzeile 60 Psg . Wieder -
hvlungSrabatie n. Tartf . Für d. Erich der
Anzeigen an best . Tagen u . Plätzen wird
keine Gewähr übernommen . Anzeigen -
fchlufc : 12 Uhr mitt . am Vorlag d. Erich .

Bering -

Führer - Berlag G m.b.H . » arliruhe I. B .,
Waldstr . 23 . Fernspr . Nr . 7030/31 . Post ,
lchecklonto Karlsruhe 2388 . Girokonto !
Ttüdiische Sparkasse Karlsruhe Nr . 73« .
Abteilung Bnchvertrteb : Karlsruhe ,
Kaiserstratze lZZ. Fernsprecher Nr . 1271.
Postschecklonto Karlsruhe Nr . 2S3b . —
GeschäilSstunden von Verlag und Ex -
pedition 8— I» Uhr . ErlliUungSort und
Gerichtsstand : Karlsruhe in Baden .

Schrtstleitnng !
Anschrift ! Karlsruhe t. B .. Waldstr . 28 .
Fernsprecher 7SZ0 ,3l . Rebaktion - schluh
18 Uhr um Vortag de » Erscheinen »
Sprechstunden täglich von II — 13 Uhr .
Berliner Schristleitung : Hani Gras .
Reischach , Berlin SW . «8. Charlotten -
str. ld d . Fernrus A7 Dönhoss 6V70/7I .
Wiener Schristleitung : Alm Schweig »
Haler Wien VII , Seidengasse 18. —

Fernrus B 30 043 .

D/e fäedeutuHQ de* DeuttcA-

Der Leiter der Abteilung Ausbildung und Sport
im Reichslustsahrtministerium , Ministerialrat Chri -
ftiansen , der sich selbst am Deutschlandslug betei .
ligt , äuherte sich Uber die Bedeutung dieser Ver -
anstaltung wie folgt :

„Sie fragen , warum ich mich selbst aktiv
am Deutschlandslug beteilige ? Nun , das ist
doch ganz selbstverständlich , daß ich als ober¬
ste Instanz für den Luftsport dabei bin . Ich
fliege fast jeden Tag , mache meine Dienst »
reisen im eigenen Flugzeug , und
schon daraus können Sie ersehen , daß mir das
Fliegen auch Freude macht . Ich möchte nicht
nur ein gutes Beispiel geben , sondern mir
liegt vor allem auch daran , engste Fühlung mit
der Jugend und dem fliegerischen
Nachwuchs zu halten , wie es nur auf dem
Flugplatz möglich ist . Dann ist es auch wich -
tig , um alle Fragen von praktischer Bedeu -
rung aus eigener Anschauung kennen zu ler -
nen und das Beste am Menschenmaterial aus -
wählen zu können , das für die weitere Ausbil -
düng unserer Flieger in Frage kommt .
Schließlich kommt es im neuen Deutschland
auf die eigene praktische Arbeit an und
nicht auf die bloße Theorie .

Noch niemals hat eS in der ganzen Welt eine
jo starke Beteiligung an einem fliegerische «
Wettbewerb gegeben . Der Europa - Flug koun -
te nur mit hochgezüchteten Flugzeugen und
nur von bewährten Fliegern bestritten wer -
den . Hier beim Deutschlandslug bietet sich die
Möglichkeit wirklich für alle deutsche »
S p o r t s l i e g e r , sich auf langer Strecke wei -
terzubilden , nicht mit Spezialflugzeugen , son -
dern mit ihrem Flugzeug , so wie es ist . Selbst
die kleinsten und ältesten Modelle haben die
gleichen Erfolgsaussichten wie die modernen
Flugzeuge .

Ursprünglich hatten wir nur die Mittel , um
Wo Flugzeuge zulassen zu können . Durch gu -
te Freunde , die Mittel für diesen Zweck ge -
stiftet haben , war es uns möglich , weitere 50
Flugzeuge zuzulassen . Da keiner von den
Sportfliegern Geld hat , war natürlich die Er -
stattung der Unkosten durch Kilometergel -
der von größter Bedeutung .

Es ist für mich eine ganz besondere Freude ,
daß so viele junge Flieger mitmachen
können . Sie dürfen alle das Gefühl haben ,
Mit dabei gewesen zu sein . Wenn sie nicht
alle siegen und manche auch auf der Strecke
bleiben werden , so ist das noch nicht entschei -
dend . Die Hauptsache ist, daß jeder deutsche
Flieger den Glauben wiedergefunden hat , daß

^ auch er
^

zu der großen Gemeinschaft der deut -
schen Sportflieger als gleichwertiger Sport -
kamerad gehört , ohne Rücksicht darauf , ob er
ein gutes Flugzeug hat oder ein weniger gu -
tes . Ich selbst fliege übrigens ein älteres Mo -
dell , das schon an einem Europaflug und meh -
leren anderen Wettbewerben teilgenommen
hat . Der Motor hat schon 248 Betriebsstun -
den hinter sich . Allerdings habe ich auch nicht
den Ehrgeiz , Lorbeeren zu ernten , sondern
wir ist es hauptsächlich darum zu tun , über -
Haupt dabei zu sein , um mir von der Durch -
sührung des Fluges ein klares Bild zu ma -
chen.

Neben der Wirkung auf den Gemeinschafts -
» eist unserer Sportflieger erblicke ich im
Deutschlandflug auch eine praktische Schu¬
le für unseren fliegerischen Nachwuchs . Bei
einem solchen Langftrecken - Wettbewerb gibt es
Aufgaben zu lösen, die sonst nicht vorkommen.
Hier passiert jedem etwas unterwegs . Durch
die Leistung aber iverden unsere Sportslieger
lernen , Zutrauen zu ihren Flugzeugen zu
bekommen und sich an immer größere Aufga¬
ben wagen und diese durchführen .

Dieser Geist ist es , mit dem der Deutsch -
laitdslug gemacht wird . Geld ist wirklich
knapp . Das Reichsluftfahrtministerium hat
' ' berhaupt keine Mittel zur Verfügung , sodaß
der gesamte Deutschlandslug aus dem Opfer -
willen der Flieger und freiwilligen Spenden

Diplomalenaufmärfche
in Nürnberg

Bis jett 32Slaatenverlreter zum MMvaeleitag angemeldet - Teilnahme an der
großen nallvnallvzialtstlschen Knllurtaguog

sk . Nürnberg , 25 . Aug . lDrahtbericht uns « -

res Nürnberger Sonderberichterstatters .) Bis
heute haben bereits eine große Anzahl von Ge¬
sandten itnd Geschäftsträgern der Einladung
des Führers der Nationalsozialistische « Bewe¬
gung , des Reichskanzlers Adolf Hitler
Folge geleistet und ihre Teilnahme am Reichs -
Parteitag i« Nürnberg fest zugesagt . Es sind
unter anderem die Gesandte « von A r g e n t i »
« ie « , Aegypten , Bolivien , Bnlga -
rie « , Dänemark , Dominikanische
Republik » Estland , Finnland , Grie -
chenland , Tahiti , Irland , Lettland ,
Litauen , Mexiko , Per sie n , Per « .
Po » t « gal , Schweiz , U « ga ? n und
S iam angemeldet . Ferner werde » die Ge -
schäststräger von Gnatemala , Afghani »
st a n , Brafilie » , Cuba , Italien , R i »
carag « a, Norwegen , Schweden , Tür -
k e i und Uruguay erwartet .

Diese Diplomate « werde « am Freitag ,
'de»

1 . September , nachmittags auf dem Nürnber -
ger Nordbahuhof in einem eigenen Sonder -
z « g ankommen . Dieser Zug steht unter dem
Kommando des SS .-Gr « ppe« führers , Erb -
priuz zn W a l d e ck - P y r m o n t. In Be¬
gleitung der Diplomaten befinden sich im Auf -
trage des Auswärtigen Amtes der Chef des
Protokolls , Graf von Baffewitz , nnd der
Legationösekretär von M n n n . Ans dem
Nordbahuhof werde » znr Begrüßung die Flag -
gen all der Mächte ausgezogen werden , die anf

dem Reichsparteitag vertreten sind . Der Son -
Verzug wird von Freitag bis Sonntag abend
ans dem Bahnsteig stehe» bleiben nnd in seine »
Waggons werden die Diplomaten alle Be -
qnemlichkeiten zur Beifügung haben . Der Zng
besteht ans Schlafwagen , Salons , Speisewagen
und einem besonderen Telephon -Wage « . Ans
dem Bahnsteig wird man ein großes Zelt und
Radioanlagen mit Lautsprechern anfstel -
len nnd Telephonverbindnngen in die einzel -
nen Wagen legen . Außerdem werde « die
Diplomaten für die Tage ihres Nürnberger
Aufenthaltes mehrere große Automobile znr
Verfügung haben , mit denen sie zu deu Ver «
«» staltunge « der Partei u « d zu deu Sehens -
Würdigkeiten Nürnbergs fahren werden . Un -
mit elbar nach ihrer Ankunft werden die
Diplomaten sofort an der großen Knlt « rta -
g « « g um 17 Uhr teilnehmen , wo der Führer
eine mit großer Spannung erwartete Pro -
grammrede halte » wird . Am Abend wird
das diplomatische Corps der Festanssührnng
der „Meistersinger von Nürnberg "

im Nürnberger Opernhaus beiwohne » .
Die starke Teilnahme des diplomatischen

Corps an dem Reichsparteitag beweist , daß
man die Einladung des Führers an die Mäch -
tevertreter nicht nur als einen Akt der Höf -
lichkeit aufgenommen hat » sonder » mau hat
die Gelegenheit benutzt , das nene Deutschland
und die Träger seines Staatsgedankens in er -
lebnisreichen Tagen kennenzulernen .

Die foziaWifche Pfalzhilfe
Eine bahnbrechende Tat für das ganze Reich

(Von unserem Sonderberichterstatterl
Kaiserslautern , 25. Aug . Auch in der deutschen

Westmark , der Rheinpfalz , sind in der letzten
Zeit alle Kräfte für die große Arbeitsschlacht
mobilisiert worden . Gerade für das Grenzland
Pfalz hat da ? Gelingen dieses Kampf -S eine

besondere Bedeutung . Durch die lange und fchwe -
re Besatzungszeit und den Sevarati «

stenaufruhr hat die Pfalz in den vergange -
nen Jahren schwer gelitten , sie war vom übrigen
Reich abgesperrt und in ihrer völkischen Exi -

stenz stark bedroht . Die großen Schäden müssen
nun durch eine großzügige Aktion beseitigt und
der Pfalz soll durch diese Maßnahmen eine neue
völkische und wirtschaftliche Grundlage gegeben
werden . Auch hat dieser Kampf eine besondere
Bedeutung für das benachbarte Saargebiet ,
in dem in eineinhalb Jahren ein schwerer deut -

scher Schicksalskampf , die Abstimmung , auSgetra -

gen wird . Die Pfalz muß dem Saargebiet ein
Beispiel sein !

Die Pfalz will nun über die im Reich ge-

planten Maßnahmen hinausgehen und eine be -

sondere Aktion einleiten , durch die in kurzer
Zeit die 70 000 Arbeitslosen beseitigt , die still »

liegenden Betriebe wieder eröffnet und darüber
hinaus große Arbeiten ?ür die Allgemeinheit
durchgeführt werden.

Bei dieser Aktion hande .' i es sich nun um die

erste praktische Verwirklichung des deutschen So -

zialismns . Gauleiter Bürckel , hat die

Initiative ergriffen und dem pfälzischen Volke
seinen großen Plan unterbreitet . Durch die

sozialistische P f a l z f e l b st h i l f e, die alle
Volksgenossen umfaßt und deren Tröger die

staatlichen und kommunalen Behörden sind, sollen
die Mittel für die große Arbeitsschlacht aufge -

bracht werden . Der Plan ist so gedacht: Jeder
Pfälzer muß es als eine Ehrenpflicht be-

trachten , täglich je nach seinem Können einen

Ehrensold für das Gelingen der Arbeits -

schlacht zu geben . Wenn jeder Pfälzer im Durch -

beruht . Diese Begeisterung für den Flugsport
ist so groß und immer noch weiter im Wach -
sen , daß tie freiwilligen Gaben hoffentlich da -
zn ausreichen werben , um im nächsten Jahr
die doppelte Zahl von Flugzeugen ins
Rennen schicken zu können . Zugleich hoffe ich ,
daß unsere Industrie uns bis zum nächsten
Jahr einige neue Flugzeug -Mufterkonstruktio -
nen zur Verfügung stellen witd , denn i» di ^-
sem Jähr werden nur alte Flugzeug - Muster

starten . Wenn dieser Dentschlandflug dazu
beitragen wirb , durch gegenseitige Achtung
und Kameradschaft unsere Sportflieger fest an -
einander zu binden , das Vertrauen in die ei -
gene Kraft zu stärken und die Begeisterung
der ganzen Nation für de» Lnstfport weiter z «
stärken , dann hat der „Dentschlandflug 1983"

feine Aufgabe auf das schönste erfüllt und
wurde im Äiune unseres Vorbildes und Luft -
fahrtministers ' Hermann G ö r i n g gestartet .

"

schnitt nur zwei Pfennig täglich gibt , so
macht das am Tage eine Summe von NM .
20 000 aus . Im Monat werden etwa RM .
600 000 aufgebracht werden . Diese Mittel , die

durch einen besonderen Ausschuß verteilt wer-
den, dienen dazu , stilliegende Betriebe wieder

zu öffnen , Fabriken in Gang zu fchen und

große öffentliche Arbeiten auszuführen .

Der erste Angriff wurde eingeleitet mit der
Berkündung des großen Siedlungswe ^keS der
Pfalz , durch das 2!) 000 Betriebsarbeiter eigene »
Heim und Land erhalten . Die sozialistische Pfalz »

ielbsthilfe stellt den zweiten großen Angriff in

kurzer Zeit dar . Sie wird dazu getragen von
echtem sozialistischem Geiste und soll bahnbre »
chend und vorbildlich für das ganze Reich wer »
den .

■ Im Rahmen des Vorstoßes , zu dem ausge -

holt Wird , hat sich die Industrie entschlossen ,
die 40 - Stundenwoche einzuführen .
Jugendliche müssen den Betrieben entzo -

gen werden . Das geschieht automatisch dadurch ,
daß . die Gemeinden das achte Schuljahr
einführen . Das Doppelverdienertum
muß ausgemerzt werden . Es wird ein besow
derer Reinigungsausschuß, . besteheyd aus
Vertretern des Arbeitgeberverbandes , des Hand »
Werkerverbandes , der NSBO . und der Beamten -

schast gebildet . Dieser Ausschuß prüft und be-

seitigt bestehende Mißstände . Die Belegschaften
werden unter Berücksichtigung der Art des Un-

ternehmens prozentual den verschiedenen
Altersklassen und Geschlechtern entnommen . Das
den Menschen zur Maschine degradierende Fließ -
band , soweit es nicht als reines Transport -

band , zu betrachten ist , muß als menschenunwür -

dig verschwinden . Auf der anderen Seite wird
mit allen Mitteln der katastrophalen
Preisbildung in der Landwirtschaft ent -

Besucht die
Internat . Rennen

in Iffezheim
gegengetreten werden . Die M i l ch p r e i s e er-

fahren durch Verminderung der Handelsspanne
eine Erhöhung , die sich also nicht beim Ver -

braucher auswirkt . Für landwirtschaftliche ;uni >

industrielle Erzeugnisse und , besonders für den

Pfälzischen Wein wird,eine zentral gelei -

tete Propaganda einsetzen . Das bedingt
notwendig den rücksichtslosen Kampf gegen die

Weinfälscher , der zu eiüem nicht geringen Teil
den Namen de ? Pfälzer Weines in Mißkredit
brachte .

Ab 10. September tritt die Pfalz Hilfe in
Kraft . Es gibt von diesem Tage an keinen
S ch u l s a a l, in dem nicht morgens vor Beginn
des Unterrichts zuerst der L e h r e r seinen Ehren -

sold in die Büchse wirft und dann jeder Schü -
ler je einen Pfennig . SS gibt von diesem
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Tag kein Büro , in dem nicht zuerst der Di -
rektor , dann der Geschäftsführer nnd schließ-
lich die Angestellten das gleiche tnn . Es gibt
keine A r b e i t s st e l l e , ohne daß der Beschäs-
tigte seine Solidarität mit dem arbeitslosen
Kollegen durch die Ehrenabgäbe bekundet . Es
darf ab 10 . September keinen Gottesdienst
mehr geben , an dem nicht zuerst der praktische
Ehrist das Wort hat .

Die kommunalen und staatlichen Behörden
und die Geistlichen beider Konfessionen werden
die Träger der ehrenamtlichen Verwaltung die -
ser Selbsthilfe . Die Selbsthilfe dient >rusfchließ -
lich der Arbeitsbeschaffung , die im Interesse
der Allgemeinheit liegt und zum Teil zur Hilfe
für arme Volksgenossen , die nicht arbeiten kön-
nen .

Die volkssozialistische Selbsthilfe soll das
Ehrengesetz der Pfalz sein !

iRÄMJWfor Wbert
Wimer Mm Mzwmer

ErVmmasreama
Karlsruhe i . B ., 25 . Aug . Den Austakt zu der

weltberühmten großen Baden -Badener Woche
bildet das morgige Eröfjnungsrennen in Jffez -
beim . Die außerordentliche Bedeutung , die die -
ser weit über die deutschen Grenzen hinaus be-
kannten Großveranstaltung seitens der badischen
Regierung beigemessen wird , geht daraus her -
vor , daß Reichsstatthalter Robert Wagner am
kommenden Sonntag dem Eröfsnungsrennen bei -
wohnen wird . Auch Vizekanzler v . P a v e n wird
zn den Rennen erivartet . Wie wir hören , dürfte
er am Montag in Baden - Baden eintreten .

<Pc >lilisch .e Kuvzhcvichte

Im Reichsarboitsmiu isterinm wurde » die
Verhandlungen zwischen Arbeitsfront nnd In -
Äusirie und Handelstag -Berhandlnngen über
Z.' ic Anwendung von Entlassungen infolge des
Zneabeverbots gepflegt .

Die deutsche Ncgieruug hat die 1000- Mark -
Sperre für die Ausreise nach Oesterreich für
Studierende ausgehoben .

-I-

In Linz wttrde der ehemalige Fraktions -
si^ rer der Nationalsozialisten im Linzer Ge -
nicindcrat , Maqrhoser , verhastet , der der Sohn
des einstige » Vormundes des Reichskanzlers
Adolf Hitler sein soll .

Der Kommissar des Reichsminister des In -
i :ern für Bernss - und Verbandssrage » im
Heil - nnd Heilmittelwesen , Dr . Hörmann , ist
» st : seinem Anstrag entbunden worden .

-i-

Der verhaftete deutsche Student Wnpper -
mann mußte entlassen werden » da sich der
Spionageverdacht als unbegründet erwies .

*
Das Geheime Staatspolizeiamt hat allen

Rsichs - und preußischen Staatsministerien
mitgeteilt , daß es « » erwünscht ist , über Schutz-
Häftlinge Auskunft zn gebe » , solange die Er -
mittlnngen nicht abgeschlossen sind.

*

Angebliche Propaganda reichsdeutscher Na -
tionalsozialisten in Enpen und Malmedy führ -
ten zu einer Untersuchung des Gouverneurs
der Provinz Lllttich mit dem Ministerpräsiden -
ten nnd dem Innenminister .

*

Oberstleutnant Kriebel , ein alter Mitkämpfer
des Führers ist nach siiufjähriger Tätigkeit in
China in die Heimat zurückgekehrt . Er berichtet
in einer Unterredung mit dem „Völkischen Be -
bobachter ", daß die deutsche nationale Revoln -
tion in China verbreitetes Interesse fände .

-i-

Der preußische Ministerpräsident Göring hat
sich Freitagvormittag im Flugzeug zu einem
offiziellen Besuch der Provinz Ostpreußen und
des Herr « Reichspräsidenten nach Marienburg
begeben .

*

Der Evening Standard befaßt sich mit der
Rückwirkung der Riccione - Besprechung ans
italienifch -französische Beziehnngen . Er glaubt
eine ausfallend freundliche Haltung der franzö -
fischen Presse gegenüber Italien feststellen zn
können , aber er betont , daß man sich nicht über
den Ernst der Lage des Dollfnß - Kabinetts hin -
wegtänschen dürfe . Die Sicherheit der Ratio -
nalfozialisten mache dagegen einen großen Ein -
druck. Sie hätten vor allem die Jugend ans
ihrer Seite .

*

Der frühere füdslavifche Minister Neudörfel
w « rde auf seinem Besitz in der Nähe von
Agram durch drei Revolverschüsse getötet .

-i-

Die künstlerische Leitung des Films , der an -
läßlich des Reichsparteitages in Nürnberg ge»
dreht werde » soll, wurde Frl . Leui Riesen -
stahl übertrage «.

Vom deutschen M geächtet
33 jüdischen und marxistischen Nolksverratern die deutsche Staatsangehörigkeit aberkannt - Beschlagnahme ihres

Vermögens
Berlin , 25 . August . ( Bericht unserer Berliner

Schriltleituns .1 Der Bannstrahl des Staates hat
mit vernichtender Wucht heute eine Reihe von
Volksverrätern getroffen , die es schon lange

nicht mehr verdienen , den Ehrennamen Deutscher
zu tragen .

Es ist anzunehmen , dag damit der Saude -
rungsprozeß noch nicht beendet ist , sondern
dag er mit rücksichtsloser Schärfe weiter

durchgeführt wird , bis wir mit Stolz sagen kön-

nen , daß diejenigen , die dann noch in unserer
Volksgemeinschaft weilen , auch wirklich zu uns ge -
hören , nicht nur ihrer Geburt nach , sondern vor
allen Dingen auf Grund ihrer völkischen
Einstellung und ihrer nationalen
Qualitäten . Die Volksverräter , die jetzt im
Auslande ihr früheres Nest beschmutzen, die
Greuel - Provagandisten und Lügenerzähler , haben
in kluger Voraussicht und in Vorahnung dessen,
was ihnen bevorsteht , rechtzeitig Deutschlands
Staub von ihren Füßen geschüttelt . So sind sie
zwar ihrem Schicksal vor deutschen E e r i ch -
ten vorläufig entgangen , aber der Fluch eines
ganzen Volkes , welches sie jahrelang belogen und
betrogen hatten , folgte ihnen auch über die Gren¬
zen und fand seinen sichtbaren Niederschlag in
der Aberkennung des deutschen Bürgerrechtes , die
heute erfolgt ist . Es ist eine bunte Liste , die uns
vorliegt , und man weiß nicht recht , wen man zu-
erst herausgreifen soll . Da finden wir einen
Grszinski , der die Unverschämtheit hatte ,
einem Manne , der Deutschlands Retter wurde ,
mit der Hundepeitsche zu drohen . Wir finden den
Juden Bernhard Weiß , den Gewaltigen des da -
maligen Berliner Polizeipräsidiums , der seine
Funktionen dazu mißbrauchte , jene unwürdige
Reichstags - Szene hervorzurufen , die wir alle noch
kennen , wir sehen die Pazifisten Förster ,
Gumbel . Gerlach und Schwarzschild ,
um nur einige herauszugreifen .

Das Asphaltliteratentum ist vertreten durch
Namen wie Tucholsky , Leopold S ch w a r z -
fchild und Friedrich Stampfer , Dr . A .
K e r r , Lion F e u ch t w a n g e r . Endlos ist
die Liste der Verbrechen , die diese Menschen ,
welche sich Deutsche nannten , an unserem
Volkstum begangen haben . Daß unter den
würdigen Genossen eine Ruth Fischer , ein
Max H ö l z und ein Otto Wels nicht fehlen
dursten , versteht sich am Rande . Weiter wurde
von seinem Schicksal ereilt , der sattsam be-
kannte Justizrat Werthauer , einst einer
der mächtigsten Verteidiger Berlins , der es
jahrelang verstanden hat , sich bei den größten
Schieberprozessen , in die er verwickelt war ,
reinzuwaschen . Wir finden schließlich noch den
ewig verhinderten Außenminister der Repu -
blik Weimarer Prägung , den „schlanken Lord "

Rudolf V reit scheid und den berüchtigten
Leiter der republikanischen Beschwerdestelle
Alfred Falk , der jetzt vorzugsweise in der
Slraßburger „Republique " gegen Deutschland
geifert . Daß Herr Dr . Alfred Apfel , der be -
rüchtigte Kommunistenverteidiger , sich ebenfalls
unter den Auserwählten befindet , freut uns
ganz besonders . Außerdem wurden ausgesto -
ßen Georg Bernhard , Eugen E p p st e i n ,
Kurt Großmann , Jvh . Hausmann , Fr . Heckert ,
Otto Lehmann -Rußbüld , Hch. Mann , Th . Mas -
lowSki , Wilhelm Münzenberg , Heinz Neu -
mann , W . Pieck , B . Salvmvn , Ph . Scheide -
mann , Max Sievers , E . Toller , R . Weißmann .

Der Marxismus und der Kommunismus kön-
nen stolz darauf fein , solche Zeitgenossen zu
den ihren zu zählen , wir aber atmen auf und
danken unserem Volkskanzler , daß wir jetzt
in einem sauberen Staate leben dürfen .

Die gleichzeitig ausgesprochene Vermögensbe -
schggnahme der genannten 33 Landesverräter wird
einen Teil des dein deutschen Volke gestohlenen

Gutes zurückbringen .

Stvm « nö IieifaW öes RSKK .
am 24. September 1833 nach Karlsruhe anlWich des Grenzlandtreffens

Karlsruhe , 25. Aug . lEig . Ber . des „Füh¬
rer " ) . Das Nationalsozialistische Krastfahr -
Korps ' hat nunmehr den Mitgliederbestand von
Ivo000 weit überschritten Und ist
Deutschlands größte Kraftfahrer -Organisation
geworden . Aber nicht die Zahl allein , sondern
seine weltanschauliche Festigkeit und da ? * in¬
nere VerbAndensein des Korps geben den Aus -
schlag I Sein Wille und Ziel gelten allzeit dem

Dienst am Volke .
Getreu dem Grundsatz , Männer und Maschi -
uen tat - und opferfreudig eiuzufetzen für
Deutschlands Ausbau , Freiheit und Größe . Ab -
feits von überlebten Klubzielen , kleinen wirt -
schaftlichen Vergünstigungen oder sonstigen
Halbheiten , nämlich kämpfend und folgend der
Eroberungskraft des Führers , haben wir
jahrelang und ungeachtet aller Lasten und An -
strengungen mit dazu beigetragen , jene neuen
Wege »u ebnen , die beute und künftig

der gesamten Kraftfahrt nützlich
sein und ihren starken Auftrieb sichern werden .
Den so errungenen Vorrang lassen wir uns
durch nichts und von niemanden entwinden !

Als einziger Träger des wirklichen Kraft -
fportes ,

als Träger der großen Transportaufgaben ,
indem es Machtmittel der politischen
Propaganda , und indem es Sammelbecken
aller deutschbewußteu Kraftfahrer zu sein hat ,
diente und dient das NSKK . der deutschen
Freiheitsbewegung . Diese Aufgaben stehe » hoch
über den Aufgaben der seitherige » Automobil -
klubs . Die Wichtigkeit des NSKK . nnd die
Notwendigkeit seines Bestehens gehen klar und
deutlich daraus hervor , daß dem NSKK die
Aufnahme neuer Kräfte anch während der all -
gemeinen Mitgliedersperre gestattet wurde .

Im Rahmen des Nationalsozialistischen
Grenzlandtreffens führt das NSKK . auf
Wunsch des R e i ch s st a t t h a l t e r s Kraft -
wagenfernfahrten für unsere K r i e g s b e -
schädigten und A r b e i t s o p f e r im gan -
zen Lande Badens durch .

Am 24 . September 193g führt das N S K K
anläßlich des Gauparteitages

eine Ziel - und Sternfahrt nach Karlsruhe
durch .

Sämtliche NSKK - Mitglieder nehmen daran
teil . Auch von den Parteigenossen , die bisher
noch nicht den Weg »um NSKK fanden , dars
keiner fehlen . Jeder Teilnehmer ber Ziel -
fahrt erhält nach Durchfahrt des Zieles die
wertvolle Zielfahrt - Plakette des NSKK . NS -
KK - Mitglieder melden sich bei ihrem Bezirks -
stihrer , die sonstigen Parteigenossen melden sich
zur Teilnahme an der Fahrt bei der Bereich -
sührnng Baden des NSKK in Karlsruhe .
Karlstr . 20a , Tel . 1123. Mit der Meldung ist
das Nenngeld von 3.- - NM . ans das Post -
scheckkonto Karlsruhe 884 lBereichführung Ba -
den ) zu überweisen . Nach Eingang der Nen¬
nung erhält jeder Parteigenosse seine Nen -
nungsbestätigung , die allein ihn nach erfolgter

Durchfahrt des Zieles zur Entgegennahme der
Plakette berechtigt .

Ohne Nennungsbestätigung ist die Teilnahme
an dep Zielfahrt ausgeschlossen.

Nennungsschluß zur Teilnahme ist am S . Sev -
tember 1933. Nähere Richtlinien über die Aus -
fahrt werden noch bekanntgegeben .

Aufnahmen in das NSKK . nehmen die Be -
zirksfiihrer und Koroswarte entgegen .

Bmmnführertagung in Berlin
Berlin , 23. Aug . sEigeue Meldung .) Die

gesamten Bauernführer Deutschlands tagten
heute in Berlin . Die Hauptrede hielt der
Reichsernährungsminister und Reichsbauern -
führer Walter Darre , der den Bauernfüh -

rern die neuen Linien der kommend ^ ! Agrar -
Politik anzeigte , die die Rettung des deutschen
Bauern garantieren wird . Die Bauernsührer
haben die Richtlinien für ihre organisatorische
Arbeit in den kommenden Monaten erhalten .

Ein ganzes Warenlager aus dem
Feld ausgegraben

Pntlitz lWestpriegnitz ) , 25. August . Beamte
der Geheimen Staatspolizei , die eine große
Waffendiebstahls - Angelegenheit untersuchten ,
entdeckten in einem benachbarten Dorfe in der
Erde vergraben einen größeren Waffenbestand .
Es handelt sich um

fünf Maschinengewehre , zahlreiche Ge »
wehre nnd Handgranaten sr» sie M « ni -

tio « .
Das unterirdische Waffenlager ist vor etwa

fünf Jahren von Marxisten angelegt worden ,
die die Waffen aus einem großen Diebstahl
hatten . Ein Teil der Waffen war durch das
Eindringen von Feuchtigkeit schon verrostet .

Großer Erfolg der polizeilichen Nazzia
in Berlin

Berlin . 25 . Aug . Der Verdacht des Staatslom «
missars Dr . L i v v e r t . daß die Kommunisten
an verschiedenen Verwaltungsstellen unter dem
Publikum ibre Propaganda zu treiben versuchen ,
hat sich voll bestätigt . Während der großen poli -
zeilichen Aktion , die bei allen städtischen Ver -
waltungsstellen der Bezirksämter Neukölln , Med -
ding , Prenzlauer Berg und Lichtenberg , die mit
dem Publikum besonders zu tun haben , durchge -
führt wurde , konnten 40 Personen beim Vertrieb
illegalen Zersetzungsmaterials auf frischer Tat
festgenommen werden . Auch bei einem noch im
Amte befindlichen Stadtinspektor wurde so
belastendes Material vorgefunden , daß die sofor -
tige Verhaftung erfolgte . Weit über 2 Zentner
kommunistische Hetzpropagandaschriften wurden
vorgesunden und beschlagnahmt .

Von den Festgenommenen wurden vierzehn so °
fort ins Konzentrationslager übergeführt . Einige
Beamte und Angestellte befanden sich unbefugter
Weise im Besitz von Amtswalter - und Parteiab -
zeichen.

105 Flieger in Berlin
Berlin , 2S . Aug . Bis um 20 Uhr Marek

a« s dem Flnghase « Tempelhof am Freitag v?
Teilnehmer gelandet . Mit weiteren acht Flie -
gern ist noch zu rechnen , sodaß insgesamt 105
Maschinen die erste Etappe des Streckenfluge6
beendet haben . Ausgeschieden sind 18 Apparat .

*
Letztes Flugzeug der Klasse C passiert Görlitz
Görlitz , 25. Aug . Als 17 . nnd letztes Flugzeug

der Klasse C des Deutschlandsfluges ist um 18 .50
Uhr die Svezialmafchine der Darmstädter Hoch -
schule mit dem Piloten Eujen glatt gelandet und
zum Weiterflug nach Berlin gestartet .

Zionilten unter fich

ifliililisi M dem Wäger Kongreß
Prag , 25 . August . Die Presse veröffentlicht

Einzelheiten über die Zwischenfälle auf dem Zio -
nistenkonoreß , die darnach doch ernsteren Eharak -
ter hatten , als die offiziellen Kongreßberichte zu-
geben wollen . Während diese nur von „ gerin -
ger Unruhe " bei A b l e h n u n g der Ausspräche
über die Deutschlandentschließung sprechen, ist nach
den tschechischen Meldungen bei der Gelegenheit
und dann erst recht bei Ablehnung der revisioni -
stischen Boykottentschließung gegen Deutschland ein
furchtbarer Lärin entstanden , wobei die Revisioni -
sten K i nd e rtrom v et e n verwendeten . Als
sie den Saal verließen , wurde der Revisionisten -
führer Jabotinsky und seine Frau von iugend -
lichen Anhängern der jüdischen Linken tätlich an -
gefallen . Anhänger suchten ihn zu schützen , wo-
bei zunächst Ohrfeigen nur so flogen und die
Gegner sich gegenseitig bespuckten . Schließ -
lich kam es zu einem Handgemenge , wobei einige
junge Juden verwundet wurden . Da die Kra -
walle sich vor den Toren des tschechischen Prager
Revräsentationshauses auf ' der Straße fortsetzten
uird trotz der späten Nachtstunde eine große Men -
schenmenge sich ansammelte , mußte die Prager Po -
lizei ein Überfallkommando von KV Mann in
Lastwagen herbeirufen , die einen der jüdischen
Hauptschreier verhaftete und die Ruhe wieder her -
stellte .

Erste „Stunde der SA .
" am

1 September
Berlin , 25. Aug . Der Deutfchlandfender teilt

mit : In vollem Einvernehmen zwischen Oberster
SA .-Führung , Reichssendeleitung und Deutsch -
landsender ist nunmehr die „Stunde der SA ."

endgültig festgelegt worden . Vorerst findet sie
in jeder zweiten Woche am Freitagabend
im Anschluß an die Stunde der Nation statt
und wird voraussichtlich von allen deutschen

Sendern übertragen . Sie wird in dem, wa ? sie
bringt , eine Herausstellung deS kämpferischen
deutschen ManneS und des heldischen Gedankens
sein . In der ersten „Stunde der SA ." am

Freitag , den 1. September , wird der Organi -

fator der braunen Armee , Stabschef Röhm ,
kurz das Wort nehmen .

Freiwillige Spenden zur
Arbeitsbeschaffung

23 000 RM . nmrden als freiwillige Spende
für die Förderung der nationalen Arbeit vo «
der Gesamtbelegschaft und der Direktion der
Chlorodont - Fabrik Leo -Werke G .m .b.H . g^
zeichnet . Außerdem habe « sich dft Leo -Werk «

zur Zahlung von 12 500 Mark für die Adolf
Hitler - Spende der Deutschen Wirtschast vtf
pflichtet .

A » der Adolf - Hitler - Svende zur Fördern »«
der nationalen Arbeit beteiligte « sich die sä «U-

lichcn Werke und Abteilungen der Allgemein
nen Elektrizitäts -Gefellschaft mit der Sum «^
von 300 000 RM .

Münster , 25. August . Der Aufruf der Be -

zirksgruppe „Reichspost " des Oberpostdirek «

tiousbezirks Münster i . Westf . zur Förderung
ber nationalen Arbeit hat einen großen Erfolg
gehabt . Die 13 Ortsfachgruppen haben be-

reits 41551,84 RM . gezeichnet .

Zapan Saut Zo Kriegsschiffe für
Brasilien

Tokio , 25. August . Die brasilianische Regie '

rung hat in Japan 30 Kriegsschiffe bestellt '
die in einem Zeitraum von zehn Jahren 0 £'

baut werden sollen . Die Frage der Zahlung 9? *

reitet bei diesem Riefeuauftrag allerdings ein >°

ge Schwierigkeiten , da Brasilien daraus bestellt '
den halben Kaufpreis in Höhe von 200 Millio -

nen Ben in Kaffee begleichen zu dürfe «.
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Nürnberger Neuigkeiten
Streiflichter durch die Vorarbeiten zum Reichsparteitag - 1800 lbm . Erde werden bewegt

Ii 000 Sahnen werden weben - 90 ooo Zentner Etrvb für die Zeltlager
lEigener Bericht des „Führer ")

ff. Nürnberg . 25. Aug .
Der malerische Markt , auf dem sonst alltäglich

die fränkischen Bauersfrauen ihr Gemüse . Butter
und Blumen feilhalten , ist heut « in Nürnberg
verschwunden . Man hat die Handelsstände auf
die Nebenvlätze zusammengedrängt , den » der alte
Hauvtmarkt . heute Adolf - Hitler - Platz , ist
geräumt worden , um für die Tribünenaufbauten
frei zu sein . Im Sonnenlicht leuchten die glatten
Balken des frischen Holzes , und die Bummler und
die vielen auswärtigen Besucher bestaunen die
Unmenge , die dort auf ihre Verarbeitung wartet .
Es geht los in Nürnberg !

Das heißt ' eigentlich ist es schon vor Tagen
„losgegangen "

, denn die umfangreichen
Lorarbeiten konnten einfach nicht auf die
letzten Tage zusammengedrängt werden . Außer -
bald der Stadt sind die Arbeiten schon viel weiter ,
nur in der Stadt sind sie bis zum letzten Augen -
blick zurückgehalten worden , um den Verkehr mög -
lichst lange ungestört zu lassen . Nun geht 's aber
xicht länger , die Gemüsehändlerinnen muhten mit
ihren Körben und groben Schirmen den Zimmer -
leuten weichen .

Täglich werden interessante Einzelheiten be-
kannt , die zu registrieren einfach unmöglich ist.
Und doch sie alle künden von dem ungeheuren , ein -
fach nicht vorstellbaren Umfang dieser Vorarbei -
ten . Wir wollen wieder einmal Zahlen svrechen
lassen :

Bei der Umgestaltung des Luitpoldhaines , der
»um Aufmarsch »er SA . mehr Raum goben muhte ,
» »ßte « » feie Sianc beseitigt werden . Die Liste
« mfafet : 121 « itke » , 50 Aborn , 45 Linden . 70
Ulme « , 95 Eichen . 1000 Rosenstöcke wurden an
die Rllrnderger Stadtrandfiedlcr abgegeben , 5300
q« . worden neu mit Rasen belegt , 7800 qm . pla -
liiert . 1800 cbm . Erde find bewegt worden .

Besondere Arbeiten , mit denen Tausende von
Hilfskräften und Heimarbeitern beschäftigt
sind , verlangt die Ausschmückung der ganzen
Stadt und vor allem der Festhallen , in denen Ta¬
gungen stattfinden . Die große Halle am Luitpold -
dain , in der der große Parteikongreß statt -
findet und der Führer seine vrogramma -
tische Rede halten wird , wird vollkommen neu
hergerichtet . Dafür werden 20 000 Meter Deko-
rationsstoff . l .5 Kilometer Girlanden , ganze Wa -
genladungen von Blumen . Tausende von Fahnen
usw . verbraucht . Auch beim Amtswalter -
Appell sollen 1 1 000 Fahnen im Winde
weben . Außerdem werden große Hoheitszeichen ,
eins mit einer Spannweite von 20 Meter und
einer Höhe von 12 Meter , nach Entwürfen Nürn -
beiger Künstler angefertigt . Die Stadt hat eine
eigene Beratungsstelle geschaffen , für eine einheit -
liche Ausschmückung der Privathäuser . um
so aus jeden Fall Kitsch und Unwürdiges zu ver -
meiden . Die Stadt soll festlich geschmückt sein,
in allen ihren Straßen und Gassen , soll ein Zei -
chen des freudigen Festes sein , zugleich aber
Würde und Ernst zeigen für diese großen Tage .

Am weitesten sind die Arbeiten in den Zelt -
lagern . Es wird nur noch zwei oder drei Tage
dauern , dann werden die meisten Lager fix und
fertig auf die braune Einquartierung warten .
Bisher find gegen 90 000 Zentner Stroh in Nilrn -
berg eingetroffen , um diese Lager auszustatten .
Neue Wasserleitungen sind gelegt worden ,
motorisierte Svrengwagen sorgen für die
Versorgung mit Kochwasser . Besonders gründlich
wird die Verpflegung vorbereitet . Es ist
kein Grund zur Sorge , kein Teilnehmer wird in
Nürnberg hungern müssen . Täglich werden außer
den bestellten Rationen noch 30 000 Reservevor -
tionen bereit gehalten werden . Nicht ganz ein -
fach wird der Transport und die Zu bere i »
tung des Essens sein . Auf die Kartoffeln muß
man vollkommen verzichten , da ja eine kleine
Armee nötig wäre , um diese Gebirge von Kartof -
fein täglich zu schälen . Es gibt kräftiges Rind -
f l e i s ch mit Nudeln oder Reis . 2K00 « r»ße Zinn -
können mit einem Fassungsvermögen von je 80
Portionen find angeschafft worden . Gekocht wird
in den riefigen Kessel» de» Schlachthauses und
einer Brauerei , die „Kocht«»fchen" mit mehreren
Tausend Liter Inhalt,nr Verfügung gestellt bat .
Die SA - Leute werden übrigens ein nettes An -
denken aus Nürnberg mitnehmen können , die
Stadt hat Tausende und Abertausende von neuen
Kochgeschirren und Bechern gekauft , die

mit der Jahreszahl und dem Bild der Nürnberger
Burg geschmückt sind . Diese Becher und die Koch -

geschirrt dürfen die auswärtigen Parteigenossen
als Andenken an den Reichsparteitag mitnehmen .
Wie mancher von ihnen wird bei der späteren
Benutzung dieser Aluminiumsachen an die Tage
eines großen Erlebnisses zurückdenken . Man rech -

» et mit einem ungeheuren Verbrauch an Lebens -
Mitteln , allein in zwei Tagen 500 Zentner FleW .

Zum Kochen wird man OVO cbm . Feuerholz und
1000 Zentner Kohlen verbrauche ».

Bei dem Beginn der Weltwirtschaft ? -
konferenz in London bat man Uber den rie -

sigen Aufmarsch der Presse und den Umfang für
ihre ungestörte Arbeit gestaunt . Nürnberg wird
sich nicht zu verstecken brauchen . Es kommen 1600
Pressevertreter , die in sieben Hotels untergebracht
werden . Ihnen werden unzählige neue Tele -
phone , Dolmetscher , Führer , Omnibusse , ein be-
sondere ? Presseamt und ein Auskunftsamt und
Hunderte ' anderer Hilfsmittel zur Verfügung
stehen .

Außerdem rechnet die Organisationsleitung mit
1000 Ehrengästen , zu denen in erster Linie die
ausländischen Diplomaten und Vertreter zählen .
Unter ihnen wird die italienische Vertretung
einen besonderen Platz einnehmen , zu der der
Generalsekretär der Faschistischen Partei Sta -
race . Mussolinis Adjutant G o t t h e i d u . a . m.
gehören .

69 . Deutfdier Genoffenfdiaffsfag

Sie Genossenschaften im neuen Staat
Berlin , SS . August . sEigene Meldung .) Die

erste Hauptversammlung des SS. Deutschen Ge -
nossenschaftstages in Berlin wurde vom
Vorsitzenden deS engeren Ausschusses und deS
Gesamtausschusses , VerbandSdirektor Schin -
k e l , Hannover , eröffnet . Der Redner betonte ,
daß die Verhandlungen des Genossenschaststa -
ges im Zeichen der nationale « Arbeitsbefchas -
snng und besonders der genossenschaftlichen Ar «
beitSbeschaffung stünden . Die Tagnng solle ei «
öffentliches Bekenntnis deS Verbandes zum
deutschen Baterland , zum nationalsozialistischen
Staat und zum Führer erstelle « .

Nach den Begrüßuugsworten deS Borsitzen -
den ergriff Dr . Kunze das Wort »u seinen
programmatischen Erklärungen über die Stel -
lung der Genossenschaften im nationalsozialisti -
schen Staat und die zukünftigen Aufgaben de ?
Deutschen GenossenfchaftSverbandeS .

Da das Genossenschaftswesen mit unserem
Volkstum lebendig verbunden ist , werden die
Kreditgenossenschaften die zukünftige « Volks -
ba « ke « sein . Branchebanken sind abzulehnen .
Aufgabe der Kreditgenossenschaften wird eS
sein , das Personalkreditgeschäft bis

Enthüllung eines Groenhoff -DenkmalS in Frankfurt

Auf dem Hauptfriedhof in Frankfurt a . M . fand unter großer Beteiligung der Bevölkerung ,
der SA . und TS . die feierliche Enthüllung eines Denkmals für den tödlich abgestürzten Sc -

gelflieger Günther Groenhofs statt .

in die kleinste Gemeinde hinein restlos zu er -
fassen . An jedem einzelnen Platz ist es notwen -
dig , die Bedürfnisfrage ernsthaft zu prüfen ,
um eine Zuviel oder Zuivenig an Kreditein -
richtungen zu vermeiden . Filialbetriebe sind
einzuschränken .

Zur Erreichung eine ? nationalen Geld - nnd
Kapitalmarktes muß die zügellose Gewerbe -
freiheit in der Anlage von Geldmitteln unter -
bnnden werden . Es macht sich eine
Neuordnung deS Depot - « nd Depositeurechtes
dringend notwendig . Hierbei muß die Mün -
delsicherheit eine Erweiterung und zweckmätzi -
gere Auslegung erfahren . Es mutz ein gebun -
dener Geldkreislauf unter den Berufsständen
zustande kommen , der sich an der Spitze aus -
zugleichen hat .

Die Einrichtung der Waren genossen -
fchaften ist von großer volkswirtschaftlicher
Bedeutung . Sie sind als Großhändler anzu -
sprechen und zu behandeln . Ihre Eigenart und
Bedeutung ist in der Genossenschaftsform be -
gründet . Deshalb muß der Warengenossenschaft -
liche Gedanke zum Schutz der kleinen und mitt -
leren Gewerbebetriebe fortentwickelt werden .

Es ist selbstverständlich , daß das Genossen -
schaftSwefen und Genoffenschaftssystem gewisse
Reformen notwendig hat . Sie werden sich
automatisch zu dem UmbildungSprozeß unseres
Volkes ergeben und können nur organisch
durchgeführt werden . Voran steht daS Führer -
prinzip , das parallel zu den Reichsfachvet -
bänden und Innungen in den Revisionsver -
bänden und Genossenschaften zur Durchführung
gelangt . Um den Nachwuchs planmäßig heran -
zu bilden , wird der Deutsche Genossenschafts -
verband eine Geuossenschaftsführerfchule grün -
den .

Nach Einbau des FührerprinzipS wird die
Genossenschaftsreform den heutigen Wirtschaft -
lichen Bedürfnissen angepaßt werben . Das gilt
für die Höhe des Geschäftsanteils und der
Haftsumme . Besonders muß die Haftsumme in
sich eine höhere Bewertung und gesetzliche Be -
grenzuug nach oben erfahren . Auch die Revi -
s i o n ist reformbedürftig . Ihr muß eine fy -
stematifche Revisorenschulung voran -
gehen . Die Gebiete der Revisiousverbände
müssen sich den natürlichen Wirtschaftsgebieten
anpassen , und dürfen sich nicht überschneiden .

Der Deutsche Genossenschastsverband hat ein
wichtiges Aufgabengebiet aufgegriffen :

Die genossenschaftliche Arbeitsbeschaffung .
Es handelt sich um die Bildung und Förde -
rung von Zentrallieferungsgenossenschaften ,
die sich in der Regel auf Innungen ausbauen .
Ihre Finanzierung ist über die Deutsche Zen -
tralgenossenschaftskasse sichergestellt . Bei den
Revisionsverbänden werden deshalb Arbeits -
befchaffungsstellen eingerichtet . In nächster
Zeit sollen in allen Bezirken große genossen -
schaftliche Kundgebungen für die Arbeitsbe -
schassui'lg veranstaltet werben .

Das große Reformwerk des Deutschen Genossen -
schaftsverbaudes bedingt Organisations¬
zwang . Wilde Genossenschaften darf es nicht
mehr geben Ebenso sind alle nicht lebenssäbigen
Genossenschaften zu liquidieren . Ein diesbezüg¬

3l C>

licher Gesetzentwurf wird ausgearbeitet . Erst auf
dieser Basis kann die Erneuerung des genossen -

schastlichen Geistes durchgeführt werden .
Die nächste große Msgabe ist die Banken -

r e s o r m . Es muß eine gennue Trennung zwi -
schen Depositenbankgeschäst und langfristiger Fi -
nanzierung erfolgen . Für die Genossenschaften
gilt es , eine tragfähige und möglichst breite Kre -
dittätigkeit herbeizuführen . Da die Genossen¬
schaft eine Gemeinschaft der Selbsthilfe ist und
sich nicht zu einem kapitalistischen Erwerbsunter¬
nehmen entwickeln darf , muß ihr uneingeschränkt
der gemeinnützige Charakter zugesprochen werden .

Bei der Kreditreiorm wird die Krediterteilung
sich ausschließlich nach volkswirtschaftlichen und
volksbiologischen Rücksichten bestimmen lassen .
Bei der Bonität des Kreditnehmers ist seine K e -
schäststüchtigkeit und moralische In -
tegrität mehr als bisher zu berücksichtigen .

Das hohe Wirtschaftsziel der Genossenschaften . - -

liegt in ihrer Entwicklung zu volkstümlichen ? '

Einrichtungen .
Abgestellt auf Selbsthilfe , muß zukünstig

Subventionsvolitik vermieden werden .

Sie neuen Bestimmungen für dis
Landesbeamten

Karlsruhe . Kultusminister Dr . Wacker gibt
im Amtsblatt des Unterrichtsministeriums die x
Bestimmungen des Gesetzes zur Aenderung von y
Borfchrifte « aus den , Gebiete des allgemeine »
Beamte « », des Besoldungs - nnd des Berfor -
gungSrechtS vom 30. Jnni 19S3 bekannt mit
dem Hinweis , daß diese Vorschriften auch für
die badischen Landesbeamten gelten . Danach
dürfen Beamte nur eingestellt werden , soweit
dauernd erforderliche Amtsstellen zu besetzen
sind , die die Wahrnehmung obrigkeitlicher Auf -
gaben i« sich schließen oder die ans Gründe »
der Staatssicherheit nicht von Angestellten oder
Arbeitern versehen werde « dürft « .

Als Beamter darf nur berufen werden , wer
die für seine Laufbahn vorgeschriebene übliche
Borbildung ober sonstige besondere Eig -

nuug für das ihm zu übertragende Amt besitzt
und die Gewähr da ' iir bietet , daß er jederzeit
rückhaltlos für den nationale « Staat eintritt .
Weibliche Personen dürfen als plan -
mäßige Beamte auf Lebenszeit erst nach Voll -
endung des 35. Lebensjahres berufen werden .
Wer « ichtarifcher Abstammung oder mit einer
Perso « nichtarischer Abstammung verheiratet
ist , dars nicht als Beamter berufe « werde « —
Beamte arischer Abstammung , die mit einer
Perso « « icht arischer Abstammung die Ehe ei « -
gehe « , sind z « entlassen . Jeder Beamte bedarf
der vorherigen Genehmigung zur Uebernahme
eines Nebenamtes sowie zur Uebernahme eine :
Nebenbeschäftigung gegen Vergütung .

Nicht genehmigungspflichtig ist eine fchrift »
stellerische , wissenschaftliche ,

' künstlerische oder
Vortragstätigkeit der Beamten sowie die mit
der Lehr - und Forschungstätigkeit zusammen -
hängende Gutachtertätigkeit vou Lehrern an
öffentlichen Hochschulen . Die dienstliche Ber -
antwortlichkeit des Beamten bleibt unberührt .
Die Genehmigung dars nicht erteilt werde « :

1. für eine Tätigkeit , die mit dem Ansehen
des Beamtenstandes oder mit Rücksicht ans das
Gemeinwohl nicht vereinbar ist ,

2. für eine Tätigkeit,
'die den dienstlichen Be -

langen widerspricht ,
3. für eine Tätigkeit , durch die der Beamte

in einen den Handel , das Gewerbe oder den
Arbeitsmarkt nachteilig beeinflussenden Weit -
bewerb mit anderen geeigneten Personen tritt ,

4 . zum Eintritt in den Vorstand , Aussichts -
rat , Verwaltungsrat oder in ein sonstiges Or -
gan einer auf Erwerb gerichteten Gesellschaft ,
Genossenschaft oder eines in einer anderen
Rechtsform betriebenen Unternehmens und zur
Uebernahme einer Trenhänderschaft , sofern da -
mit eine Vergütung verbunden ist .

Auf die Erteilung der Genehmigung besteht
kein Anspruch , auch ist sie jederzeit widerruf -
lich . Jeder Beamte ist verpflichtet , aus Anord -

nuug der obersten Behörde jede Nebentätigkeit
im öffentlichen Dienst auch ohne Vergütung zu
übernehmen oder fortzuführen , sofern die aus -
zuübende Tätigkeit der Vorbildung oder Be -

rufsbildnng des Beamten entspricht .
Eine Vergütung wird nicht bezahlt . AnZ -

nahmen können nur zugelassen werden bei
Ausübung eines Lehramtes an einer össeiit -

lichen Hochschule , bei Teilnahme an Prüf » « ,

gen , für die Gebühren erhoben werden , i* be¬
sonderen Fällen , wenn auf andere Weife eine
geeignete Arbeitskraft ohne Mehraufwand nicht
beschafft werden kann , übergangsweife , befon -
ders in Fällen , in denen gesetzliche oder andere
rechtliche Verpflichtungen bestehen . Jede Ver -
gütnng , die einem Beamten für eine im Zu -
sammenhang mit seinem Hauptamt außerhalb
deS Dienstes ausgeübte genehmigungspflichtig ?
oder auf Vorschlag oder Veranlassung seiner
vorgesetzten Dienstbehörde übernommenen Ne -
bentätigkeit zufließt , ist von ihm an die Kasse
seiner vorgesetzten Behörde abzuliefern . —
Der Beamte darf auch keine Tätigkeit von
seinem Hausstand angehörenden Familietmiit --
gliedern dulden , die mit dem Ansehen des Be -
amtenstandes nicht vereinbar ist.

Erste umMMMiGrenzlanduierDeniesse vom 9.-27. Sem in Karlsrulie
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Hochbetrieb in Baden -Baden

Morgen Beginn öer Rennwoche
Großer Evvrt in Aussicht - Fürstenberg- Rennen im MMelvunkt

Große Ereignisse werfe « ihre Schatten vor -
ans , und daß das 75jährige Jubiläum der in -
ternationalen Rennen zn Baden -Baden in
diese Rubrik einzureihen ist , zeigen schon die
bisherigen Vorbereitungen in Iffezheim . Mit
einem Schlage ist das sonst so ruhige Dörs -
cheu am Rhein zum Brennpunkt der interna -
tionalen Sportwelt geworden . Die ganze Be -
vötkernng Iffezheims und mit ihr nicht min -
der diejenige Baden -Badens , riistet sich für den
ersten Renntag .

Eine Besichtigung des einzigartigen
Rennfeldes

gibt uns die Gewißheit , daß über die vier
Renntage eine Vorbedingung geschaffen ist,
wie man sie nicht so schnell wieder antrifft .
Nicht nur der Rasen , auch die Stallungen , die
bereits zum größten Teil von den bereits ein -
getroffenen Transporten besetzt sind , und samt-
liche Lokalitäten sind schon für die großen Ta -
ge hergerichtet und harren nur noch der sie -
bernden Zuschauerinengen . Herrliche Girlan -
den mit der vielsagenden Zahl 75 bewillkomm¬
nen schon heute die vorwitzigen Besucher . Ue-
berall begegnet man den altbekannten Gesich -
tern , die zu Deutschlands größter internatio -
naler Nennveranstaltung erschienen find.

Sehr interessant sind die Morgenarbeiten ,bei denen man die Form der einzelnen Pferde
beurteilen kann . Erfreulicherweise bekundet
das Ausland größtes Interesse für Iffezheim .
So sind bereits die Italiener Sans S o u c i
und Demetra eingetroffen . Sans Souci
dürften wohl die größeren Chancen zuzuspre -
chen sein, doch für unsere deutschen Kandida -
ten nicht von allzu großer Gefahr . Stärkste
Aufmerksamkeit kommt den Franzosen I l e x
und N e g u u d o , von denen öer letztere zwei -
felsohne an favorisierter Spitze steht, zu . Jlex
ist im Großen Preis und im Heidelberg - Aus -
gleich eingesetzt. Daß dieser 5jährige Hengst,der als 2jähriger nur ein einziges Mal un -

plaziert gelausen ist, nicht so ohne weiteres als
gefahrlos anzusehen ist, beweist die Tatsache,
daß er den Prix Eugene Adam gegen Gegner
wie Parsee sowie Folio und Pavillon II nach
Haus bringen konnte . Immerhin ist zu be -
rücksichtigen, daß Jlex nicht mehr diese Form
aufzuweisen hat wie früher .

Die größere Chance liegt aber zweifellos
für ihn im Heidelberg -Ansgleich . Der schwerste
Gegner im Großen Preis ist Negundo .
Wenn man seine Siegerliste , angefangen vom
2jährigen bis heute überblickt , bekommt man
unwillkürlich den Eindruck , daß der Große
Preis in Negundo uud unserem deutschen
Vertreter Alchimist zwei gleichwertige Kau -
didaten gesunden hat . Trotzdem dürsten aber
die Aussichten für Alchimist um ein Geringes
höher einzuschätzen sein.

Zum ersten Mal bekam man am Mittwoch
die beiden Italiener auf der Bahn bei der Ar -
beit zu sehen. Wohl war das Rennbahn - Ge-
läufe noch nicht freigegeben , und so galoppier -
ten Sans Souci und Demetra auf der Ar -
beitsbahn . Großzügig zog Sans Sonci im
Endgalopp vor seinem Landesgefährten durchs
Ziel . Hier konnte man deutlich feststellen, in
welch glänzender Verfassung sich öer Drei -
jährige des Gestüts del Soldo befindet . Im
Großen Preis dürfte gerade dieser Auslän -
der als ernster Gegner fungieren . Sein Trai -
ner setzt daher auch das vollste Vertrauen in
seinen Pflegebefohlenen . Nicht minder gut
war der Galopp am Freitagvormittag , bei
dem noch zu berücksichtigen ist , daß sich die
Bahn , durch den am Dienstag und Mittwoch
niedergegangenen Regen in einem ganz her -
vorragenden Zustande befand . Das weiche
Geläuf ist dem Hengst außerordentlich sympa-
tisch.

Ueber die beiden Franzosen Negundo und
Jlex ist insofern noch kein abschließendes Ur -
teil abzugeben , da sie voraussichtlich frühestens
am heutigen Nachmittage in Iffezheim eintref -
fen werben .

Ner erste große Transport aus Sovvegarten
ist gestern nachmittag 3,20 Uhr in Iffezheim
eingetroffen und zwar :
Sl . v. Borcke : Napoleon , Herzog , Ostermädel ,
Tell , Bastler , Vigor , Tasmania und Marmo -
lata . E . G . Butzke : Blitz , Grenadier , Troja -
ner , Edelknabe , Lützow, Immerfort , ThefeuS ,
Silberstreif , Lercheuau , Meisterstück und Wa -
rum . E . Chapman : Laredo und Ti . I . Coo-
ter : Faland , Makarius , Gregorovius , Orka -
dier , Pelopidas und Persepolis . F . Küsten:
Graf Jfolani , Terra , Fundus , Mio d 'Arezzo .
C. Feller : Aguir III , Honesta , Tumult und
Glühwürmchen . A. Falke : Zarentochter und
Varro . H . v . Herder : Tantris und Rößling .
1 . Kovanda : Ostfranke , Simson . M . Lücke :
Unkenruf : S . Mayer : Fonspertius , Visa Glo -
ria H. 1. W . Michaelis : St . Georg . G . Micha-
el : Wunderblume . A. Olejnik : Calva , Eligius ,
Agalir und Graue Wolke.

Graf E . Solms : Atmau und Hyxos .
Arthur Schlaefke : Gala und Groll .
R . Uting : Alchimist, Ariaman , Lord Nelson ,

Licbeswalzer , Legation , Sigismund und Via -
duct .

W . Schäfer : Khedive .
R . Wortmann : Strachan , Mistinguette , Spa -

ta , Georgia , Order und Enthusiast .
Nach dem letzten Annahmeschluß ergibt sich

ein ungefähr klares Bild über die Felder am
ersten Renntag . So werden voraussichtlich im
Fürsterberg -Renuen (Ehrenpreis und NM .
14 000 .—) folgende Pferde an den Start gehen .

Hauptgestüt Graditzs Ariaman .
A . und C. von Weinbergs Makarius .
G . Ziegenbeins Herzog .
I . Wiedners Magnus .
Stall Nympheuburgs Blitz .
Stall Halmas Ci)lva .

Für das Erössnungsrennen Preis vo» Js »
fezheim sEhreupreis und RM . 8500 .—) sind fol¬
gende Pferde stehe» geblieben .

I . Janfsens Jahrtausend .
H . Stahls Tumult .
P . Bieskes Mentha .
Graditzs Scharnhorst , Sigismund und Lie-

beswalzer .
Erlenhofs Graf Jfolanie .
Weils Bastler .
Haniels Laredo .
Nymphenburgs Trojaner .
Ebbeslohs Graue Wolke.
Schuhmanus Warum .

2. Eberstein -Rennen . Ausgleich %. 8500 RM .
1800 Meter .

P . Bisges Galsworthy , 4 H. 66 ;
Frau Ch . Butzke Lützow, 4

'
H. 62 ;

Frau I . Regier Onkel Karl , 4 H . 62 ;
A. Weber - Nonnenhof Strachau , 3 H . 50 'A ;
Frau I . Faber Mauser , 8 H. 59 ;
Frau A . Ohlmeier Gnom (8 ) 3 H . 57X ;
Frau Ch . Butzke Meisterstück, 6 S . 57 ;

F . Dillmann Musterknabe , 8 H. 62 H ;
Gest. Erlenhof Marcus Antonius , 8 H. 61 $*?
Frau I . Ramm HoneSka , aS . 51 ;
A . Daub Gala , 4 S . 4855 ;
A. Zimmermann Mistinguette , 6 S . 45 ;
A. Weber - Nonnenhof Spata , 8 S . 45.
8 . Merkur -Renne » . Berkanfsrennen . 8500 RM .

1600 Meter
E . G . Butzke Thefeus (5) 2 'A T . 5 H . 62 ;
Alb . Schumann Grenadier 2 % T . a H . 62;
I . Janssen Jahrtausend (1 ) 2V> T . aW . 61 % ;
Frau A. Ohlmeier Gnom (2) 2 3 H. 56 ;
Stall Halma Eligius , 1 % T . 3 H . 53 ;
Gest. Erlenhof Fürstin , 1 T . 3 S . 51 )4 .

SaS SürstenbergRennen
2100 Meter , Ehrenpreis und 14 000 Mark

wird sehr wahrscheinlich von acht Dreijährigen
bestritten . An der Spitze der Gewichte steht
der Franzose Magnus , der aber seiner großen
Klasse gemäß auch unter Handicap als Favorit
bezeichnet werden muß . Pferde , die den famo-
fen Hengst, den Sieger im Grand Prix Bichy,
hätten schlagen können , Alchimist, Widerhall
und Jauitor , find gestrichen. Der Graditzer
Arjaman , der Sieger des Großen Preises von
Hamburg » ist wohl unsere schärfste Wasse im
Kampf gegen Magnus . Aber Arjaman muß
2 Kilogramm an Unkenruf gebeu . Blitz hat
nach dem guten Abschneiden im Derby keinere gereichen dürste .

Leistungen mehr gezeigt , die ihn besähinen
könnten , den Sieg an sich zu reißen . Und Cal -
va , Sigismund , Makarius und Herzog werden
dem Franzosen auch kaum die blanken Eisen
zeigen können . Es wird schon so kommen, daß
Magnus den Preis nach Frankreich entführt .

5. Ulrich v. Oertzen -Rennen . Ausgleich 2.
4200 RM . 1400 Meter

Hauptgest . Gradlitz Viadukt , 5 H. 65 ;
Baron K . O . Buxhoeveden Schwede , 4 H . 63 ;
Dir . Spe Napoleon , 6 H. 58 ;
E . G . Butzke Edelknabe , 5 H. 58 ;
I . Riedinger Adagio , 4 H. 57 % ;
Gest. Erlenhof Terra , 4 S . 57 % ;
Lt . M . Buhoser Wisa Gloria H. 1 6 H. 55 % ;
Major I . Bührer Greystoke 8 H. 5454 ;
E . G . Butzke Theseus (3 ) 5 H. 53 ;
M . Tillement Oursiu , 3 H. 51 ;
Hauptgest . Grabitz Liebeswalzer , 3 H . 46K ;

6 . Badeuer Ausgleichs -Jagdrennen . Aus¬
gleich 2 . Ehrenpreis und 5000 RM . 4000 Meter
A . v . Borcke Tell , 6 W . 73 ;
Lt. M . Buhofer FonSpertuis , a W. 70 ;
M . Tillement Double Dutch , a W. 68 ;
Burger Söhne Prevoyant , aW . 67 ;
F . Rosenthal Khedive , 6 W . 65 % ;
F . Vahldiek St . Georg , 5 W . 65 ;
Heinz Stahl Auqi 3a W . 64 ;
Graf E . Solms Hyksos, 5 W . 61 ;
Major I . Bührer Sindiah , 5 H. 60 ;
Stall Neuhausen Ostfranke , 6 W . 60 ;
H. Buchmuller Georgia , aS . 58 ;
H. v . Herder Rößling , a W. 58.

Sie Borbereitungen der Stadt
Daß auch von Seiten der Stadtverwaltung

und Kurdirektion sowie auch dem Internatio -
nalen Club alles getan wird , um der großen
Baden -Badener Woche auch rein äußerlich ei -
nen entsprechenden würdigen Rahmen zu ge -
ben, geht aus dem festgelegten Programm her -
vor . Neben dem Kunstturnen am Samstag -
abend im Kurhaus , bringt der Sonntag , das
große Prachtfenerwerk , das bis jetzt immer
noch seine traditionsgemäße Anziehungskraft
ausüben wird . Am Dienstag ist eine Kurgar -
tenbeleuchtnug angesetzt, während am Mitt -
woch mit dem Ball im Kurhaus , bei dem da?
Tanzpaar Ulm -Struß in gewohnter bravourö -
ser Weise fungieren wird , von besonderem
Reiz sein dürfte . Den Clou bildet am Sonn -
tag die große Allee-Beleuchtung , die wieder
— sofern der Wettergott günstig gesinnt ist , —
tausendeu von Menschen ein einzigartiges
Schauspiel bieten dürste . Wie wir weiter er -
fahren , wird am kommenden Sonntag je ein
Sonderzng aus Basel und Pirmasens rund
1000 Gäste in unser herrliches Baden -Baden
führen .

Ein besonderes Vergnügen dürften die
Rundslüge vom Flugplatz Oos aus über Ba -
den-Baden darstellen . Die Preise für die Flü -
ge sind so gehalten , daß es auch den Minderbe -
mitteilen möglich sein kann , sich dieses seltene
Vergnügen nicht entgehen zu lassen. Herr von
Langsdorf von der Fliegergruppe Karlsruhe
wird über sämtliche Tage der großen Woche
( auch nicht Renntage ) mit seinem Klemmsport -
slugzeug ans dem Flughafen Oos anwesend
sein.

So ist also in jeder Hinsicht für das 75jährige
Jubiläum der internationalen Baden - Badener
Rennen , sowohl in sportlicher als auch gesell-
schaftlicher Beziehung ein Programm zufam -
mengestellt , das den Rennen an und für sich
und unserem herrlichen Baden -Baden zur Eh -

R .

Rationale Tenms -MMeefchaften
Nachdem am Mittwoch die Auslosungen zu

den diesjährigen nationalen deutschen Tennis -
Meisterschaften vorgenommen worden waren ,
begannen diese am Donnerstag auf den Plät -
Ken des Braunschweiger TC . im Bürgerpark
mit den ersten Kämpfen . Bei der zahlenmäßig
sehr guten Besetzung entwickelte sich am Don -
nerstag bereits , bei äußerst kühler Witterung ,
ein umfangreicher Spielbetrieb . In der Her -
ren -Meisterschast um den Foß - Pokal ist die Be -
teiligung von 45 Bewerbern am größten . Das
Damen - Einzel weist 26 Bewerberinnen , die
Meisterschaft von Brannschweig im Herren -
Doppel 22, das Mixed 29 und das Damen -Dop -
pel 13 Paare auf . Nebenher gibt es noch zahl -
reiche Spiele in den K -Konkurrenzen . Unter
ben Zuschauern bemerkte man am Donnerstag
den Reichsstatthalter von Auhalt -Braunschweig ,
Löper , und den Ministerpräsidenten von Brann -
schweig , Klagges .

Die Kämpfe selbst
brachten am ersten Tage fast ausschließlich die
erwarteten Favoritensiege . In der ersten Run -

de des Herren - Einzels um ben Foß -Pokal gab
es nur drei Spiele . Hier blieben Denker , Cra -
mer und Henke erfolgreich . In der zweiten
Runde gab es dann eine nicht geringe Ueber -
rafchnng durch den Berliner Rot -Weißen Hen¬
kel , der den für die Davispokal -Begegnnng ge -
gen Dänemark aufgestellten Denker in zwei
Sätzen 8 :6, 6 :3 ausschaltete . Gottfried von
Cramm war gegen den weniger bekannten
Bahlhorn 6 : 1, 6 :3 siegreich. Luud setzte sich
über Meyer mit einem 6 : 1 , 8 :6-Sieg hinweg
und Wilhelmi fertigte Grnseski 7 :5, 6 : 1 ab.
Im einzigen Spiel der dritten Runde wartete
dann Wilhelmi durch einen überraschenden 6 :3,
6 :2-Sieg über den Kieler Kai Lund auf .

Bei den Damen wurden nur zwei Spiele er -
ledigt . Frau Plümfcher schlug Frau Seliger
6 :2, 6 :1 und Frl . Wedekind war gegen Fran
Rosenbaum in drei Sätzen etwas schwerer 3 :6,
6 :4, 6 :4 erfolgreich . Die Ergebnisse :

Herren -Einzel , nm den Foß -Pokal sl . Rd . ) :
Denker - B . von Cramm 6 :3 , 6 :3, Cramer - Dr .
Strobe 6 :4, 6 :4 ; Henke- Hendewerk 6 :0, 0 :4 ;

(2. Rd . ) : G . von Cramm -Bahlhorn 6 : 1, 6 :3 ;
Haeusch—Dr . Müller 8 :6, 7 :5 ; Dr . Hauß —Dr .
Fuchs 6 : 1 , 7 :5 ; Remmert —Schieber 6 :1, 7 :5 ;
Henkel—Denker 8 :6, 6 :3 ; Bieber —Nessig 6 :1,
6 :1 ; Wilhelmi —Grnseki 7 :5, 6 :1 ; Lund —Meyer
6 : 1 , 8 :6 ; Walch—Presnhn 6 :0, 6 :3 ; (3. Rd . ) :
Wilhelmi —Lund 6 :3, 6 :2. Damen - Eiuzel (!■
Rd .) : Frau Plümacher —Frau Seliger 6 :2, 6 : 1 ;
Frl . Wedekind—Frau Rosenbaum 3 :6, 6 :4, 6 :4.

Evvrt und Irrsinn
Das Opfer des Rekordwahnsinns
Aus Esse » wurde gemeldet : „Die Her -
ner Rekordschwimmeriu Ruth Litzig, die
man am Sonntagabend nach sast 80
Stunden mehr tot als lebendig aus dem
Essener Stausee , wo sie einen neue «
Weltrekord im Dauerschwimmen von 100
Stnndeu aufstellen wollte , gezogen hatte ,
ist am Dienstag im Essener Hnyssenstift
nachmittags um 4 Uhr ohne das Be »
wnßtsein wiedererlangt zu habe« gestor-
ben.

Wir sind bisher auf diese „Rekord "-Leistung
nicht näher eingegangen , weil sie nicht nur
ohne jeden sportlichen Wert ist, sondern dem
Sport in der Oesfentlichkeit nur abträglich sein
kann , ganz abgesehen davon , daß die Sportbe -
Hürden — in diesem Falle der Deutsche
Schwimm -Berband — weit von derartigen re -
kvrdsüchtigen Wahnstuus -Unternehmen abrük -
ken , die nur geschäftlichen Interessen dienen
und mit Sport nichts gemein haben .

Der tragische Ausgang des Rekordversuches
zwingt uns aber , zu der Angelegenheit kurz
Stellung zu nehmen . Leibesübungen haben
den Zweck , den Körper zn stähle« nnd gesund
zu erhalte « . Im sportlichen Wettkampf gibt es
natürlich logischerweise Höchstleistungen , aber
die sind ein Ausdruck ständigen Trainings
und steter Leistungssteigerung , wie sie im prak -
tischen Leben auf allen Gebieten auch zu ver -
zeichnen sind . Vernuuftsgemäß sportliche Re -
tätigung hat den modernen Leibesübungen in
der ganzen Welt Anerkennung und Achtung
verschafft. Rummelveranstaltungen der verfchie-
densten Art mit sportlichem Hintergrund sind
von den Sportbchörden ständig verurteilt und
auch mehr ober weniger schnell vom Publikum
in ihrem wirklichen Wert erkannt worden .
Unternehmen wie der „Rekordversuch " der
Ruth Litzig finden nur Anklang bei der sen--
sationslüsternen Masse, von vernünftigen
Menschen und besonders von sportlich interes -
sicrten Kreisen werden sie nachdrücklich abge-
lehnt . Trotzdem sind derartige Veranstaltun -
gen geeignet , dem Sportgedanken in der brei -
ten Oesfentlichkeit Abbruch zu tun .

Ner „Rekordversuch" der jungen
Kerner Schwimmerin

war in jeder Beziehung sensationell anfgezo -
gen worden . Am Essener Stausee war ein
großes Festzelt errichtet worden und gegen
eine Eintrittsgebühr von 20 Pfennigen konn-
ten die „Interessenten " die Schwimmerin be-
wundern , die sich zwei Tage lang Verhältnis -
mäßig gut über Wasser hielt . Am Samstag
zeigten sich aber schon starke Ermübnngser -
scheinungen , die in der Nacht zum Sonntag im-
mer größer wurden . Nur durch laute Musik,
das Werse « vo« Handgranaten und Pistolen -
schösse ko ««te« die „Betreuer " Frl . Litzig in
wachem Zustand halten . Am Samstag schon
hatte ein Arzt die Gefährlichkeit des Unter -
nehmenS erkannt , aber feine Forderung auf
den Abbruch des „Rekordversuchs ", konnten
die Veranstalter nicht nachkommen, weil am
Sonntag noch das „große Geschäft" zu erwar -
ten war . Am Sonntag gestaltete sich die „Re -
kordschwimmerei " immer mehr zu einer Kata -
strophe , nur

rücksichtsloses Geschastsinteresse
ließ das Unternehmen noch bis zum Abend
andauern . Dann , nach beinahe 80 Stunden ,
war es aber auch die höchste Zeit . Die Feuer -
wehr mußte gerufen werden , die Frl . Litzig
ohnmächtig , in Tüchern eingewickelt zum Huys-
senstist brachte , wo sie besinnungslos lag , biS
sie am Dienstagnachmittag mit ihrem jungen
Leben für den Unfug tüchtiger „Manager " bü-
ßen mußte .

Der Reichssportsührer gab aus Anfrage sei*
»er Entrüstung Ausdruck über den nnverant -
wörtlichen Leichtsinn uud die Unsinnigkeit der
sensationsmachenden und geschäftstüchtige»
Veranstalter , die durch ihre mit sportliche» '
Geist nichts zu tun habenden Methoden ei »
junges Menschenleben brutal vernichtet hc^beo -
Der Reichssportsührer ließ keinen Zweisel da -
rüber , daß derartige Rekordwahnstnns - Ve^
anstaltnngen mit diesem traurige », zugleich
aber auch von geschästssportlichen Ungeist ze « '
genden Fall sür alle Zeiten ein Ende gesuu-
den haben . Im übrigen überläßt es der Reichs
fportführer den Gerichten , die verantwort -
lichen Veranstalter zur Rechenschaft zu ziehen-
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Deutsches Erntedankfest 1933
Dum Rhein , zum Rhein , zum deutschen Rhein

Das Erntedankfest ist eines der ältesten
deutschen Kultureinrichtungen , gleichermaßen ver -
wurzelt dem deutschen Boden wie dem deutschen
Glauben . Auf dem Lande hat sich dieses Fest er -
halten , in die Städte ist es bis beute nicht ge¬
drungen . Deutschland hat sich nun dessen beson -
nen , dag auch die Stadt in dem Ertrag seines
Bodens ihre Nahrung findet . Die Bestrebungen
unseres Führers , eine engere Verbindung zwi -
schen der Stadt und dem Land herbeizuführen ,
hat nunmehr den Kamvfbund für deutsche Kultur
veranl -aßt , ein großes deutsches Erntedankfest zu
veranstalten , welches nicht auf das Land be-
schränkt ist , sondern auch die Städte in sich ein -
bezieht . Symbolhaft wird dieses erste deutsche
Erntedankfest an den Rhein und nach Westdeutsch -
land gelegt , in jene Gebiet « , welche in jähre -
langer Besatzungszeit ihre Vaterlandstreue ganz
besonders bewiesen haben . Es wird ein deutsches
Weinlese - und Erntefest werden , an dem die west-
deutschen Erbiete aktiven Anteil nehmen und das
ganz Deutschland durch Rundfunk miterleben
wird .

Brot und Wein
Das Dankfest wird aus der gesamten Land -

schaft herauswachsen . Aus ganz Westdeutschland
werden die Bodenfriichte entlang den Flüssen in
feierlichen Aufzügen zum „Deutschen Eck" gebracht
werden , wo am 1 . Oktober zu Fügen des Kaiser -
Wilhelm -Denkmals die Gaben des deutschen Bo¬
dens in einem großen vaterländischen Segensakte
dem ganzen Volke geweiht werden .

Dag bei einem Erntedankfest am Rhein ganz
besonders des deutschen Weines gedacht werden
muh , ist selbstverständlich . So wird denn die Ver -
anstaltung ein zeitlich vorgelegtes Weinlesefest
iein . Diese Verbindung von Wein und Brot ist
ja auch tief im Christentum verankert . Es liegt
deshalb nahe , in dieser Herbstzeit die Feier des
Stromes mit diesen beiden Symbolen zu ver -
knüpfen , derart , daß beide als Hauptgaben des
Landes auf den Nebenflüssen und auf dem Strom
selbst konzentrisch zum Mittelpunkt dieses Landes
seierlich und fröhlich zugleich gebracht und auf
dem Altar des neu erwachten deutschen Volkes
dem ganzen Vaterlande geweiht werden . Dieser
Altar kann nur am „Deutschen Eck" zu Koblenz
stehen . Diese Weibe am „Deutschen Eck" bildet
den Höhepunkt der Veranstaltung , dem örtliche
Feiern vorausgehen

Der Erute -Festzug
Dos Fest beginnt in den Landorten , aus denen

geschmückte Erntewagen , begleitet von den Reiter -
stürmen der SA . und SS . ihrer Dörfer in die
nächstliegenden Städte geführt werden . Jeder
Wagen bringt eine Gabe seiner Früchte mit . Die
Ueberbringer werden feierlich empfangen . An
allen Orten , an denen der herbstliche Ovferzug sich
sammelt und an denen er vorüberzieht , wird er
Teilfeiern auslösen , deren Programm in den Hän¬
den der Ortsgruppen des Kampfbundes für deut -
sche Kultur liegt und das nach örtlichen Verhält -
nissen gestaltet wird . Sind die Erntewagen in
der Stadt eingetroffen , so wird auch diese ihr
Erntefest begehen , bei welchem die lleberbringer
der ländlichen Erzeugnisse Ehrengäste der Stadt
find . Am zweiten Tage werden die hier gesammel -
ten Gaben im feierlichen Zuge zum Rheine ge-
bracht und von dort mit dem Festschiff nach Kob -
lenz überführt . Von zwei Seiten werden die
Gaben des deutschen Bodens an den Festort her¬
angebracht . Rlieinabwärts dürsten besondere
Sammelpunkte Mannheim , Mainz und Bingen ,
rheinaufwärts Düsseldorf . Köln . Bonn und Re -

27. September bis 1. Ottober 1933

magen sein . Soweit die Sammelorte an Neben -
flüssen liegen , wird die Gabe bereits von hier aus
mit Festschiffen an den Rhein herangebracht wer -
den . Die Festschisfe werden in den anliegenden
Orten mit Glockengeläute und Böllerschüssen so-
wie von der gesamten Einwohnerschaft freudig
begrüßt und die Vorbeifahrt des Schiffes gibt zu-
gleich den Auftakt für das große Erntedankfest in
diesen Orten , In Koblenz wird der zu gleicher
Zeit von Ober - und Mittelrhein abwärts , und
vom Niederrhein aufwärts kommende Schiffsfest -
zug vereinigt . Anschließend findet der feierliche
Segensakt unter Beteiligung von bedeutenden
Vertretern der Geistlichkeit beider Konfessionen
statt , der auf alle deutschen Sender übertragen
wird .

Früchte des Bodens und des Geistes
Dem deutschen Boden entspringt aber nicht nur

die deutsche Ernte , sondern auf ihm wächst auch
die gesamte deutsche Kultur . Daher soll das
Erntedankfest nicht in dem engen früheren Rah -
men bleiben , sondern es wird darüber hinaus zu
einem Feste deutscher Kultur ausgebaut werden ,
das uns wieder ganz nahe an den deutschen Boden
als die Quelle des deutschen Volkstums heran -
bringt .

Der Kampfbund für deutsche Kultur
wird dafür Sorge tragen , daß eine künstlerisch
hochstehende und vielfältige Spielfolge vorbereitet
wird , in denen Musik , Tanz und Schauspiel in
gleicher Weise die Eigenart des einzelnen Ortes
wie seine Verbundenheit mit der gesamten deut -
schen Kultur widerspiegelt .

In den Hauptorten des Rheinlandes werden
FestauffUbrungen in den Theatern stattfinden , zu
denen hervorragende Mitglieder aller an dem Zu -
standekommen des Erntedankzuges beteiligten
Ortschaften als Ehrengäste des Kampsbundes für
deutsche Kultur eingeladen werden .

Entsprechend dem Aufbau der rheinischen Land -
schaft wird sich dieser Erntefestzug bewegen . Wie
er rein äußerlich mit allen Teilen des Gebietes
in Berührung kommt , so soll er , verbunden mit
den übrigen Veranstaltungen , ein sinnvolles Zei -
chen rheinischer Kultur sein , die ihre Vollendung
in der deutschen Kultur findet . Die Früchte deut -
scher Arbeit und deutschen Geistes sollen in diesem
Festzuge so geehrt werden , wie es ihrer Stellung
im neuen Reiche entspricht . Hieran mitzuarbeiten
wird jedem einzelnen Rheinländer Herzenspflicht
sein . Alle übrigen Deutschen innerhalb und außer -
halb der Landesgrenzen werden für dieses Mit -
erleben besonderen Dank wissen .

Sie kommende Neuordnung der
Rechtspflege

Eine Unterredung mit Rechtsanwalt Dr . Voh . Präsident des Deutschen Anwalt -
vereins

Ueber die nationalsozialistische Rech<Saufsassung
wurde schon manches geschrieben . Inzwischen wurde
die wirkliche Umgestaltung d« S deutschen Rechtslebcns
und -gebarenS vorbereitete Der „Führer " ist in der
Lag « , seinen Lesern bereits deutliche Fingerzeige zu
Übermitteln . Unser Berliner L-Mitarbeiter hat sich
mit dem neuen Priisidenten des Deutschen Anwalt '
verein » in Verbindung gesetzt, der sich Uber die Zu -
kunst des deutsche » Rechts folgendermaßen äußerte :

„Wenn das deutsche Volk nun darangeht , sich
ein Deutsches Recht zu schaffen, so bedeutet das
keine Feindschaft gegen Italien , denn wir werden
immer das römisch« Recht , auf dem heute zum
großen Teil unsere Rechtspflege aufgebaut ist, als
eine bedeutsame Kulturschöpsung achten . Wir
dürfen aber nicht vergessen , daß das Römische
Recht schon in verderbter Form zu uns kam . Ma -
chen wir uns erst einmal klar , wie die Lage über¬
haupt ist und als was die deutsche Rechtsfront
aufzufassen ist :

Die Anfänge der deutschen Rechtsfront liegen
im Jahre 1926 . Schon damals erkannte der heu -
tige Führer der deutschen Rechtsfront , Reichsiustiz -
kommissar Dr . Frank , die großen Aufgaben , die
allen an der Schaffung und Anwendung des Rechts
Beteiligten in dem kommenden Dritten Reich zu-
fallen würden . So schuf er damals den Bund
Nationalsozialistischer Deutscher Juristen als die
Organisation , die dereinst nach der Erringung der
Macht im Staate berufen sein sollte , die Grund -
läge für den ständischen Ausbau zu geben . Diese
Stellungnahme ist dem BNSDI nach ausdrück -
licher Erklärung des Führers der NSDAP ge -
blieben . Die deutsche Rechtsfront im BNSDI
stellt also die Vertretung des Juristenstandes dar .
Sie dient der Verwirklichung der hohen , sittlichen ,
fachlichen und wissenschaftlichen Ziele und der Er¬
ledigung der berufsständischen Fragen . Gewerk -
schaftliche Fragen spielen hier nur eine mehr un -
tergeordnete Rolle . Diese werden vielmehr von
den in der deutschen Rechtsfront eingegliederten ,

aber in ihrer Selbständigkeit erhaltenen Berufs -
vereinen erledigt oder durch sie an den Führer
der deutschen Rechtsfront herangetragen .

Welches erscheint nun als die nächstliegende
Aufgabe ? Die Schaffung eines allgemein ver -
ständlichen neuen Rechts , das im deutschen Volke
wurzelt , also keine artfremden Bestandteile ent -
hält und in völligem Einklang mit dem deutschen
Rechtsempfinden steht . Die Grundziige hierfür hat
der Reichsjustizkommissar Dr . Frank in seinen
groß angelegten Reden aufgezeigt , die ja auch
durch die Uebertragung im Rundfunk zur Kennt -
nis der Allgemeinheit gelangt sind.

Nun werden viele Fragen : Wie wird äußerlich
eine Neugestaltung vor sich gehen ? Wird man
neue Gesetz ? schaffen oder die alten einer Ueber -
arbeitung unterziehen , und auf welchem Gebiete
wird der Anfang gemacht werden ?

Zunächst wird die Verwirklichung der neuen Ge -
danken in den jetzt neu zu schaffenden und « schaffe-
nen Gesetzen durchgeführt . Dann aber wird an einer
Neufassung des Strafrechts gearbeitet . Hier wird
vor allem dem Berufsverbrecher schärfster Kampf
bis zur Vernichtung geliefert . Aber auch alle aus
ehrloser Gesinnung entspringenden Straftaten
werden schwerer als bisher geahndet werden .

Danach wird eine Neuordnung des prozessualen
Rechts erfolgen , die eine Vereinfachung und Be -
schleunigung des Prozeßverfahrens bringen wird .

Schließlich wird auch das Bürgerliche Recht eine
neue Fassung erhalten . Bei allen Gesetzen wird
der Sprache besondere Aufmerksamkeit gewidmet
werden . Die Sprache soll so sein , daß jeder Nicht -
jurist den Willen und Inhalt der Gesetzesvor -
schrift ohne Schwierigkeit verstehen kann . Sie soll
also die Sprache „des gemeinen Mannes " sein .

Bei dem durchgreifenden Neuaufbau des deoit-
schen Rechts bat natürlich auch die Anwaltschaft
ihre besondere Ausgabe .

Der deutschen Anwaltschaft fällt die hohe Auf¬

Theodor Körner
Wie er kämpfte und starb

Von Herbert Meininger
Heute vor IS » Jahren begann ein deutsches

Kämpferleben , zu einer Zeit , wo die Macht
des westlichen Herrschers sich auf die deutsche
Erde auszudehnen beginnt . Durch den Frie -
den einer behüteten Kindheit geht Karl
Theodor die wenigen Stufen seines kurzen
Lebens hinauf . Er ist kein lauer Träumer ?
aber stärker als zu dem Bergbaustudium , dem
er bestimmt ist, drängt es ihn zu Musik und
Poesie . Er verläßt Dresden , um in Freiberg
seine Studien zu beginnen . Teilnahme an stu -
deutischen Streithändeln verursachen ein Ver -
bot der deutschen Hochschulen . So geht er nach
Wien . In der Stadt der vielen Künste erfüllt
ihn ein schöpferischer Drang . Hier entstehen
die Singspiele „Der Kampf mit dem Drachen " ,
„ Das Fischermädchen "

, „ Der grüne Domino ".
Lustspiele folgen . Das fröhliche Wechselmaß ,
von Heiterkeit und Ernst , alles durchdrungen
von seiner eigenen ungekünstelten Art , bringt
ihm viel Erfolg . Glücklich empfundene Warte -
zeit auf eine vergötterte Frau klingt aus sei -
uem ersten großen Bühnenstück „Toni "

. Dies
und das Trauerspiel „Die Sühne " mit seiner
wilden kraftgeballten Sprache machen ihn über
Oesterreich hinaus in der Stadt Goethes be -
könnt .

Sein Geschichtsdrama „Zriny " gestaltet die
Kämpfe der ungarischen Nation gegen die tllr -

kische Gewaltherrschaft . Die ungeheure Wir -
kung dieser Dichtung , in die der junge Körner
all seinen Haß gegen das Kettensystem Napo -
leons hineingelegt hatte , bringt ihm Titel und
Stelle eines k. k. Hoftheaterdichters . Im Hel -
len wie im Finsteren bleibt Körner der Ro -
mantiker in einer Zeit , da die Romantik stirbt .
Immer stürmisch und mit Haß gegen alles Ab -
gezirkelte geht er seinen Weg . Und sein Weg
führt von der Theatersphäre Wiens durch das
Aufwachen eines hellhörig gewordenen Volkes
zur Nation . Die Flammen Moskaus lecken
nach dem Korsen , deutsche Männer besinnen sich
auf ihre Heimat und auf ihre Pflicht . Und der
junge Körner erfüllt hier seine Aufgabe . Den
lodernden Brand feiner begeisterten Jugend
schleudert er in die marschierenden Kolonnen ?
an preußischen Lagerfeuern hämmert er derbe
wilde Worte auf die Biegsamen . Mit gläu -
biger Eindringlichket macht er den Landsknecht -
naturen klar , daß nicht das Reiten und Rau -
sen allein das Höchste sein kaun , sondern
die Neubildung einer jungen Na -
tion durch den zähen Willen hei -
matgebnndener Jugend . Körner
schreibt seine glühenden Worte nicht in der
sicheren Geborgenheit des Hinterlandes, ' er er -
faßt sie, wenn preußische Perkussionsgewehre
krachen , und bindet sie, wenn in karger Ruhe -
pause Leid gelindert und Tod gebettet wird .
Körner wird der Adjutant Lützows . Man
kennt ihn überall in den Reihen der Freiheits -
kämpfer , überall singt man seine zündenden
Lieder . Dann unterbricht ein Waffenstillstand

den Kleinkrieg an der Elbe . Der Adjutant
Lützows reitet als Parlamentär zum Feind .
Ein feiger Ueberfall ist die Antwort auf
seine friedliche Sendung . Schwer verletzt , mehr
durch den Schmerz des Pferdes getragen , als
durch eigenen Willen , prescht er in ein nahes
Gehölz . Tief und schwer sind die Wunden , um
so mehr , als sie Verräterhaud schlug .

Aber der Jüngling lebt und bleibt leben ,
seine Zähigkeit setzt sich durch . Den feigen
Rechtsbruch bei Kitzen hat er nicht vergessen :
er sehnt sich zu seiner schwarzen Schar zurück .
Inzwischen haben Sie veränderten Verhältnisse
ein neues Bild des Kampfes gestaltet . Die
kleinen mutigen Schwadronen haben nach und
nach das ganze Volk erfaßt . Harte Bauern -
fauste sind mit dabei , die Ketten zu zerreißen .
Im Herrenhaus ? von Gottesgabe weilt Lützow
mit seinen Offizieren . Karl Theodor spricht und
singt sein „ Schwertlied " . Zwei Stunden nach
Mitternacht kommt die Kunde von der An -
Näherung eines großen feindlichen Transports .
Die schwarzen Reiter sitzen auf , und jagen los .
Der Ueberfall mißlingt . Die feindliche Bedek -
kung rettet sich in ein Tannengehölz und er -
öffnet in Deckung das Feuer . Die überschäu -
meude Jugendkraft des Jünglings treibt ihn
vorwärts , dem Feinde nach . Ein Ritt in den
Tod . So empfängt er die tödliche Kugel aus
den Gewehren Napoleons . In den Armen her -
beigeeilter Freunde , die den nahen Tod nicht
achten , stirbt ein junger Deutscher und mit ihm
sein glühendes Herz . Das Gefecht ist gowon -
nen . Aber was ist verloren worden ! Schnell I

gäbe zu , „dem Rechte zu dienen , die Ordnung zu
fördern , dem Redlichen sein Recht zu sichern und
die Schwachen zu schützen , um so zur Ueberwin -
dung der Zerrissenheit und zur Gesundung des

Reiches beizusteuern "
. Sie ist dazu berufen , die

Volksverbundenheit des Juristenstandes und des

Rechts zu stärken und das Rechtsempfinden in
dem ständigen Verkehr mit den Volksgenossen in
das Volk hineinzutragen . Die hierbei gesammel -
ten Erfahrungen werden die Anwälte den gesetz -
gebenden Faktoren zur Versügung stellen , um so
dem Rechte aus dem Volke neue Kräfte zuzu -
führen .

"

TCuSiuieMe fäuntLefau
Zur Berufung Hermann Burtes in den

Dichterkreis .
Hermann Burte ivurde von Reichsminister

Dr . Goebbels in den Dichterkreis und damit zu -

gleich in den Bundesausschuß der deutschen
Freilicht - und Volksschauspiele berufen .

Da Dr . Strübe -Burte noch vor nicht langer
Zeit durch nicht gerade freundliche Aeußernn -

gen über Adolf Hitler und die neue Regierung
unliebsames Aufsehen erregte , so ist demnach
anunehmen , daß er seine ursprüngliche , etwaS
voreilige Meinung nunmehr angesichts der fak -

tischen Staatspolitik des neuen Reiches einer
gerechteren Revision unterzogen hat . Da wir
über Burtes Könnerschaft noch nie im Zweifel
waren , so würden wir uns aufrichtig darüber

freuen .
*

Peter Dörfler
Peter Dörfler , dessen Stimme in dem Literatur -

betrieb der vergangenen Jahre von der breiten
Oeffentlickkeit überhört wurde , ist heute 55 Jahre
alt - ein kraftvoll - bodenständiger Dichter , im be-

sten Sinne des Wortes deutsch . Es ist selbstver -

ständlich , daß beute Sorge getragen werden muß ,
einem solchen Dichter das Gehör weitester Kreise
zu sichern.

Der mitteldeutsche Rundfunk will das Seine da -

zu tun : Am 27 . August 10 .15 Uhr wird Peter
Dörfler eine noch ungedruckte Erzählung „Das
feldgraue Buch " lesen .

*

Vom Warschauer Historiterkongretz
Auf dem jetzt in Warschau eröfneten i n t e r -

nationalen Historikerkongreß , der
überraschend schwach besucht war , waren sich die
meisten Gelehrten „natürlich " darüber im Klaren ,
daß man die Geschichte des Krieges nicht betrach -
ten dürfe . Man will von allen Dingen , die man
behandelt , den vorgeschriebenen „Abstand " haben .

Es ist verständlich , warum fast 40 Prozent der
Erwarteten ausblieben . Diese Gelehrten verlie »
ren sich so in der Vergangenheit , daß sie die Ge -
genwart nicht mehr verstehen . Wir brauchen aber
heute mehr denn je Leute , die mit beiden Füßen
in unserer Zeit stehen . Wir sehen darum im Hi -
storikerkongreß Reste des Liberalismus !

*

Adlerschild für Prof . Dr . Eduard Schwartz
Der Reichspräsident hat dem Geheimen

Rat Professor der klassischen Philologie an der
Universität München Dr . Eduard Schwartz
zur Vollendung des 75. Lebensjahres seinen Glück-

wünsch ausgesprochen und ihm in Anerken -
nung seiner Verdienste um die Förderung der
Wissenschast den Adlerschild des Deut -

schen Reiches mit der Widmung „Dem groben
Altertumsforscher " verliehen .

verbreitet sich die traurige Botschaft im Lager
der Freiheitskämpfer . Abseits der Straße , die

nach Schwerin führt , soll unter zwei mächtigen
Eichen die Ruhestätte des heldischen Sängers
werden . Unter dem traurigen Rhythmus der
Trommeln bewegt sich der Trauerzug mit dem

schlichten Sarg in die Einsamkeit des freien
Feldes . Der Sarg wird der Erde gegeben . So -
weit die von Rührung und Schmerz erstickte
Stimme noch reichen will , singt man das Lied ,
sein Lieb : „Lützows wilde verwegene
Jagd " . Wegen der Nähe des Feindes bleibt
dem jungen Kämpfer eine Ehrensalve versagt .
Es ist ja noch Krieg . Die Befreiung der deut -

schen Nation geht weiter . Dann formieren sich
die Kolonnen zum Abmarsch . Wieder brennen
die Kämpfe ans , hier und dort , in allen Teilen
des blutenden Reichs . Ueberall werden die Lie -
der des tapferen Sängers gesungen . Die Pal -
lasche iverden fester gefaßt , die Gewehre über -
genommen : Deutschland marschiert !

Frisch auf , mein Volk ! Die Flammenzeichen
rauchen :

Hell ans dem Norden bricht der Freiheit Licht .
Du sollst den Stahl in Feindesherzen tauchen .
Frisch auf , mein Volk , die Flammenzeichen

rauchen ,
Die Saat ist reif , ihr Schnitter zaudert nicht !
Das Höchste Heil , das letzte liegt im Schwerte .
Druck dir den Speer ins treue Herz hinein !
Der Freiheit eine Gasse . — Wasch die Erde
Deutsches Land mit deinem Blute rein !

lTheod . Körner .)
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Wirtschaftliche Rundschau der Woche

Allgemeine Lage . Aus den verschiedenen Berichten ,die heul « a » Z den einzelnen Wirtlchastszweigen vor -
liegen , geht crlrculicherivciie hervor , das; sich die An -
zeichen einer anhnlicndcn Besserung der deutschen
WirtschaslSlage vermehrt haben . Von besonderer Wich-
ligleit aber dUrste in diesem Wochenbericht sein , daß
auch die Nachfrage seitens des Auslandes siir
deutsche Produkte gröber geworden ist . Damit ist er -
neut der Beweis erbracht , daß die deutsche QualitätS -
war « sich allmählich wieder auf dem Weltmarkt durch -
letzen wird .

Kapitalmarkt . Die Hobe LiquiditätSzifser der Banken
beweist , daß der deuische Kapitalmarkt nicht so knapp
ist , wie eS vielsach erscheint . Wohl aber herrscht noch
Unruhe durch die vielen theoretischen Diskussionen der
Frage . zwangsweise Herabsetzung des Zinsfüße » ' .
Sobald diese Beruhigung und die völlige Wederher -
stelluug des Vertrauens der Sparer hergestellt sein
wird , wird auch der Kapitalmarkt zu langfristigen
Ausleihungen geneigt sein .

Kreditwesen . Die Zahl der Insolvenzen hat einen
T i e f st a n d nunmehr erreicht , wie er in keiner Zeit
seit dem Kriege beobachtet wurde . Gegenüber dem
ersten Halbjahr 1932 ist die Zahl der Konkurse um
4Z .4 Proz ., die der Vergleichsverfahren sogar um 76,6
Proz . gesunken : die Zahl der mangels Masse abge -
lehnten Konknrsanträgc ist dagegen auf 48,4 (36.2)
Proz . der l^ samtzahl gestiegen . Bemerkenswerter -
weise hat sich der Anteil der kleineren Insolvenzen
bis zu lfXXK) Jtfll . erhöht , während die gröberen ab-
genommen haben .

Börse . Die KurZentwicklnng an den deutschen Wert -
papierbörsen ist . wie schon seit Wochen , auch in der
Berichtszcit durch den Mangel an Beteiligung außen -
siebender Kreise beeinträchtigt gewesen . Selbst dei
Schluß der Sommerserien brachte bis setzt noch keine
Aenderung . Es fehlte , wie auch bisher schon, keines -
wcgs an anregenden Meldungen ans der inneren
Wirtschaft . Das Geschäft ist aber allmählich so klein ge-
worden , daß ein Angebot von wenigen tausend Mark
hinreicht , auch schwere Werte prozentweise zu bewegen .

Industrie . Die Steinkohlen - uud Roheiscngewinnnng
hat sich weiter erhöht . Im ersten Halbjahr 19SS wur¬
den um 76 Proz . mehr fabrikneue ' Pcrfonenkrastwagen
und um 50 Proz . mehr Lastkraftwagen zugelassen al?
im Vorjahr . In der Landmaschineniudustrie ist die
Beschäftigung feit dem Vorjahre um 46 Proz . geftte -
gen . In der Funkindustrie waren Produktion und Ab -
satz in diesem Jahr bisher durchweg höher alz im
Vorjahr . Auch die deutsche Textilwirtschast befindet sich
i . Z . tn einer Welle des Aufschwungs . So lag sie in den
letzten Monaten um rund 27 Proz . höher als zur glei -
che» Zeit des Vorjahres .

Handel . Nach der Auffassung des Reichswirtschasts -
Ministeriums besteht kein Anlaß für den Sinzelhandel
mehr , in feinen Dispositionen zurückzuhalten in der
Befürchtung , daß wirtschastspolitische Eingriffe in den
nächsten Monate » eine starke Beschränkung der Unter »
nehmungen herbeiführen . Das ReichswirtschaftSmini »
sterium versichert erneut , daß es für eine restlose Be -
ruhigung der Wirtschaft Sorge «rage . ES kann sohin
erwartet werden , daß auch der Handel durch per -

irauensvolle Disposition den Wiederaufbau der deut -
schen Wirtschast fördern hilft .

Banmarlt . Die nunmehr vorliegende amtliche Hal »-
jahrcSbilanz für IgZZ läßt erkennen , daß während dtc -
ser Periode die gesamte Bautätigkeit diejenige deS
Vorjahre ! übertraf . Obwohl in der Regel im Juni
die Bauaufträge saisonmäßig zurückgehen , haben sie
diesmal , soweit Wohnungsbauten in Frag « stehen , die
siir die weitere Entwicklung der Bautätigkeit von aus -
schlaggebender Bedeutung sind , beträchtlich zugenom -
men .

Landwirtschaft . Die bisherigen Ernteergebnisse d«.
weisen , daß die diesjährige Ernte besser ist als die im
Vorjahre und so reich , daß sie fast zur völligen Er -
nährung unseres GesamtvolkeS ausreichen dürste . Dem -
zusolge ist auch die AuSlandseinsuhr von Getreide ge-
sperrt worden . Jnr Zusammenhang mit den neuen
agrarpoliiischen Maßnahmen der Reichsregieiung ' ist
zweifellos ein Stillstand der Agrarkrise eingetreten .
Wir rönnen heute sagen , daß der Tiefpunkt der land -
wirtschaftlichen Krise bereits überschritten ist.

Messen . In Wirtlchaftskreifen gibt man sich auf
Grund der erhöhten Nachfrage des Auslandes für
deutsche Qualitätswaren der Hofsnnng hin , daß auch
die Leipziger Messe im Zeiche » einer vermehrten Nach-
frag « des Auslandes stehen wird . Entgegen alen
pessimistischen V «rauSi ' a «en wurde die diesjähri «« Rei .
ch« nberger Messe ein großer Ers » l>. flu » aus der
Deutschen Ostmesse war der Besuch bedeutend stärker
al » in den sriihercn Jahre » . Auch zahlreich « Abschlüsse
nach d«m Auslände wurden getätigt .

Reichliche Riickfliiffe bei der
Reichsbank

Weitere Zunahme des Goldbestandes
Berlin , 25. Aug . Auch in der dritten Angustwoch «

waren Rückflüss « bei der « « ichsbank Verhältnis -
mäßii erhe » lich. Die gesonile K «pital <»il « ie hat sich
um S8,Z « ifti » » e» verringert . Die J » « » spruchn « hme
der ReichSvan ? zum letzt«» « onatSwechlel ist » »mit
im Lause deS Monatt August mehr alS kompensiert
Man darf wohl dies« geringe Inanspruchnahme der
ReichSbank mit dem Gesetz g« ge» verrat der
deutsche » Volkswirtschaft in Verbindung
bringen . Dieses «Sefet ! dürfte doch erhebliche Summen
nach Deutschland zurückgesührt haben . Auch die stän -
digc Besserung der G o l d d e ck n n g — d« r Goldzu¬
fluß berug in der vergangenen Woche 16,Z Millionen ,
während der Bestand an deckungifähigen Devisen fast
unverändert blieb — dürfte hiermit zusammenhängen ,
da die Entwicklung unserer Handeltbilanz und da »
stark gemildert « Transsermoratorium kaum zur Ver -
besserung unserer Golddeckun « beitragen dürften . Im
Einzelnen ermäßigt « sich d« r W « ch I e l b e st a n d um
80 auf 2928,7 Millionen , der Bestand an Reichs -
schätz wechseln um 7 aus 5.8 Million « « und an
Lombardford « rungen um U),6 aus 64,9 Mil -
lionen RM . An Scheidemünzen flössen 49 Millionen
in die Kassen der ReichSbank zurück . Der Notenumlauf

- rmähigte sich um 76,5 auf Z451 .4 Millionen , der Um -
lauf an Rcnlcnbanllcheinen um 4,4 auf Z79,5 Millio -
nen RM . Ein « verhältnismäßig starke Zunahme um
67,Z Millionen erfuhren die Giroverbindlichkeiten . ES
handelt stch hier um öffentliche Mittel in Verbindung
mit den Tteuerterminen . Das Reich brauchte d<«
ReichSbank nicht in Anspruch zu nehmen . Das Noten -
deckunssverhiiltnis hat sich weiter von 10,4 aus 11,1
Prozent erhöht . Der gesamte Zahlungsmittelumlauf
ist mit 5165 Millionen rund 400 Millionen geringer
als zur gleichen Zeit des Vorjahres .

Der tägliche
Wirtschafffsbeo bac hfer

Neue MehlpreiSnotterung
Di « süddeutschen Großmühlen notieren nur noch zwei

Arten Weizenmehl Spezial Null , und Zwar solches mit
AuStauschw « izen und solches mit Jnlandesvermah -
lung . Die PreSdisferenz zwischen beiden Torten be-
trägt 1 .50 RM . per 100 Kg . Gleichzeitig ist am Don -
»« rStag eine weitere « ehlpreisermäßigung Vorgenom -
men worden , und zwar stellt stch Spezial Null mit
« uttaulch nunmehr auf 27 .75—38 .0 RM . per 100 Kg .,
die übrigen Wei, « nm «hlsortcn entsprechend niedriger
bzw . höher .

Werbetelegramme
Berlin , Z5 . Aug . Di « Deutsche Reichspost hat jetzt ein

besonderes , wohlfeiles „ Werbetelegramm " geschaffen .
Es soll sür wenig Geld die Benutzung der Telegra ,
pheneinrichtungen zur geschäftlichen Werbung ermög -
lichen . Das W« rbet « legramm muß an wenigstens lwm
Empfänger gerichtet fein , die an beliebiaen Orte » des
Deutschen Reiche » wohnen können . Man gibt ein
Werbetelegramm spätesten » zwei Werktage vor dem ge -
wünschten Ziifteltag « in einer Urschrift , die alle An -
schriste » «nt » » lt , nebst « iner Ausfertigung auf An -
kiinft - girmblatt für Ied« n Gmpfäng « r mit dessen An -
fchrift bei einer Delegraphenanstalt auf . Die erforder -
lichen Formblätter liefert diese unentgeltlich . An Ge -
» übren werden erhoben für da ! Urfchrifttelegramüt je
« ebührenwort 5 Rpfg ., für jede Ausfertigung ohne
Rücksicht auf die Wortzahl 10 Rpfg . , fern « r als Zu -
schlag bei Telegrammen , deren Ausfertigung nicht
sämtlich am Aufgabeort d« S Telegramnis zuzustellen
sind , für jede einer anderen Telegraphenanstalt zuzu -
führende Ausfertigung 1 Rpfg ., mindestens aber
5 Rpfg . für jede folche Telegraphenanstalt .

Da erfahrungsgemlh Telegramme mit Spannung
und Aufmerksamkeit entgegengenommen werden , kommt
der neuen Einrichtung eine besonders große Werbe -
Wirkung zu .

Berbilligung des Brieftelegramms
verlin , 25 . Aug . Vom 1 . September a » wird der

Mindestgebührensatz für Brieftelegramm de» inneren
deutschen Verkehrs — Wortgebühr 5 Rpfg . — von
1 RM . auf 50 Rpfg . verabgefetzt .

Börsen und Märkte
Berliner Börfe

Berlin , 25 . August . Man hatte fchon gestern den
Eindruck , daß die Exekutionen der letzten Tage im
wesentlichen beendet waren und damit auch ein Nach-
lassen der Verkäuse auf Grund Ichwach gewordener
Lonibards zu « rwari «» war . Dte Börse setzte heilte
beruhigter und überwiegend fester ein . Soweit zu den
ersten Kursen noch Angebot vorlag , wurde dies glatt
aufgenommen , fo daß sich die Tendenz im Verlaus «
allg «m« iu befestigen konnte . Es lagen MeinungSkäuse
d«s Publikums vor , denen sich auch die Spekulation
anschloß , zumal die wirtschaftlichen BesserttngSzeichen
heute stärker « Beachtung sa »d« n und im Verlause ? ie
weiter « Zunahm « der Deckungsmittel im ReichSbank -
auSweiS bekannt wurde . Der AbbröckelungSprozeß der
letzten Zeit hat zweisellos Anlagesuchend « bisher von
Neuanlagen abgehalten . Nachdem durch die V« rschär -
fung der Bestimmungen bei Verstößen g«gen das Zins -
abkommen Extravergütungen , die hier und da sicher
bestanden haben , nunmehr sortsallen , Zierden auch die
hohen Renditen , die beute sowohl am Aktien - als auch
am Rentenmarkt bestehen , einen stärkeren Reiz aus -
üben . Farben , in denen noch ansangS Angebot vor -
lag , setzten mit 126 bis 126 .75 (126 .25) ein . Am Elek -
troinarlt hatten die in den letzten Tagen angebotenen
Schucker ! mit einem Gewinn von ' % die Führung .
Auch Maschinenwerte waren gebessert . Mnlag gewan -
nen 2, Montanwerke waren fast durchschnittlich bis
1 Proz . gebessert . Rheinstahl stiegen von 75.25 aus 78.
Erdöl gewannen 1 -4 . Hamburg . Süd erschienen mit
Plus -PluS -Zeichcn . M « talloescllschast wurven mit etwa
55 biS 56 nach 53 g«r«chnet , wobei ans die Besserung
des Geschäftsganges verwiese !! wurde , Conii Gnmiiti
erholien sich um J Proz . Lediglich am Naliakiicnmarkt
waren Salzdesurth 4 Punkte schwächer , während We-
st« ieg « ln 3 und AschcrSleben 3Vi gewannen . Auch Ren -
ten lagen freundlicher . Reichsfchuldbuchford « rung «n
wurden V, Proz . höher bezahlt . Neubesitz stiegen auf
9 .70 (9 .5 ) . In ReichSbahnvorzugsaktien entwickelten
sich größere Umsätze .

Tagesgeld erforderte unverändert 494 . Am Valuten¬
mark ! fetzte stch die Abwärtsbewegung von Pfund und
Dollar fort . Der Kurs für den Dollar sank paritätisch
gegen Berlin unter 3 RM . London -Kavcl waren ,* <i4 .60, Pfunde gegen Mark mit 13.75 und Pfunde gegenParis mit 83 .78 zu hören .

Frankfurter Börle
vom 25, August

Tendenz : Aktien sreundlicher , R «nt « n bevorzugt
Zu den ersten amtlichen Kurien war noch etwa »

Verkaufsmaterial vorhanden , das aus der letzten Ver -
kaufswelle nicht untergebracht worden war . Doch wa -ren die VerkaufSaufträge nur noch sehr gering , so daßangesichts der offenbar beendeten Exekutionen zumUltimo die Kulisse zu MeinnngSverkäufen fchriit . Bank -
Interventionen waren nicht notwendig , vielmehr schafft«die günstige marküechnische Verfassung den Boden zueiner Kurserholung . Im ivesentlichen waren die Mei -
nungskäuse am Rentenmarkt die Ursache , - daß auchAktlenmaikl heute stark angeregt wurde . Vonaußerhalb waren nur wenig Stimmungsmomenle siirdie Borje vorhanden » nd man könnt « beobachten daßschon geringe Kausneigung zu beachtlicher Kurssteig « ,
rung besonders an de » in der letzten Z« it stark ae-drückten Märkten führte . Ziemlich fest waren Export -Valuta , die bis 23 Proz . umgingen , nachdem st« gesternmit lk v . H . erössneten und mit 19 schloffen Man er -warte , in Verbindung mit der Registermark ein « An -
gleichung der beidcn Kurse . Späte Schuidbückxr » ogen
% , Altbesitz % an . Neubesitz lagen unverändert Der

Pfandbriefmarkt zeigte ein beruhig !«» Bild . Auch hier
kamen die KurSrückgäng « zum Stillstand .

Farbenindustrie erössneten mit 126 (1XH ) und
zogen im Verlaus bis 127 an . Scheid « anstaltanlagen 1 ,
Goldschmidt 2, Rülger 2 Proz . sreundlicher . Ziemlich
gut erholt waren Montanwerte . Hier gewannen Stahl ,
verein IM , Geilenkirchen 114, Phönix 94, Vereinigie
Stahl lhi , Mannesman » W , BuderuS 2, Harp « ner
74 Proz . Rheinvraun waren 1V4 fr «undlich « r . Von
Kaliwerten lag « n AfcherSlcb « » 3V4. Nur Salzdetfurth
macht «» durch eine Altfallorder «tn « Ausnahme und
gaben 3 Proz . nach . Der Elektromarlt lag uneinyeit -
lich. AEG . lagen noch 94 Proz . unter KurSdruck , Acht
und Kraft 1 Proz . schlvächer . Dag « g«n Schuckert mit
394 Kursgewinn und Siemen » mit >,-4 Proz . gut erholt .
Eine Souderbew « gung ha !t«n Lahm «y« r , di« in letzt« «
Zeit stark nachgegeben Hatten und jetzt 4 Proz . zu-
riickgewinnen konnten , Zellstoss - und Kunstseidewerte
war « n im w« s«ntlichen unv « rSndert und yt —y> freund¬
licher . Im « inz« lnen Eonii Gummi 1 % , Daimler 194 ,
Holzmann 194 , Metallgesellschast 1 .5 Proz . sreundlicher .
Reichsbanlanteile waren 'A Proz . s«sier .

Im weiteren Börsenverlaus lagen die Kurs « au » g«>
sprechen sreundlich . Die in der letzten Zeit besonder »
gedrückt« » Märkte zeigten weitere stark« Erholungen ,
auch Rent «n vor allem blieben sreundlich .

TageSgeld 8 Proz .

Mannheimer Effekfenbörfe
Nach den Abschwächungen der letzten Tag « war

heu !« erstmals ein Stillstand zu verzeichnen . Die Kurs -
crhöhungen hielten sich jedoch noch in mäßigen Gren -
, « n . Daimlcr -Benz gewannen 1 , Siidd . Zucker <? ,
Waldhof 2, Westeregeln 2 Proz . Farben mit 126 un -
verändert . Am Kassamarkt überwogen noch teilweise
KurSermäßigungen . Von Bankaktien waren Pfälz .
Hyp .-Bank offeriert . Renten gut behauptet .

6 Proz . Baden Staat 1927 82, 7 Proz . Heidelberg
59, 8 Proz . LudlvigShafen 63, Mannheimer Ablös 61,5,8 Proz . Mannheim Stadt 65, 8 Proz . Pfälz . Hhp .-
Goldpfandbr . 84, 8 Proz . Rhein . Hhp .-Goldpfandbr .
82 .75 Proz ., 6 Proz . Farbenbond » 106 .5 .

Bremen -Bestgheim 75, Brown Bovert 14 , Cement
Heidelberg 77, Daimler -Benz 23 .5 , Dt . Linoleum 41 .
Durlacher Hof 51 , Eichbaum - Werger 52, Enzinger -
Union 71 , J .G . Farbenind . 126, 10 Proz . Großkraft
Mannheim 110 , Kleinletn 51 , Knorr 178 , Konserven
Braun 54, LndwigSbasener Aktienbr . 77, Mez 50,
Psälz . Miihlcnwerke 74, Pfälz . Preßh «fe 83 , Rhein -
«lektra 75, dto . Vorzugsaktien 85, Rheinmiihlen —,
Schwartzstorchen 81 , Seilwolfs —, Dinner 61 , Südd .
Zucker 152.5, Ver . dt . Oele 83, Westeregeln 117 .5, Lell .
stoss Waldhof 34.

Badischc Bank 112 , DD -Bank 52.5 , Pfälz . Hhp ..« ank
61 , Rhein . Hyp .-Bank 95, Eommerzbank 48, DD -Bank
44.5 .

Badische Assecuran , 28 B , Mannd . Verf . 22.5 95,Württ . TranSpor ! 36 , LudwigShafener Walzmühle 70,Altbesitz 77 .5 , Neubesitz 9 .5 .

Berliner Metalle
vom 25. August 1933

Elektrolhtknpfer eif Hamburg , Bremen oder Ro !t« r -
dam 54 .78. Originalhütten -Nliimlnium in Blicken 16<»,in Walz - oder Draliibarren 164 . Rcinntckcl 330 . Antt -

.« lipfct : Aug . 47.25 G . 47.75 Br . Sept . 47 .5 bez .,47.25 G , 47.75 Br . Okt . 47.75 G . 48 .25 Br . Nov . 48 G ,48.5 Br . Dez . 48.25 G . 48.75 Br . Jan . 48.5 bez ., 48.25
G . 48.75 Br . Febr . 48 .5 G , 49 Br . März 49 bez ., 48.75
® , 49 Br . April 49 G , 49.25 Br . Mai 49.25 G , 49 .5

Br . Juni 49.5 G , 49.75 Br . Juli 4S.7S G , 50 .25 Br .
Tendenz : stetig .

Blei : Aug . 16 .25 G , 16.75 Br . Sept . 16.5 G . 16.75
Br . Ott . 16.75 G . 17.25 Br . Nov . 17 ffl , 17.5 Br . D«z .
17.25 G . 17.75 Br . Jan . 17.5 G . 18 Br . Febr . 17.5 G ,
18 Br . Mär , 17.5 G , 18 .25 Br . April 17.75 G , 18 .5
Br . Mai 17.75 G , 18.5 Br . Juni 18 G . 18.75 Br . Juli
1« G . 19 Br . Tendenz : still .

Zink : Aug . 22 .5 bez ., 22 .25 G , 22.75 Br . Sept . 22 .5
bez . 22.25 G . 22.75 Br . Okt . 22 .5 © , 23 Br . Nov . 22.75
G . 23.25 Br . Dez . 23 G . 23 .5 Br . Jan . 23.25 G , 23.75
Br . Febr . 23.5 G , 24 Br . März 23.75 G , 24 .5 Br .
April 24 G , 24.75 Br . Mai 24 .25 G , 25.25 Br . Juni
24.5 G , 25 .5 Br . Jult 24 .75 G , 25.75 Br . Tendenz :
stetig .

Berliner Produktenbörse
vom 25. August 1933

W« iz«n , märkischer 173—75. Sept . 190 .5—190 .5. Okt .
192—192. Dez . 195—195 . Tendenz : stetig . — Roggen ,
märkischer 140- 42 u . Br . Sept . 156 .75—56 .75. Okt .
159—59 G . Dez . 161 .5—61 .5 . Tendenz : stetig . — Brau -
gerste 166— 76 . Wintergerste neue 2zeilig 146—54, 4zet»
lig 137—43. Tendenz : stetig . — Hafer , märkisch« ! alt
135—141, n« n 123— 130 . T « nd« nz : ivhig . — Weizen ;
mehl 22.5—26 .25 . Tend . : lUhig . Rogg « nm «hl 0/1 19.25
bis 21 .25 . Tendenz : luhtg . Raps 310—320 . Eibsen ,
Viktoria 28— 33 . Kl . Speiseerbsen 23—24 . Futtererbsen
13.5—15. Wicken 14 .25— 16 . Leinkuchen 39 Proz . ab
Hbg . 15—15 .2 inkl . Mon . Erdnußkuchen 50 Proz . ab
Hbg . 15— 15 .1 inkl . Mon . Erdnußkuchenmehl 50 Proz .
ab Hbg . 15 .5 inkl . Mon . Trockenschnitzel Par . Berlin
8.6 . Extr . Sojabohnenschrot 46 Proz . ab Hbg . 13.9
inkl . Mon ., dto . ab Stettin 14 .3 inkl . Mon . ( 46 Proz .
ab Stettin ) . Kartoffelflocken Par . wggfrei Slolp 12.8
bi » 13 RM .

Magdeburger Zuckernotierung
vom 25. August

(Weißzucker , einfchl . Sack und Verbrauchssteuer für
50 Kz . brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg .)
32.70. Augu 32.60—32.70 (innerhalb 10 Tagen ) . Ten -
denz : ruhig . Aug . 5 .10— 4.80. Sept . 5 .10—4 .80. Okt .
5 .20— 4.90 . Tendenz : ruhig .

Butternotierung
vom 25. August 1933

1. Qualität 123, 2 . Qualität 117 , abfallende 110 RM .
Tendenz : fest . Bemerkungen : Markenware auch höher .

Baumvolle
Bremer Baumwolle : 10.72.

Obftmärkte
Lbstmarkt Bühl vom 24. August . Nachmittags : Mt -

rabellen 18—20 , Pfiisich « 20—23, Flühzwetschgen 6—7,
Biinen 8—17, Aepsel 8—11 . Ansnhi etwa 250 Zentnei .
Verlaus schleppend . — 25. August : BormittagS : Früh -
zwetfchgen 6— 7. Anfuhr etwa 1000 Zentner . Verkauf
stockend."

Obstmarkt Achern vom 24. August . Zwetschgen 6— 7 ,
Mirabellen 15—16, Aepfel 7—11 , Birn « n 7— 15.

Obstmarkt Oberkirch vom 24 . August . Pflaumen 5— 8 ,
Zwetschgen 6- 7, Miravellen 20— 22. Aepsel 7—Ii ,
Birnen 9- 16, Pfirsiche 20—25 , Bohnen 14 - 15, Pilze
30, Gurken (p . Stück ) 5- 12 Pfg .

Vishmärkte
» chweinemark ! WicSloch 25. August . Zufuhr : 85

Milchschweme 16- 24, 10 Läufer 28—38 RM . pro Paar ,kleiner Ueherstand .
Schweinemarkt Rastatt , 24. August . Zufuhr : 55 Läu¬

fer 35- 50, 642 Ferkel 12- 30 RM . pro Paar .
Schweinemarkt Ettlingen , 25. August . Zufuhr : 7»

Ferkel 15—18, 86 Läufer 26- 39 RM . pro Paar .

Zhr gebt Arbeil und Brot !
Annahmestellen fite die Spende zur FSrderu «a
der nationalen Arbeit : Finanzamt, . Haupt »
Zollamt . Zollamt . Ueberweisung an diese An »
nabmestellen durch : Post , Bank , Sparkasse usw .

Berliner Effektenkurse
vom

25 Au ff.
Festverzins¬
liche Werte :
Ablösunjrs -

schuld alt
Ablösuntrs -

schuld neu
6 A>Reichsanl »
Banken :
Berliner

Hnndelsges -
Deutsche

Bank -Disc .
Dresden . Bank
Reichsbank
Schiffahrts -
aktien »
Hapas ?
Hamburtr Süd
Nordd . Lloyd
Industrieaktien :
Aku
Accumu -

latoren
AEG
BMW
Hemberg
Berber
Bergmann
Berlin -

Karlsruher
Brown Boveri
Daimler
Enzinger -

werke

77.4c

9 78
84» s

84.25

52 .-
44«/ '

11.-
29 .-
12V»

29 .25

17* 8
126.50
45 . 5

137Va

62.75
13.50
24 -

68.52

vom
24 Aug .

Eschweiler
Farbindustrie
Gelsönkirchen
GesfUrel
Gritzner
Harpener
Hoesch -Eisen
Jlse Bergbau
Junshans
Kali
Aschersleben

Klöckner
Kollmar &

Jourdan
Lahmayer
Mez
Oberbedar !
Phönix
Rhein - Braunk .
Rheinelektra
Rheinstahl
Schuckert
Schultheiß
Siemens
Sinner
Slldd . Zucker
Ver .Glanz8tofl
Vereinigte

Stahlwerke
Wanderer
Westeregeln
Waldhof
Privatdiskont

lang
Privafdiskont

kurz

77»/i

9 3C
84 '

85. -

52 .—
44 .75

147

10. ' /»
26 75
12. -

167. -
18 -

124.75
45 .-

136.50

59.2 -

21.5C

vom vom
25 Aug . 24 Au

200 —>
126.25
50.25
74. /.

69 .50
Tendenz : fett

54 25
132 25
2 ) .25

11«. -
52.—

114.—

7.—
32» 8

195.2 '
80 -
78.25
93.-

101.-
14S 50
60 .-

150. -
41 .—

3l ' i «

115.—
33 25

12p.-
48 . -
73 .» «

»5.2»

ISO.—
25 .25

118.—
50 V»

7.26
31 .50

196.-
75 .75
70 .50
89,50

102.25
49.09

im!-
42 —

31.—
80 .—

115.—
34 »

iu

8 T/«

Frankfurter Effektenkurse
vom vom

25 . Augr. 24. Aug .
vom vom

25. Aug . 2*. Aar
Festverzins¬
liche Werte :

Ablösung 8-
schuld alt

AblSsungs -
schuld neu

6' /oBad .
Staatsanleihe

B°'oBadenkohle
Pfälz - Hypoth

• R . 2-1Bk ^Rhein . Hypoth
Bn . R 5-£

Wllrtt . Hypoth .
Bk . I u . 11

ßankenc
Bad . Bank
Deutsche

Bank -Disc .
Frankfurter

Hyp . Bank
Pfälzer

Hyp . Bank
Reichsbank
Rheinische

Hyp . Bank
Schiffahrt »-
werte :

Lloyd
Industrieaktien :
AEG
Bad . Maschin .
Bayerische

Spiegelglas
Bergmann
Cement

Heidelberg
Daimler

77,25 78' /.

9.80 9.35

83 - 82.25

83.75 83. -

82.75 82 .50

87.— —

52 - 52.—

61.J0 60 75

59.-
148.50 147.75

9« .- 95" .

10.75 10.75
12.25 11.80

17>/s 18.25
117.- 117. -

77.- 77 .—
23 25 23.—

Deutsche
Gold u - Silber 171.7» 171.30
Dyckeihoff &

Widmann 10 .50
Elektr .
Licht 4 Kralt 93 -

Farüen -
indugtrie 12# ' . 126.—

Gelsenkirchen 49 .50
Gritzner
Grün Sc.

Bilfinger 175 .— 175 -
Haid & Neu 13. - 13.—
Harpener 86 .50 85.50
Holzmann 41.50 40. -
Kali
Aschersleben

Kalt
Westeregeln 110.— 11550

Klöckner 52 .5c 50 25
Knorr

Heilbronn 179 5C 179.50
Mez
Phönix 30 .50
Rbein .

Braunkohle 178 5t 163.—
Kheinelektra

Vorzugsakt 80 .»0
Rheinelektra

Stamm 7J 50 75.25
Rheinslahl 77 .75
Schnellpressf .

6.50Frankenthal 8 .50
Seilindusirie

Wolfi
Siemens 149.90 148"
Slidd . Zucker 151.—
Ver . deutscher

Oele 83.- 83.—
Zellstoff

Aschaffenb . 27
Zellstoff

33 .2
5Waldhol 34.20

Berliner Deviien
vom 25. August 1983

Geld Briet (Jeld
ßuen . -Air. 0 .928 0 .932 Italien 22 . 14
Kanada 2 .847 2.853 Jugoslavien 5. 195
Konstantin 1 .998 2 .002 Kowno 41 .61
Japan 0 .822 0 .824 Kopenhagen 61 .54
Kairo 14 .125 14165 Lissabon 12.64
London 13.745 13. 785 Oslo 69.23
Newyork 2 .997 3.003 Paris 16 .44
Bio de Jan 0.244 0.246 Prag 12.42
Omquay 1.449 1 .451 Island 62 .19
Amsterdam 169 .58 169 .92 Riga 73 .91
Athen 2 .408 2 .412 Schweiz 81 . 15
Brüssel 58. 57 58 .69 Sofia 3.047
Bukarest 2.488 2 .492 Spanien 35 .04
Budapest — — Stockholm 710 .3
Danzig 81 .62 81 .78 Tallin 71 .68
Helsingfors 6.094 6.106 Wien 47.95

22. 18
5. 205
41 69
61 66
12 6»
60 .37
16.43
12 .44
02-31
74.07
81 31
3 .053
35. 12
71 .17
71 .82
48 .05



Samstag . 26 . August 1933 „D e r Führer "

9Cier sind alle deutschen Sender
Sonntag , den 27. August:

Berlin : 19.30 : Die Funkstundc an der Themse .
20 .05 : Volksabend . 22 .00 : Nachrichtendienst .
Tanach bis 1 .00 : Tanzmusik .

Breslau : 20.05 : Volksabend . 22.00 : Oesterreich .
22.20 : Taqcsnachrichten und Sport . Ab 22 .45 :

Tanzmusik .

Deutschlandsender : 20.05 : Volksabend . 22 .00 :

Nachrichtendienst . 23 .00 bis 24 .00 : Nachtmusik .

Frankfurt : 20 .00 : Abendkonzert . 22 .00 : Nach¬
richten , Wetter , Sport . Ab 22 .45 : Nachtmusik .

Hamburg : 20 .05 : Volksabend . 22 .00 : Nachrichten -

dienst . 22 .35 : Unterhaltungskonzert und Tanz .

Königsberg : 20 .00 : Militärkonzert . 21 .00 : Ope -
rettenabend . 22 .00 : Nachrichten , Sport . An -

schließend bis 24 .00 : Tanzmusik .

Langenberg : 20 .05 : Deutscher Volksabend . 22 .20 :

Dcutschlandslug 1933. Ab 22 .45 : Tanzmusik .

Leipzig : 20 .00 : Abendkonzert . 21 .00 : Chorsingen
aus Zittau . 21 .30 : Turmsonaten . 21 .45 : Dar -

bietung 3 Legenden . 22 .05 : Nachrichten . Anschl .
bis 24.00 : Tanzmusik .

München : 20 .00 : Abendkonzert . 22 .00 : Oester -

reich . 23 .00 bis 24 .00 : Nachtmusik .

Montag, den 28. August:
Berlin : 20 .00 : Losung . 20.05 : Unbekanntes Ber -

lin . 20 .30 : Beethoven , 3 . Symphonie ES-Dur ,
(Eroica ) . 21 .15 : Goethegedenkstunde . 22 .00 : Wet¬
ter , Nachrichten , Sport . Bis 24 .00 : Tanz -

musik .
Breslau : 20 .00 : Don Cesar . 21 .10 : Konzert . 22 .00 :

Tagesnachrichten .
Deutschlandsender : 21 .00 : Dienstbare Geister .

. 22 .15: Nachrichtendienst . Ab 23 .00 : Spätkon¬
zert .

Frankfurt : 20 .00 : Opernkonzert . 21 .25 : Verse von

Sturmführer Wcndnagel . 22 .15 : Tagesnachrich -

; ten . Ab 22 .45 : Nachtmusik .

Hamburg : 20 . 10 : Deutsche Volkslieder . 21 .00 : Das

Hamburger Staatstheater stellt sich vor . 22 .20 :

Klaviermusik vor 100 Jahren . Ab 22 .50 : Spät -
* konzert .
Königsberg : 20.05 : Romantische Kammermusik .

20.50 : Um Friedrich den Großen . 21 .50 : Ro¬

mantische Kammermusik . 22 .05 : Nachrichten ,

i Sport .
Langenberg : 20.05 : Frontgeist . 21 .00 : Hitlerju -
:

gend marschiert . 22.30 : Sommerabend .

Leipzig : 20 .00 : Weimarer Serenaden . 21 .00 : Nach¬

richtendienst . 21 .30 : „Geist der Freiheit " . Nach
den Nachtmelduügen bis 24 .00 : Sommerabend .

München : 20 .00 : „Der Wildschütz"
, Oper von

Lortzing . 22 .10 : Nachrichten , Sportsunk . 23 .05

bis 24 .00 : Sommerabend .

Slenstag , den 29. August :
Berlin : 20 .05 : „Der grüne Dom ", 21 .00 : Lieder

von Schumann . 22 .00 : Tages - und Sport -

Nachrichten . Danach bis 24.00 : Spätkonzert .

Breslau : 20 .00 : Arbeiter hör zu ! 21 .00 : Sendung :

Oesterreich ! 21 .20 : Marinelieder . 23 .10 : Tanz¬
musik .

Deutschlandsender : 20 .00 : Politisches Kabarett .
20 .50 : Sympfoniekonzert . 22 .20 : Der Reichs -

sportführer spricht . Ab 23 .00 : Unterhaltungs -

und Tanzmusik .

Frankfurt : 20 .05 : „Franzi wird Zimmermann " .
20 .50 : Die ewige Aufgabe der Ehe . 21 .25 :

Liederstunde . 22 .25 : Nachrichtendienst . Ab 22 .50 :

Nachtmusik .
Hamburg : 20 .00 : Arbeiter hör zu ! Der Platz an

der Maschine . 21 .00 : Blasmusikkonzert . 22 .00 :

Nachrichtendienst . Ab 22 .30 : Spätkonzert .

Königsberg : 20 .05 : Der grüne Dom . 22 .10 : Po -

litische Zeitungsschau . Anschl . Nachrichten .
Langenberg : 20.05 : Tanz durch die Jahrhunderte

22 .05 : Spätbericht . 22 .20 : Westdeutsche Wochen -
' schau . Funkstille .
Leipzig : 20 .00 : Stunde der jungen Front . 20 .45 :

Orchesterkonzert . 21 .45 : „Die Geschichte vom

zweimal gehenkten Roßkamm Edeling " . 22 .15 :

Nachrichtendienst . Anschl . bis 24 .00 : Musikalv -

scher Kunterbunt .
München : 20 .00 : Blasmusikkonzert . 21 .00 : Vor -

bereitungen zum Reichsparteitag der NSDAP .
21 .30 : Aus der Oper „ Ludwig der Springer " .
22 .20 : Nachrichtendienst .

Mittwoch , den 30 . August :
Berlin : 20 .05 : Stammtisch Berlin . 20 .55 : Max

von Schillings . 22 .00 : Nachrichtendienst .
'An -

schließend bis 24 .00 : Tanzmusik .
Breslau : 20 .00 : Lieder Deutsch -Böhmischer Kom -

ponisten . 20 .30 : Peter Rossegger , ein deutscher
Polksdichter . 21 .30 : Wunschkonzert . 22 .30 : Nach -

richtendienst . Ab 22 .50 : Tanzmusik .

Deutschlandsender : 20.00 : „Die 218 Tage " . 21 .30 :

Illustrierte Platte . Nach den Nachrichten ab
23 .00 : Walzer von Johann Strauß .

Frankfurt : 20 .00 : Das Leben spielt auf . 20 .45 :
Boccherini -Konzert . 21.35 : Klaus Jos . Uhl liest
eigene Lyrik . 22 .15 : Nachrichtendienst . Ab 23.00 :

Nachtmusik .

Hamburg : 20.00 : Deutsche Volksweisen . 21 .00 :

Deutsche Sinfonie von Lürmann . 22 .00 : Nach-

richtendienst . Ab 22.30 : Nachtmusik .

Königsberg : 20. 10 : Neue vaterländische Gesänge .
20.40 : Deutsche Landschaft . 21 .10 : Tanzmusik .
Nach den Nachrichten bis 24 .00 : Nachtmusik .

Langenberg : 20 .05 : Arbeit als deutsches Schick-

sal . 21 .10: Konzert . Ab 23 .00 : Nachtmusik .

Leipzig : 20.00 : Unterhaltungskonzert . 20 .55 : Blas -

konzert . 22 .20 : Nachrichtendienst . 23.00 bis 0 .30 :
Walzer von Johann Strauß .

München : 20.00 : Orchesterkonzert . 21 .00 : 7000-
Kilometer -Fahrt durch Ost - Asrika . 22 .00 : Nach -

richten , Sportsunk . 23.00 bis 24 .00 : Tanzmusik .

Sonnerötag, den 31 . August:
Berlin : 20.05 : Volksliedsingen . 20 .40 : Kampf um

Deutschland . 21 .00 bis 1 .00 : „Im Rundfunk
ist heut Tanzmusik " .

Breslau : 20.00 : Bauer hör zu ! 21 .10 : Sommer -
lieber zur Laute . 21 .40 : Kampf um die Scholle
in Deutsch - Südwest .

Dienstag , 29. August . 6 .00 : Zeitangabe , Wetter -
bericht , anschl . Gymnastik . 7 .00 : Nachrichten . 7.10
bis 8 .15 : FrUhkonzert auf Schallplatten . 9 .45 :
Haussrauenfunk . 10.00 : Nachrichlcn . 10.10 : Aus
der FrUhzeit der deutschen Orgelmusik . 10.40 bis
11 .10; Schallplatten . 11 .55 ; Wetterbericht . 12.00 :
MittagSkonzert . 13 .15 : Nachrichten , 13 .30 : Chor -
iwfnng . 14.011: FunkwerbuiigSkonzert . 14 .30—15.00 :
Englischer Sprachunterricht . 15 .30 : Blnmeustunde .
16.00 : Fraucnstunde . 16.30 : Nachmittagskonzert .
17.45 : Neuzeitliche HilsSmittel in der Liebhaber -
Photographie . 18 .10 : Pros . Maenner : „ Rundschau
in Budapest " . 18.35 : Kurzmeldungen , Landwirt -
schastsnachrichten . 19 .00 : Stunde der Nation :
Musik im deuschen Haus . 20.20 : . Hochsommer ' .
Heitere Schallplattenplanderei . 21 .00 : Vortrag
» »er Oesterreich . 21 .20 : Tanz durch die Jahrhuu -
derte . 22 .15 : Nachrichtendienst . 22.45— 24 .«»»:
Nachtmusik .
Mittwoch , 3». August . 6 .00 : Zeitangabe , Wetter -
bericht , anschl . Gymnastik . 7.00 : Nachrichten . 7 .10
bis 8 .15 : Friibkonzert . 10.00 : Nachrichten . 10.10 :
Sonaten deutscher Meister . 10.50 bis 11 .10: Große
Fantasie in C -Tur von Franz Schuberl . 11 .55 :
Wetterbericht . 12.00 : Mittagskonzert . 13.15 : Nach -
richten . 18.30 : Kleine Unterhallungsstiickc . 14.00 :
Funkwerbungskonzert . 14.Z0—14 .50 : Sonderuach -

Deutschlandsender : 20 .00 : „Und eS leuchten die
Sterne " . 20.55 : Musik unserer Zeit . 22 .00 :

Nachrichtendienst . 23 .00 bis 0 .30 : Nachtmusik
und Tanz .

Frankfurt : 20 .00 : Spessartgeschichten . 20.45 : Drei -
mal fünf Minuten . 21 .00 : Tanzabend .

Hamburg : 20 .00 : „Dat Babbelhus " . 21 .00 : Heut
ist Tanzmusik . 22.00 : Nachrichten .

Königsberg : 20 .30 : Feierstunde auf der Orgel .
21 .00 : Romantische Kammermusik . 22 .15 : Ta -

ges - und Sportnachrichten .

Langenberg : 20 .20 : Abendmusik . 21 .00 : „Lewin

Schücking ", eine Hörfolge . 22.00 : Spätbericht .
22.30 bis 24 .00 : ^ achtmustk und Tanz .

Leipzig : 20.00 : „Kampf um die Scholle " . 21 .00
bis 1 .00 : Großer Tanzabend . Dazwischen 22 .15 :
Nachrichtendienst .

München : 20 .00 : Abendkonzert . 22.00 : Oesterreich .
22.20 : Nachrichten Sportsunk .

Freitag, den l . September:
Berlin : 20.05 : Auf und unterm Stadtbahnbogen .

21 .00 : Zeitsunk . 21.10 : Willst du dein Herz
mir schenken . . . 22 .00 : Nachrichten . Anschl .
bis 24 .00 : Tanzmusik .

Breslau : 20 .00 : „Rienzt " von Wagner . 23 .20 :
Tanzmusik auf Schallplatten .

Deutschlandsender : 21.00 : Alt und Jung hört
zu . 22 .00 : Nachrichten . 22.20 : Fliegerschwärme

13.80 : Mittagskonzerl . 14 .00 : Funkwerbungskon¬
zert . 14.30—15.00 : Englischer Sprachunterricht .
15.45—16450: Meine Sonntc gSwanderung . 16 .20 :
Groher Preis von Baden -Baden . Hörberich ».
16 .45 : Nachmittagskonzert . 17 .45 : Kulturvortrag .
18.10 : Aerztevortrag . 18.35 : Kurzmeldungen ,
Landwirtschaftsnachrichten . 19 .00 : Stunde der
Nation . Ter junge Beethoven . 20 .00 : . Gott griisz
mir die Zunft ." 21 .10 : . Willst du dein Herz mir
schenken." 22 .00 : Nachrichtendienst . 22.45—24.00 :
Nachtmusik .

SamStag , 2 . September . 6 .00 : Zeitangabe , Wet¬
terbericht , anschl . Gymnastik . 7 .00 : Nachrichten .
7.10— 8.15 : FrUhkonzert aus Schallplatten . 10.00 :
Nachrichten . 10.10 : Schnbertmusik . Streichauartett
D -Moll . 10.50 : SA -Lieder . 11 .45 : FuukwerbungS -
konzert . 12 .00 : Wetterbericht . 12 .20 : Aus Ope¬
retten . 13.30 : Mittagskonzer «. 14 .30 : Nachrichten .
14 .50 : Mundartlieder Siedenburg . Tondichter .
15.10 : Schrammelmusik . 15.30 : Stunde der Ju¬
gend . 16.30 : Nachmittagskonzert . 17 .45 : Was
gibt es Neues in der Technik ? 18.10 : Ergänzung
von Turnen durch Geländespor «. 18 .35 : Nachrlch -
teil , Sportbericht . 19 .00 : Stunde der Nation . Wil -
Helm Busch . 20 .00 : Große Walzersnite . 21 .15 :
Neue deutsche Tanzmusik . 22.00 : Nachrichtendienst .
22.45—24.00 : Bunter Abend .
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überm Ozean . 23 .00 bis 24 .00 : Nachtkonzert -

Tänze der Völker .

Frankfurt : 20 .05 : „Und wie das so geht . . ein
Abend in Heiterkeit . 22.15 : Sportbericht . Ab
22.45 : Nachtmusik .

Hamburg : 20 .10 : Soldatenhumor . 21 .10 : Willst
du dein Herz mir schenken . . . 22 .00 : Nach-

richtendienst . 22.50 : Orgelkonzert . Ab 23 .00 :

Unterhaltungskonzert .

Königsberg : 20 .10 : Ulrich von Hutten , ein Frei -

heitskämpfer . 20 .40 : Musik unserer Zeit . 21 .30 :

Hörbericht vom Herbstmanöver . 22 .00 : Nach -

richtendienst .
Langenberg : 20 .05 : „Und wie das so geht . .

22 .00 : Spätbericht . 22 .45 bis 23 .50 : Nachtmusik
und Tanz .

Leipzig : 20 .00 : Politisches Kabarett . 20 .45 : 11« .
terhaltungSkonzert . 21 .40 : Schumannmusik .
22 .25 : Nachrichtendienst . Anschl . bis 23.45 : „ En -

rico Caruso, " Hörbild mit Schallplatten .

München : 20 .00 : Unterhaltungskonzert . 21.00 :

„Das GanSjung ", ein tragikomisches Spiel .
22.00 : Funkzeitspiegel . 22 .20 : Nachrichten ,
Sportsunk .

SamStag, den 2. September:
Berlin : 20 .05 bis 1 .00 : Bunter Abend . Rund

um Molle und Korn . Dazwischen um 22 .00 :

Nachrichtendienst .

Breslau : 20 .00 : Wien bleibt Wien. 21 .00 : Tanz-
musik . Ab 22 .30 : Tanz und Unterhaltungs -

konzert .
Deutschlandsender : 20 .00 : Italienische Nacht .

22.15 : Nachrichten . 23 .00 bis 0 .30 : Ruck-zuck die

Schaltung : Deutschlandsender und Südwests »» !

spielen zum Tanz .

Frankfurt : 20 .00 : Unterhaltungskonzert . 21 .15:
Bunter Abend . 22 .15 : Tagesnachrichten . 22 .45 :
Ruck- zuck die Schaltung .

Hamburg : 20.10 : Das lustige Kaleidoskop — ein

musikalisches Durcheinander . 21 .30 : Italienische
Nacht . 22 .15 : Nachrichtendienst . Ab 23 .00 : Tanz¬
musik .

Königsberg : 20. 10 : „Das lustige Kaleidoskop ".
21 .30 : Deutsche Volkslieder und Tänze . 22 .00 :

Nachrichten , Sportbericht . Anschl . bis 0 .30:

Tanzmusik .

Langenberg : 20 .10 : „Das lustige Kaleidoskop ".
21 .30 : Sedan -Feier . 22 .15: Spätbericht . 22 .4«

bis 24 .00 : Tanzmusik .

Leipzig : 20.00 : Heitere ? Konzert . 22 .15 : Nach-
richtendienst . 23 .00 bis 24 .00 : Nachtmusik .

München : 20.00 : Oesterreich . 20 .20 : Wiener Klän -

ge. 22.20 : Nachrichtendienst . 23.00 bis 24 .00 :

Nachtmusik .

Siedziyiausenö Mark für
Napoleons Liebesbriefe
Auf einer Versteigerung in London wurden

kürzlich acht Liebesbriefe verkauft , die Napo -

leon der Erste an Josephine Beauharnais , die

später verstoßene Gattin des Kaisers , geschrie -

ben hatte . Sie gehörten dem verstorbenen Lord

Nofenbery und wurden von seiner Tochter
Lady Sybil Grant zur Versteigerung gegeben .
Im ganzen befanden sich bisher 17 der Liebes -

briefe Napoleons an Josephine in fremden
Händen , d . h . also nicht im Besitz der Familie
Bonaparte . Davon sind jetzt acht durch einen

Antiquitätenhändler ersteigert worden , von

dem man annimmt , daß er im Auftrage der

Familie Vonaparte handelt , obwohl er angibt ,
die Dokumente würden in England bleiben .
Außer den erwähnten Liebesbriefen kaufte er

zu einem Betrage von tausend Pfund Sterling
einen Abschiedsbrief , den Kaiser Napoleon an
die Kaiserin Maria Louise geschrieben hatte .
Die meisten seiner Liebesbriefe an Josephine
sind während des Feldzuges in Italien —

beim Schein der Wachskerzen im Feldlager —

geschrieben . Nach dem Tode ber Frau entwen -
bete ein Diener die Briefe und verkaufte sie
heimlich . So kamen sie in die Hände des
Schriftstellers Charles Tennant , der sie vor
über hundert Jahren veröffentlichte . Der erste
der Briefe ist morgens um sieben Uhr geschrie -
ben worden , vierzehn Tage , bevor der Kaiser
Josephine heiratete . „Meine erwachenden Ge -
danken sind alle bei Dir " , schrieb er , „welche
außerordentliche Macht hast Du nicht über
mein Herz !" Später kamen Eifersucht und Nn -
ruhe zu Worte : „Ich bin nicht zufrieden mit
Deinem letzten Brief : er wirkt so kalt wie
Freundschaft . Ich habe darin nicht das Feuer
gefunden , das in Deinem Blick leuchten kann .

"

Knrz darauf jammerte er in einem neuen
Brief : „Du hast mir mehrere Tage nicht ge -
schrieben . Was machst Du ? Ich bin nicht eifer -
süchtig , aber hin und wieder unruhig . Nimm
Dir Flügel und komm bald !" Der Preis , der
für diese Briefe angelegt wurde , ist nach eng -
lischer Auffassung ein Rekordpreis für Lie -

besbriefe .
,NS.-Funk'die einzige , parteiamtlich anerkannte Rundfunkzeitschrift d . Nationalsozialisten ,

ist die führende Funkzeitung im Reich und . das Blatt aller deutschen Hörer .

Anmeldung : Geurundfunkstetle Baden , Karlsruhe , Kalserstr . 123 III.

Achtung ! Hier Siidfunhi
Wochenprogramm vom 27 . Aug. bis 2 . Sept . 1933

■ ■ Das führende Rundfunk -SpezIalgeschaft
Beste Bezugsquelle für Bastler

Karlsruhe 18889 Kalserstraßo 46 Telefon 5015
TELEFUNKEN - SCHALLPLATTEN

und NS .- SCHALLPLATTEN

Sonntag , 27 . August . 6 .16 : Haseukonzert . 8 .10:
Nachricht«» , anschl. Gymnastik . « .45 : KatH . Mor -
genseier . 9 .80 : Mozartmusik . 10.10: Evang . Mor¬
genfeier . 11 .00 : Dcntschiandslug 1933 . 11 .30 :
Job . Seh . Bach . 12.00 : Saarkundgedung am
Riederwalddcnkmal . 18 .0»»: Unterhaltungsmusik .
13.30 : Liszt -Konzert . 13 .50 : Handbannontka -
Konz « « . 14 .30 : Stunde bcS Landwirts . 15 .00 :
Ländler aus Berchtesgaden . 15 .30 : Stnnde der
Jugend . 16.30 : Unterhaltungskonzert . 17 .40 :
Hörbericht vom Hockenheimer Motorradrennen .
18.00 : Slbendmusik . 19.30 : „ Jons als Schul -
metfter in Ohnewitz . ' 19.50: Sttda . 22 .20 : Nach ,
richtendienst . 22.55 : Vortrag über Oesterreich .
23.10- 24 .00 : Tanzmusik .

Montag , 28. August . 6.00 : Zeitangabe , Wetterbe¬
richt , anschl . Gymnastik . 7.00 : Nachrichten . 7 .10
bis 8 .15 : FrUhkonzert aus Schallplatten . 10 .00 :
Nachrichten . 10 .10—11 .10 : D -Moll Symphonie von
Schumann . 11 .55 : Wetterbericht . 12.00 : Prome¬
nadekonzert . 13 .00 : Schallvlatten . 13.30 : Mit¬
tagskonzert . 14 .00—14 .30 : Funkwerbungskonzert .
14 .30 : Spanischer Sprachunterricht . 15 .00—15.30 :
Englischer Sprachunterricht . 16 .80 : Nachmittags -
konzert . 17.45 : Turnvortrag . 18.10 : Gespräch
über Max Dauthendey . 18 .35 : Landwirtschasts -
Nachrichten , Kurzmeldungen . 19 .00 : Stunde der
Nation : Das Wappen von Hamburg . 20 .00 : Un -
terhaltungSkonzert . 21 .20 : Trio in B -Dur von
Franz Schubert . 22 .00 : . Die Dlinen ." 22 .45 bis
24 .00 : . Sommerabend " .

richtendienst sür das Saargebiet . 15.80 : Kinder -
stunde . 16 .30 : Nachmittagskonzert . 17.45 : Ergän -
znng von Turnen und Zport durch Geländelport .
Vortrag . 18.85 : Kurzmeldungen , Landwirtschasts -
Nachrichten . 19.00 : Stunde der Nation . Lied und
Wein in der sonnigen Psalz . 20 .00 : Sommerko » '
zcrt . 22 .30 : Nachrichiendicnst . 23 .00 - 24 .00 :
Nachtmusik .
Donnerstag , 31 . August : 6.00 : Zeitangabe , Wet¬
terbericht , anschl . Gymnastik . 7 .00 : Nachrichten .
7.10— 8.15: Früh konzert aus Schallplatten . 10.00 :
Nachrichten . 10.10 : Sang und Klang . 10 .40 bis
11 .10 : Klaviermusik . 11 .55 Wetterbericht . 12 .00 :
MittagSkonzert . 13.15 : Nachrichten . 18.30 : Zur
Unterhaltung . 14 .00 : Funkwerbungskonzert . 14 .80 :
Spanischer Sprachunterricht . 15.00 : Englischer
Sprachuuterricht . 15 .3t) : Stunde der Jugend .
16 .30 : Nachmittagskonzert . 17.45 : Spätsommer in
Franken . 18.35 : Kurzmeldungen , Landwirtschaft ? -
Nachrichten . 19 .00 Stunde der Nation . Ans Jahr -
Hunderten deutscher Marschmusik . 20 .00 : Bauern ,
hört zu ! Hörspiel . 21 .00 : Großer Tanzabend .
22.00 : Nachrichtendienst . 22.30 : Lieder von Pht -
lipp Möhler . 22.50 : Bortrag Uber Oesterreich .
23.05 bis 1.00 : Fortsetzung des Tanzabends .

Freitag , 1 . September : 6.00 : Zeitangabe , Wetter -
bericht , anschl . Gymnastik . 7 .00 : Nachrichten . 7 .10
bis 8.15 : Frühkonzert auf Schallplatten . 10 .00 :
Nachrichten . 10.10— 11 .10 : Vormittagsmusik . 11 .55:
Wetterhertcht . 12 .00 : Unterhaltungsmusik . 12 .30 :
. Tannhäuser '

, zweiter Akt . 13.15 : Nachrichten .

Die

Sttrag
funkhörer». Weitaus am meisten ^ ! (| «
gelesenen « Funkzeitung in Baden

und in der Rheinpsalz .
Umfang * 0 Seiten !

Bestellung : SÜrag » Verlag Osten-
bürg oder Gaurundfnnkstelle der
NSDAP . Karlsruhe . — Preis nur
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BESTE WAREN ! RABATTMARKEN ! REELLE BEDI EN UNS !
Herren - Anzüge von Mk . 19 . 50 an
Hosen • . . . von Mk. 1 . 95 an
bis zu den feinsten dachen . 25961

Augurtschindeijr.
Durlach , Telefon 460 , Adolf - Hitler Straße 88

schiuptnosenlür Kinder Mk . 0 . 30
für Dnmen Mk- 0 . 50
Maco . gute Ware

hei K . SCHNEISER 25970
Adolt - Hitlpi - Str 2«, am ScMotfn atz

fcpez - Wä - ehegve cnäft mit ei ? - Nähbetrieb
Rosa Utllenbupg, Adolf Hillerstraße 32
Leib - ,Tisch - u . Bettwäsche — Inielt - Federn
— Ai nähme von EhestancssarieheimcheinGn —
Daunen - Stepp - und Wolldecken . 25960

Anlüge und Uister
nach MaJJ in erstklassiger Ausführung
RYi . 63 . - bis 115 .- - Tuchgtoßhaodlung

Otio 'M .alheis , 3 ) urlach
fidoii Hillerstraße 65

25966 Garantie für guten Sitz

DUHIiACH

Landiäger Paar 18 ^

Kalbfleisch Pfd .
Ochsenfleisch . . . . Pfd . 60 ^ // '

Metzgerei KNECHT
Keiterstraße 10 25973

Frisches Obst und Gemüse und
sämtliche Lebensmittel

Llf HMIRT Durlach 25962
, unniui , Mittelstran » 2

Zßllllg Isl slels QtiiiHlltlsiritrc ! 25972
Selbstbinder . Hemden , Socken . HosentiägertSade -Anzüge für Herren oder Damen etc
Ernst Rauenbuhler , Herrrn-moden

Durlach , Adolf Hitlerstraße 88

Sohlenleder im Ausschnitt , Schuhmacher¬
bedarfsartikel,Offenbacher - Lederwaren
empfiehlt billigst

Letieriiandlung Franz Kretz jr .
25976 Durlach , A iolf -Hitler -Straße 3 /
Im Saisonschluß kaufen Sie 25975

üuitii allei billigst .
zilly , Durlach . ßßolf Hltlerltr . 61

Das Haus für Papier urd Burebedars
Fa . Karl walz , Durlach

Inh . G. Hohly . Buchhandlung 25965
liefert Ihnen alles lür Büro . Schule und Haus

Herrensohlen Mk. 2 <te
Damensohlen Mk . 1 . 7B
Herren - Absälze Mk - .90
Damen - Absätze . . . . . Mk. - . SO
genäht oder seklebt -.30 Pfennig mehr
V<Tarb » itet wird nur Ia Qualität bei

fachmännischer Bedienung .
Darlacher Schuhbesohl - Betrieb
in . Friedrich SchalDle Aüoll Hlticrstr . 86' 5960

Domenhemdsn Ma c0 0 .85
Schlupfer 0 .95

HerrensocHen 0.80 0 .48
Sportslrllmplevon0 .85 an

TriHot-corseieit mit Leib. tutze
(ohne Stäbchen ) für Ge - 0 cn
sunde und Kranke von O.ullan

CARL LENZ , Dürlach , Adolf - Hitler - Straße 69
Scnaefer ' s

Bananen -Kahao
(mitZucker ) einVolksgetränk

Ptd . 80 Plg . ■/. Pfd . 40 Pfg .
nur erhältlich bei 25963

Drogerie SCMür

PürdieSinmachswH 25974

EinMacliaDParalekompl . 3 . 99
Gelleegiaser . . von 9 4 an
zu &instegiaser . . . von 15 a an

ecK
Ot^ lnsl
Gtaser und
üoiiarate
Klslaitg & steponath
Eisenw .- Haus , Küche « gerate

A^ olf Hitlerstraße

SA Blusen 5 .80 4 .80 , SA IM 8 .50 750. Kl6tierW6Sien 8 . 75 7 .75
Bioinnl «* ! « Hanal Konfektion und Maßschneiderei £ES SB III El * El I« « UWI Durlach , Adolf Hitlerstr. 4 g

Besuchen auch Sie das be¬
kannt große Spezialgeschäft
fllr gute und billige

aller Art . 25971

Schuh - Albrecht
Durlach , Adolf Hltlerstr .80

Kauft nur beim Einzelhändler Ihr spart Geld !

Die bisher von der Gauleitung Baden inne »
gehabten ß

Büro -Räume
im Hause Kaiserstraße 133, sind ab 1. Oktober

zu vermieten .
Näheres bei der Gaukafse , Kaisersir . 133, 2 . St .

Große helle
WEffKSriTTE

oder Lagerraum , Hof
und Einfahrt in der
Lndwig -Wilhelmstr .

aus 1. Sept . billig zu
vcrm . Zu crsr . »io -
bertWagner -Allee
bei Allgeier . (2747<J )

Schöne helle

Werkffaff
od . Lagerraum mit
Kraslanschlutz uäh . d .
Sauptbahuhoss ans 1 .

kt . zu vcrm . Hohen -
zollernslr . SS , Link .
(4234)

Zwei grobe
Limmer

aus 1. Okt . zu verm .
(Bismarcks «! .) Ana . n .
4226 a .d .Führer -Verl .

1 -Zim .-Wohng .
Küche , Keller u . Mau -
sarde im 5. Stock ans
1 . Okt . zu vcrm . Nah .
Wcrderstr . S3, 1 . St .
(4240)

Inseriert
Im . Führer '

Möbl . Simmer
zu verm . Wilhelmstr .
4« . II ! . (4217)

Moderne 243(14

3 -Zim .-Wohng .
Welsenst . 16 m . o . ohne
« ing . Bad . a . Wunlch
Garage aus l . Oliobcr
zu vermieten . Näheres
Klnuprcchtsir . 15, Bü¬
ro . Tel . 3151.

In Durlach , Auer -
straßc 11 , schöne
ZZim . Wobng.

m . Zubeh . billigst ab
1 . Okt . zu vcrm . Zu
ersr . daselbst bei Farr .
(27661)

?- 3ÄIN. MNg
IN. Küche aus 1 . Okt .
ges. Ang . u . 42IS an
den Führer -Verlag .

Schöne
4 -Zim .-Wohng .
m . Bad , Loggia , Gar
tenantell , freie Aus -
sicht , sonnige Sage ,
(75 M ) Belchenstr . 40(
We,Hersel » . (4221)

4 -Zim . -Wohng .
in gut . Weststadtlage ,
sos. zu verm . Na » .Ad . Schaffert , Lamey .
strafte 47, Tel . 1084.
(27644)

4 -Zim .- Wohng .
mit Küche, Bad und
Mc-nsardc per 1. Okt .
zu verm . Näh . Bork ,
strafte 3» , Ii . St . bei
Hcsselschwcrdt , Teles .
2871 . (27431)

Sonnige

5 Zimmer -
Ulohnung

im 2. Stock in der
Westendstraße , sür

Arzt geeignet , , u der -
mieten . Näheres bei
25833 Nagel
Leovoldstr . 18 Tel 2648

Mietgesuche
I » Dnrlach

iZimmerWohNng
(evtl . Z Zim .) aus 1 . 10. ges. Turmbergvier -
tcl bevorz . Ang . » . 27666 a . d . Führer -Verl .

Leere , geräumige

ÜM
jil mlet . gesucht . Ang .
« . 27648 an dcn Füh¬
rer -Verlag .

Zwei junge Mädchen
suchen per 1. Okt . ein
freuudl . möbl .

Zimmer
mit 2 Betten (evtl . 2
Einzelzimmer . Bevorz .
alleinst . Dame . Kla -
vierbcn . erw . Augcb .
n . 4242 an den Füh¬
rer -Verlag .

Zimmer
IN. Küche oder leeres
Zimmer aus 15. Sept .
zu miet . ges. Ang . it .
1232 a .d .Führer -Verl .

Kauft
deutsche Waren

Zu kaufen gesucht

Vogelkäfig
m . GlaSschuh . Zuschr .
it . 4111 an den Füh¬
rer -Verlag .

Schreinermeister (Pg .)
sucht ein gut crh .

gegen Aiöbcll >(5ferunä
aü . Art . Ang . u . 4S2S
an den Führer - Verl .

kauft nur dsl
kükrsr- fnssrente »

Moderne

Tanzrepertoip
vollst . Besetzung , Nie¬
ten auSgeschl ., z. kaus .
ges . Gartenftr . 44 i>.
II . St . (4215)

Kompl . neues

Schlafzimmer
zu kauf , gesucht . Ang .
n . 4238 an den Fiih -
rer -Verlag .

Eelegantes

Herren - Zimmer
Nufibaitm Pol ., kompl .
zum Ausnahmepreis
v . 596 'M abzugeben .

Möbclschrcincrci
Höllig . (27633)

Lager Tchiimannstr . 5 .
Zu verkansen :

5V St . w . Leghorn ,
Uahrig das Zliick 2.56

seiner seine Sup¬
pen - Ii . Brathühner .

Stöikle , (4230)
Viangierbahnhos 6 .

Dauerüranuoien
ut erhalt , bill . abzug .
!äh . Angnftaftr . 2» ,

II . St . r . (4231)

Speise -

Zimmer
Nußbaum , poliert m .
Vitrine , kompl . zum
Ausnahmepreis v . 475
Mark abzugeb . Be -
darssdeckungsscheine

werden angenommen .
Möbelschrciiicret

HSllig ,
Lager Schümanns «! . 5.
(27638)

eilte 40 Wochen
trächtige , gute

fliUchkuh
zu vcrk . Hindcnburg -
strafte 116, Ohlsbach .
(3115)

Damenrad
ber . neu , 30 M z. vk .

Körnerstr . 18, II .
Gcrstner . (4222)

Motorrad
NSH . , 500 ccm , elektr .
fiidlt , Boschhorn , sahr -
bcrcit , sür 180 M sos.
zu betk . dasctbst auch
em kaltes Söüsctt mit
O Verkühlung . (27659 )
A . Srtimbler , Malsch
b . ®M „ Hauptstr . 8f "

Telefon 39.

Piano
(GeiegenheitsKaut)

Marke Schiedmayer ,
vorzüglich .Instrument
preiswert zu verkauf .
Kalserstra &e 199
bei Glässer 27554

9/40

D i x i
29 000 Klm . ges. mit
Rollvcrdcck blll . z . vk .
Anzus . am 27. . 29. u .
31 .Ang . Enzstr . 28 pt .
(Weiberseld ) . <422»)
Zu vcrk . versch. gebr .

MVVSI
Anzus . SamStaa 10 —
11 Uhr . DraiSftr . 17 ,II . l . (4228)

23jähr . gelernter Ma <
schinenschlosser sucht

Stelle
als Volontär in einer
Autoreparaturwerkstatt
womöglich gegen Kost
und Logie . Ang . nnt .
27728 an den Führer -
Verlag .

Todesanzeige
Nach Gottes unerforschllohem Ratschluß versohled nach

kurzer , schwerer Krankheit , unsere treusorgende u . Innigstgeliebte
Gattin und Mutter , unsere Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Lina Christiane Ruf
geb . Dittler

im Alter von 31 Jahren .
Karlsrnhe , den 24 . August 1B33
Mar :ensti »ße 90

Im Namen dec trauernden Hinterbliebenen .
Oskar Ruf nnd Kind , Willerdingen
Luise Dittler Wwe ., Willerdingen
Gustav Dittler und Familie , Wilferdingen
Helene , Elsa , Liesel und Hilde Dittler

Die Beisetzung findet am Montag , den 28 . August , mittags 1
Kriedhotkapelle Karlsruhe aus statt .

Uht von der
4243

22jäbr . chrl . fleiß .
d . schon gedient hat ,
sucht

Wen
sucht Stelle für sofort
od . später . Angeb . u .
27727 a . d . Führer -
Verlag .

BacHer - Lenriing
sucht Stelle , 17 Jahre .
Ang . an Eugen La -

chenauer , Kirnbach .
Amt Bretten . (4237)

Nerbreitet
unsere

Suche Stellung als

Waschfrau
Aug . u . 3323 Führer -
Verl . B .-Badcn , Wil -
helmstratze 4 .

Todes -Anzeige
Unsere innigstgeliebte treubesorgte Mutter ,

Schwester , Schwiegermutter und Tante

Ewa Schwarz , geb . «ast
ist heute Irüh 6 Uhr im Alter von 52 Jahren
nach kurzem , schwerem mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden santt entschlafen 27663

im J\ amen der trauernden Hinterbliebenen
Friedrich Schwarz , Karlsruhe
Tochter Berta Zillig , gen . schwarz. Karlsruhe

Karlsruhe , Nürnberg . Rastatt , Niederbühl , den
25. August 1933. Trauerhaus Karls -uhe , Wilhelmstr . 34

Die Beerdigune findet am Montag mittag' /»2 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Schuh -

Vertreter
für gestiftete Haus '
schube von Spezial >
fabrif gesucht . Ang . tt
27664 an dcn Führer -
Verlag .

Gesucht wird ein

Geschäftsführer
mit SteuerKenntnissen

für einen Wirtschastsverbaud . Angeb . unter
27662 an den Fllhrer - Verlag erbeten .

iWiM -UlM
wird von bekanntem

Großunternehmen
gegen feste Bezüge und Fahrtver -
gQtung sofort eingestellt ,

Bedingung :
Unabhängig , « icheres Auftreten und
gute Garderobe . Alter ca - 25 bis 35
Jahre - Angebote mit Lichtbild unt -
Nr . 27701 an den Führer - Verlag .

nach erprobt . Verk .-Methoden den Alletnver -
trieb erstkl . Markenartikel , die Jeder kaust .
Sosort tägliche Bareinnahmen . Beste Gele -
genheit zum Existenzausbau mit Werbeunter -
stüyung . Aussührl . schrisil . Angebote an Alb .Ganter , Staufen i . Brrisgau , Postsach 2.
(27439)

Todes -Anzeige
Rasch und unei wartet starb

am 25 . August unser einziges
innigstgeliebtes Kind

Richard
im Alter von beinahe 2 Jahren

Karlsruhe , 26 August 1933
Wilhelmstraße 8

In tiefer Ttauir :

Kauer siöileimeir u . Freu
nebst Verwandte

Beerdigung am Montag , den
28 . August , 14 Uhr . 4245

Kaufmann , 32 Jahre , cvang ., große ivigur ,
in leitender Position , suä )t mit lieb ., ncttcin

Mädchen
in Verbindung zu trctcn zw . Hcirat . Be »
dingungi grob , blond , angin . Acutz ., tiieftt -
Haussran . Vcrmögcn erwünscht . Ernslgcm .
Zuschristen m . Stehbild 11. 27659 an d . Füh '
rer -Verlag . Strengste Diskretion Ehrensache .

Geschäftsmann vom Lande tu . etw . Landwirt¬
schaft, 27 Jahre , evgl . , wünscht tüchtigesIHädel
da ? sich für ein Geschäft cignet , ken -

nen zu lernen , zwecks baldiger Hcirat . Per -
mögen erwünscht . Ziirstbr . mit Bild unter' trengster Verschwiegenheit . Ang . u . 4214 a »
den Führer -Verlag .

Stutz *

Flügel
(Ritinüller ) nur 600
.'<•« sos. zu vcrk . Kla -
viorstininien 4.— Ml .
Aug . Slöhr , Schesscl -
str . 8. Telef . 6703.
(4225)

Motorrad
Ardie . 200 ccm, Mod .
1931 billig zu verk.
Aug . u . 4218 an den
Führer-Verlag.

Wegen Umzug ä « b .
billig zu verk.

1 Aügel
für Hansgebrauch od.

Wirtschaft geeignet .
Mnrtenftr . 18, II .

(27640)

erste Soldat des Dritten Reiches

ALBERT LEO

SCHLAGETER
Leben und Sterken « ine » deutschen Helden von Rolf Brandl .
MM 14 . Abbildungen . Gebunden RM . 2 .70 Kartoniert RM . 1 .80
Ein tiefgreifendes Buch , das mehr sein leann als nur Gedächtnisbuch .
Jeder Deutsche sollte es lesen , um wahres , selbstloses Heldentum
kennenzulernen . Zu beziehen durch den

FUHRER - VERLAG G . M . B . H . Abtlg . Budiverfrieb
Karlsruhe i. B .# Kaiserstrafje 133 , Fernruf 1271 , Postscheck 2935

2617»

. $/ Die neue Zigarette
in der idealen Frischhaltepackung



DAS BADISCHE LAND

AMMleWerung für ArbeMeschaffung
Von Pg . Dr . Jäkle im Badischen Gemeindetag , Karlsruhe

Die Reichsregierung hat mit dem Gesetz
vom IS . 7. 1333 über Steuererleichterungen
für gewisse wirtschaftliche Maßnahmen der
Privatwirtschaft , die in ihren unmittelbaren
oder mittelbaren Auswirkungen geeignet sind ,
den Arbeitsmarkt zu entlasten , Vergünstigun -
gen geschaffen. Während nach dem Gesetz zur
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit vom 1. 6.
1933 Abschnitt I für Jnstandsetzungs -, Ergän -
zungs - und Umbanarbeiten an Gebäuden oder
Gebäudeteilen für Wohngebäude sowie für
landwirtschaftliche Betriebsgebäude Mittel in
Form von einmaligen toten Zuschüssen zur
Verfügung gestellt wurden , waren für dies«
Arbeiten an Gebäuden und Gebäudeteilen , die
einem gewerblichen Betriebe dienen , keine Bei -
träge vorgesehen . Dies ist aber nunmehr in
dem obigen Gesetz über Steuererleichterungen
nachgeholt . Nach 8 1 dieses Gesetzes ermäßigt
sich die Steuerschuld bei der Veranlagung zur
Einkommen - und Körperschaftssteuer für die
Steuerabschnitte , die nach dem 30. (5. 1933 und
vor dem 1 . 1. 1935 enden um 10 v . H . der
Aufwendungen für Jnstandsetzungs » mtd Er<-
gäuzungsarbeiten an Gebäuden und Gebäude-
teilen , die einem gewerblichen Betriebe des
Steuerpflichtigen diene», wenn

folgende BorauSfetzungen
gegeben sind :
1. Die Lohnfnmme deS Betriebs de® Steuer¬

pflichtigen muß im Steueravschnitt der I «»
standsetzung oder Ergänzung «im mindestens
den Betrag , für den die Steuerermäßigung
verlangt wird , über die Lohnsnmme des uu-
mittelbar vorangegangenen Steuerabschnitts
hinausgehe « . Bei der Gegenüberstellung der
Lohnsumme werden Arbeitslöhne von mehr
als 3600 NM . jährlich nicht berücksichtigt.

2. Zur Instandsetzung und Ergänzung der Ge»
bäude dürfe» nnr inländische Erzeugnisse
oerwendet werden, es sei de««, daß geeig»
nete inländische Erzeugnisse nicht vorhanden
sind oder ihre Verwendung zn ewer unver»
hältniSmäßigen Verteuerung sühreu würde.

8. Beginn nnd Ende der Jnstandsetzungs - und
Ergänznngsarbeite » müsse« in die Zeit uach
dem SO. Jnni 1SSS und vor dem 1. Januar
1985 fallen.

Als Jnstandsetzungs - und ErgZuzungSarbei .
ten sind sowohl laufende Reparaturen
als auch Aufwendungen für besseren Ausbau
der Gebäude anzusehen . Auch Pächter oder
Mieter von Gebäuden , sofern ihnen diese alS
gewerbliche Betriebe dienen , haben für Auf -
Wendungen an den Gebäuden im Sinne dieses
Gesetzes Anspruch auf die obige steuerliche Ver -
günstigung . Neben anderen oben bemerkten
Bedingungen ist jedoch für die Bewilligung
der Steuerermäßigung Hauptvoraussetzung,
daß tat jeweiligen Steuerabschnitt die Lohn -
summe -deS Betriebs des Steuerpflichtigen
AindestenS um denjenigen Betrag , für den die
Steuerermäßigung verlangt wirb , über der
Lohufumme des unmittelbar vorauögegange -
neu Steuerabschnitts liegt , wobei zu beachten
ist , daß diese im eigenen Betrieb ve»aylt wor-
den tst.

Als Beispiel der praktische« Answirtuug
öieseö Gesetzes diene folgendes :

„Eine Firma ist aufgrund ihre» Geschäfts-
abschlusses für das Jahr 1933 verpflichtet,
2000 RM . Einkommensteuer zu bezahlen . Diese
Firma hat jedoch in dem zweiten halben Jahr
1933 für Jnstandsetzungs - und Ergänzuugsar -
beiten an den Gebäuden ihres Betriebes 4000
^ M . aufgewendet . Die Einkommensteuer ermS -
feißt sich infolgedessen um 10 v . H . von 4000 RM .
fc 400 RM . , also von 2000 RM . aus 1600 RM ."

Weiter sieht obiges Gesetz in § 2

Steuerfreiheit für einmalige
Zuwendungen an Arbeitnehmer

vor. Gewährt nämlich ein Arbeitgeber seinen
Arbeitnehmern einmalige Zuwendungen über
öen Betrag des vereinbarten Arbeitslohnes
Linaus , so gelten diese Zuwendungen nicht als
Einkünfte des Arbeitnehmers im Sinne des
Einkommensteuergesetzes und nicht als Schen-
^ung im Sinne des Erbschaftssteuergefetzes ,
^ enn sie in der Zeit vom 1 . August 1933 bis
j|l . Dezember 1033 und in Form von Bedarfs -
^ ckiingsscheinen erfolgen . Bedarfsdeckungs -
lcheine sind gegen Entrichtung des entsprechen -

Betrages bei den Finanzämtern erhältlich ,
^ ie Veöarfsdecfungsscheine berechtigen zum

Erwerb von Kleidung , Wäsche und HauSgerät .
Da diese jedoch unter 25 RM . nicht ausgegeben
iverden , ist der Mindestbetrag für eine Zuweu -
dung im Sinne dieses Gesetzes 25 RM .

Zu bemerken ist , daß obige «Steuerfreiheit
nicht gilt für Arbeitnehmer , deren vereinbarter
Arbeitslohn mehr als 3 600 RM . jährlich be-
trägt .

Nach z 3 obigen Gesetzes wird der ReichSmi-
nister der Finanzen ermächtigt , Unternehmen
zur Enjwickelung neuer Herstellungsverfahren
oder Herstellung neuartiger Erzengnisse , falls
für diese ein überragendes Bedürfnis der ge-
samten deutschen Volkswirtschaft anerkannt
wird , für eine von ihm zu bestimmende Zeit
von den laufenden Steuern des Reichs und der
Länder , die vom Einkommen , vom Ertrag ,
vom Vermöge « und vom Umsatz erhoben wer -
den, ganz oder teilweise zu besreien . Die Ent -
scheidung darüber , ob ein überragendes volkS-
wirtschaftliches Bedürfnis im Sinne des obigen
Gesetzes vorliegt , wird im Einzelfall durch den
Reichsmintster der Finanzen im Benehmen mit
dem Reichsarbeitsminster , dem Reichswirt -
schaftsminister und dem Reichsmmister für
Ernährung und Landwirtschaft getroffen . Das
Gesetz steht jedoch ausdrücklich vor , daß die
Freistellung von Steuern nicht zu einem un -
mittelbaren Wettbewerb mit Unternehmen
die am IS . Juli 1933 in der deutschen Volks -
Wirtschaft bestanden haben , führen darf .

In diesem Zusammenhang ist auch darauf bin-
»uweisen, daß auch nach Abschnitt II des Gesetzes
zur Verminderung der Arbeitslosigkeit vom 1 .
Juni 1933

Steuerfreiheit für Ersatzbeschaffung
vorgesehen ist . Es soll dies« Bestimm «»« beso«,
ders zur Belebung eine» Industriezweig» , der

unter dem Konjunkturrückgang schwer z« leiden
hat. dienen . Es können nämlich Aufwendungen
für die Anschaffung der Herstellung von Maschi «
nen, Geräten und ähnlichen Gegenständen des
gewerblichen oder landwirtschaftlichen Anlage »
kapitals bei der Einkommen- usw . Steuer voll
abgezogen werden, wenn die folgenden vier Bor -
aussewlngen gegeben sind:
1. Der «e«e Gegenstand muß inländisches Er»

zeuguis sei« ?
2 . Der Ste «erpslichtige m «b de » »e«e« Gegen¬

stand uach de»» 80. Jnni 1983 u«d vor dem
1. Januar 1935 angeschafft oder hergestellt
habe » ?

8 . Der neue Gegenstand muß eine« bisher dem
Betrieb dienenden gleichartigen Gegenstand
ersetzen ?

4. Es muß sicher gestellt sei« , daß die Verwe »-
dung des neuen Gegenstandes nicht zu einer
Minderbeschästig««g von Arbeitnehmern im
Betrieb des Steuerpflichtige » führt.
Nach den unterm 22. 7. 1933 ergangenen

„Erläuterungen zu der Steuerfreiheit für Er -
satzbeschassungen" erstreckt sich die Steuerfrei -
heit auf Maschinen , Geräte und ähnliche Ge-
genstände des gewerblichen oder landwirt -
schaftlichen Anlagekapitals , wobei unter ähnli -
chen Gegenständen in diesem Sinne sonstige
Gegenstände des gewerblichen oder landwirt -
schaftlichen Anlagekapitals gemeint sind. Die
Steuerfreiheit erstreckt sich ferner auf alle be-
weglichen körperlichen Gegenstände (Mobilien )
deS Anlagekapitals , einerlei , ob sie selbständige
Gegenstände oder Teile von selbständigen Ge-
genständen find :

Ausgenommen von der Steuerfreiheit für
Erfatzbeschaffangenfind :

1 . alle beweglichen Gegenstände des Anlage -
kapitals, also Gebäude , bauliche Anlage« (». B.
Maschinenhallen ) und Grundstücke (Immobi-
lien).

Das BranöunglüÄ in Niederbühl
Ein trostloses Nild der Zerstörung - 80 000 Mark Brandschaden

Iliederbühl (Amt Rastatt ) . Der Brandplatz
bietet ein trostloses Bild der Zerstörung. Die
Mauern muhten zum Teil wegen Einsturzgefahr
niedergerissen werden. Von dem Doppelwohnhaus
in der Friedrichstraße steht nur noch die Border -
fassade . Bei Ausbruch des Feuers weilten die Be-
wohner des Orts meist aus dem Felde . Sie eil -
ten bestürzt nach Hause , um wenigstens noch einen
Teil ihrer Habseligkeiten retten zu können. So
glich die Straße mit den aufgestapelten Hausse -
räten , Betten usw . bald einem Auswandererlager .
Durch den Brand sind

fünf Jamilien obdachlos
geworden und zwar Glasermeister Karl Kiefer ,
sein im zweiten Stock wohnender Schwager Fritz

sonst wäre wohl das halbe Dorf dem verheeren-
den Element »um Opfer gefallen . Die Löschar-
beiten gestalteten sich um so schwieriger, als
die ganze Gegend in dichte Rauchschwaden gehüllt
wurde. Um die Eesahr des drohenden Wasser «
mangels zu beseitigen, wurde sofort der Oosbach
gestaut. Das Vieh konnte noch rechtzeitig aus den
Stallungen gebracht werden. Der 1200 Köpfe
zählenden Einwohnerschaft des Ortes bemächtigte
sich begreiflicherweise eine ungeheure Panik . Ber -
schieden« Häuser der Umgegend des Brandobjekts
haben durch Wasserschaden gelitten . Die Brand -
geschädigten selbst sind nur »um Teil versichert .
Das grausige Schauspiel lockte binnen kurzer Zeit
besonders aus dem nahen Rastatt eine große

M,« Viäsäthi

Bruckmann , ferner der Bierbrauer Berthold
Gölitz und dessen Schwiegersohn Fritz Elser
und endlich Franz K i e s e r .

Die riefigen Anstrengungen der Feuerwehren ,
der SA .. SS . und des Freiw. Arbeitsdienstes von
Rastatt und Baden-Baden mußten fich bei der ra-
senden Geschwindigkeit , mit der das Feuer, ge -
nährt durch die reichen Erntevorräte, um fich griff,
hauptsächlich daraus beschränken , die umliegenden
Erbaulichkeiten zu schützen. Es war ein großes
Glück, daß der Wind erheblich nachgelassen hatte .

Menge Neugieriger an , so daß umfangreiche Ab-
sperrungsmaßnahmen erwrderlich waren .

Niederbühl bei Rastatt . Der Gesamtschaben
aus dem Großseuer am Donnerstag wird auf
80 000 RM . geschätzt, darunter der Gebäude-
schaben mit etwa 30 bis 40 000 RM . Ueber die
Ursache des Brandes hat man bis jetzt nur
Vermutungen . Am stichhaltigsten scheint bie
zu sein, daß kleine Kinder in einer Scheune
mit Streichhölzern hantiert und so den Groß -
brand verursacht haben . Die Untersuchungen
sind noch im Gange .

2. von den beweglichen Gegenständen des An-
lagekapitals die Tiere ( lebendes Inventar ) ,

3 . alle Rechte (Patente usw .) .
Als bewegliche Gegenstände im Sinne des Ge¬

setzes gelten aber auch alle Maschinen. Geräte
usw., die mit dem Grund und Boden oder mit
dem Gebäude so fest verbunden sind, daß sie nach
den Vorschriften des bürgerlichen Rechts als
wesentliche Bestandteile des Grundstücks oder Ge -
bäudes anzusehen sind.

Als Gegenständ «, für deren Ersatzbeschassung
voller Steuerabzug in Frage kommt, sind folgende
anzusehen :

1 . Maschinen. Kessel. Apparate , Werkzeuge und
mechanische Vorrichtungen jeglicher Art , ohne
Rücksicht daraus , ob sie der Erzeugung , der Bear -
beitung oder der Verwaltung dienen . Zu den Ge-
genständen, die der Erzeugung oder der Bearbei -
tung dienen , gehören nicht nur Fabrikationsma -
schinen usw . sondern selbstverständlich auch
landwirtschaftliche Maschinen und Vorrichtungen ,
wie z . V . Düngemaschinen. Sämaschinen, Pflanz¬
maschinen . Erntemaschinen. Dreschmaschinen , die
der Verwaltung dienen , gehören beispielsweise
Schreibmaschienen, Rechenmaschinen , Registrierkas-
sen usw . ;

2. beim Druckereigewerbe auch Buchdrucklettern.
Mössinglinien und dergl .,

3 . Zugmaschinen, Traktoren einschließlich An-
Hängewagen.

4 . Fahrzeuge aller Art zum Fahren aus Schie -
nen oder nicht , in Verbindung mit Antriebsma -
schinen oder nicht , z. B . Lastkraftwagen. Perso -
nenkrastwagen , Krafträder , Fahrräder und dergl .,

5. Röntgenapparate . Deathermieapparate ,
Sauerstoffapparate , Anlagen für medizinische Bä -
der und dergl ..

6. Fernsprechanlagen, Rundfunkapparate , Kla¬
viere und Spielwerke ,

7 . alle Einrichtungsgegeustände in Büroräumen,
Berkaufsräumen . Lagerräumen und Ausstellung?-
räumen , z . B . Schränke, Tische . Stühle und Re-
gale aller Art , Teppiche , Fußbodenbelag , Einrich»
tungsgegenstände für Unterkunfts - und Erho-
lungsräume von Angestellten und Arbeitern !

8. alle in ein Schiff eingebauten Maschinen ,
Geräte usw. und alles dem Schiff dienende
Inventar . Das Schiff als solches gilt nicht als
bewegliches Anlagekapital im Sinne des Ge-
setzes ? es steht den Gebäuden und baulichen
Anlagen gleich ?

9. Backöfen, Röstöfen , Heizungsanlagen , Ent -
lüftungsanlagen und ähnliche Anlagen ?

10. Feuerlöschapparate und ähnliche Einrich -
tungen .

Bezüglich der Bestimmung „gleichartiger "
Gegenstand wird in den oben genannten Er -
länterungen daraufhingewiesen , daß das Wort
„gleichwertig " nicht kleinlich sondern großzü -
gig auszulegen ist. Als gleichartig gilt nicht
nur ein Gegenstand des gleichen Typs , der
gleichen Technik usw . , sondern als gleichartig
ist ein Gegenstand anzusehen , der bestimmt ist,
die gleiche Aufgabe , den gleichen Zweck zu er -
füllen .

Ueber den alten Gegenstand , für den ein
neuer beschafft wird , ist zu bemerken , daß er
nicht bis zur Inbetriebnahme des neuen Ge-
genstandes dem Betriebe gedient haben muß ,
sondern er kann schon vorher seiner Zweckbe-
stimmung entzogen worden sein. Notwendig
ist jedoch , daß er am 30. Juni 1933 noch zum
Anlagekapital des Betriebes des Steuerpflich -
tigen gehört hat .

Ein Verkauf des alten Gegenstandes darf
zu keinem anderen Zweck als zum Zweck der
Umfchrott««g oder Vernichtung erfolgen .
Hierüber wird noch eine besondere Verord -
nung erlassen werden .

Große Vorteile werden dem Verbraucher bei
Ersatzbeschassung gegeben. Die Reichsregie -
r»»g hat die Richtlinie « für die Belebung des
Julaudgeschäftes der Maschinen- nnd sonstige«
J «d«strie geschaffen . Es liegt ««» a» alle»
beteiligte « » reifen diese praktisch avszuwer -
te«.

»ttleiim« der MtßMMmle
« mMim na» Srlöclbttg

KarlSrnhe (Eig . Meld . j . In Mannheim
haben am Donnerstag Besprechungen stattge -
sunden , die die Frage ber Verlegung der Han -
delöhochschnle Mannheim nach Heidelberg zum
Gegenstand hatten . Sie führten zu dem Er -
gebnis , daß die Verlegnng bereits am 1. Ok-
tober durchgeführt wird . Die Raumfrage in
Heidelberg ist grundsätzlich geklärt . Nähere
Einzelheiten werden demnächst bekannt gege-
ben . Die Ankündigung der Vorlesungen der
Handelshochschule wird zusammen mit der Be -
kanntgabe der Universitätsvorlesnngen in Hei -
Velbers erfolgen .
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Todesurteil Sveckmater

rechtskräftig

Reichsgericht verwirft die Berufung des Pforz -

heimer Raubmörders

Karlsruhe . Das Reichsgericht in Leipzig
verwarf heute die Revision des 24 Jahre alten
kaufmännischen Angestellten Otto Speck -
moicr ans Waldrennach (C . =9l . Neuenbürgl .
Damit hat das gegen den Angeklagten vom
Schwurgericht Karlsruhe am 5. Mai
ds . Js . wegen Raubmordes ausgesprochene
Todesurteil Rechtskraft erlangt . Speckmaier hatte
am 1 . Oktober 1SZ2 den Bijouteriefabrikanten
Karl Bauer in dessen Geschäftsräumen in
Pforzheim überfallen , durch zwei Revolverschüsse
getötet und auS dem geöffneten Kassenschrank
Schmucksachen im Wert von 10 000 RM . geraubt .
Die Tat wurde alsbald von der unmittelbar
darauf erschienenen Ehefrau des Ermordeten ent -
deckt und der flüchtende Mörder bereits beim
Verlassen des Hauses Bauer festgenommen .

Die Entscheidung über ein evtl . Gnadengesuch
des Raubmörders liegt bei Reichsstatthalter Ro -
bert Wagner .

Verurteilte Kommunisten
Die Pressestelle beim Staatsministerium

teilt mit :
Vor dem Sondergericht in Mannheim wur -

den die in Durmersheim wohnende » Komm « -
nisten Johann und Albert G r e s s e l zu 6 bzw .
8 Monaten Gefängnis verurteilt . Sie hatten
kommunistische Flugblätter , welche den Tatbe -
stand des Hochverrats erfüllten , verbreitet .

Mische Lehrerinnen aus dem
Staatsdienst entlassen

Karlsruhe . Auf Grund des Gesetzes zur
Wiederherstellung des BerussbeamtentumS
wurden die jüdischen Hauptlehrerinnen Alice
Vehr , Dr . Hertha Frank und Henny
F r e u d e u b e r g e r an der Volksschule
Mannheim und Hedwig David an der Volks -
schule in Freiburg ans dem Staatsdienst ent -
lassen .

Vfarrer Kappes feines Sienstes
enthoben

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Der Landesbischof der vereinigten evangelisch -
protestantischen Kirche Badens hat sich veranlaßt
gesehen , Pfarrer Kappes wegen der bekannten
Vorgänge im Zusammenhang mit seinem Brief
an den ehem . Minister Remmele seines Dienstes
zu entheben .

Wie wir weiter erfahren , wird die Ange --
legenheit zum Gegenstand eines Disziplinar -
Verfahrens gemacht werden .

Mit Rücksicht auf die Maßnahmen des Lau -
desbischoss ist von einer Verbringung des Pfarrer
Kappes nach Kislau Abstand genommen worden .

Achtung, wieder Falschgeld!
Wie das Landespolizeiamt meldet , wer -

den augenblicklich wieder falsche Zweimarkstücke
mit den Zeichen I 1926, I 1923 , D 1926 , F 1931

verbreitet . Die Stücke sind aus versilbertem Ku -

pfer hergestellt und unterscheiden sich von den

echten Stücken nur durch ungleiche Randriffe -

lung . Man vermutet dringend , daß in Karlsruhe
oder Umgebung sich eine Falschmünzerwerkstätte

befindet . Ueberhaupt hat der Falschgeldvertrieb
in Baden so überhand genommen , daß die Mit -

hilf « der Bevölkerung bei der AuSfindigmachung
der Täter dringend geboten erscheint .

Reuorganisation des
Bad. Kriegerbundeö

Der neu ernannte Bundesführer des Bad .
Kriegerbundes , Generalmajor a . D . Ullmann ,
Karlsruhe , gibt folgendes bekannt .

1 . Zu meinem Stellvertreter ernenne ich den
zweiten Vizepräsidenten , Präsident i . R . H ä u S-
I c r ; 2 . zum Hauptgeschäftsführer wird der bis -
herige Generalbundessekretär Oberstleutnant a . D .
Fr . Hol tz, bestimmt , vorbehaltlich der Bestäti -

gung durch die Khffhäuserbundesleitung ; 3. als
Verbindungsmann zwischen der NSDAP , und
dem Bund « ist nach wie vor der Ogru -Uschla-
Vorsitzende und zweite Schriftleiter des Bundes ,
Kamerad Heim tätig ; 4. in den Bundesrat habe
ich nach den Richtlinien des Khffhäuserbundes
nur folgende Fachberater berufen : R e b e r , Bun -
desschatzmeister und Vorsitzender des gesamten
Unterstützungswesens , Lehr , Leiter der Ver -
sicherungsstelle , Müller , Bundesschützenmeister ,
Dr . Roth , juristischer Berater .

Hochbetrieb in HoÄenheim
Fast alle Fahrer bereits eingetrossen - 3m Rennen um die Deutsche
Klubmeisterschast starten endgültig 23 Mannschaften - 92 Fahrer

lBon unserem nach Hockenheim entsandten
Sonderberichterstatter )

Hockenheim . Das sonst so stille , nur 10 000
Einwohner zählende badische Tabakstädtchen
Hockenheim steht heute schon ganz im Zeichen
des großen Motorsport - Ereignisses , das sich
am Sonntag vor seinen Toren auf der präch¬
tigen Wald - Rundstrecke alirollen wird . Aus
allen Teilen des Reiches , von >der Wasserkante ,
aus der Reichshauptstadt , aus Mitteldeutsch -
land , -dem Rheinland und dem Saargebiet sind
die Einzelfahrcr und Klubmannschaften schon
fast vollzählig eingetroffen und haben ihre
Freiquartiere bezogen , um während der letzten
beiden Tage vor dem Rennen die Maschinen
einem letzten Probegalopp zu unterziehen und
sich mit den besonderen Schwierigkeiten des
unheimlich schnellen Hockenheim -Rings ver¬
traut zu machen .

Fährt man durch das bunte Meer von Flag -
gen , Wimpeln und Neklamebändern , die in
allen Straßen zu Hunderten im Sonnewschein
flattern , das kurge Stück zur Rennstrecke
hinaus , dann sieht man , daß auch hier von den
Funktionären überall letzte Hand angelegt wird ,
Rennsportleiter K a st n e r - Mannheim gibt
letzte Anweisungen am Start - und Zielplatz ,
damit der riesige Organisationsapparat , der
am Sonntag in Tätigkeit tritt , bis aufs Letzte
funktioniert . Man probt noch einmal das
Funktionieren Her 4 Großlautsprecher , Sie an
'den Brennpunkten der Strecke aufgestellt wur -
den , das Funktionieren der Rundenzwhl - und
Zeittafel - Anlagen . Und in den im Frühjahr
neugebauten Helferboxen längs der Strecke
richten sich die verschiedenen Fabrikmanager
bereits häuslich ein , am Ende dieser Fahrer -
boxen , wo es zum Sattelplatz geht , haben die
Continental - Reisenwerke - Hannover und die
Standard -DAPG . bereits ihre Riesenzelte auf -
geschlagen , um die Konkurrenten schon beim
Training mit Betriebsstoffen und Reifen ver -
sorgen zu können . Dieses offizielle Training ,
das am Sonnabend stattfindet — während
gleichzeitig in Hockenheim die Abnahme der

Maschinen erfolgt — wird dieses Mal ein be -
sonders großes Ausmaß einnehmen , deyn

die Teilnehmerliste ist in letzter Minute
nochmals erheblich angewachsen .

Im Hauptwettbemerb , dem Rennen um die
Deutsche Klubmeisterschaft , starten nämlich jetzt
definitiv 23 Klnbmannfchastcn zn je 4 Fahrern
(8 Konkurrenten und je 1 Ersatzmann , der bei
Ausfall eines Bewerbers im Rennen an des-
sen Stelle rückt ) , das heißt also : das Feld , das
der Starter am Sonntag , morgen 10 Uhr , auf
die 180 Kilometer lange Reise schickt , umfaßt
diesmal die Rekordziffer von 92 Mann ! An
Rundenzähler und Zeitnahme werden bei die -
fem Massenstart gewiß ganz außergewöhnliche
Anforderungen gestellt . Und auch die Fahrer
selbst , die größtenteils die Strecke noch gar
nicht kennen , werden erst die besondere Taktik
üben müssen , um ihre Maschinen namentlich
aus der Start - und Zielgeraden , die praktisch
jede Höchstgeschwindigkeit ermöglicht , nicht ka-
putt zu jagen .

Die in letzter Minute noch neu hinzugekom -
menen Klubmannschaften setzen sich wie folgt
zusammen : 2 Teams des A .u .M .C . München
1903 mit Bauhofer ( DKW . ) , Giggenbach ,
Gschwilm und Hasselbeck (sämtliche Rudge ) so¬
wie Steiner lJmperia ) und den 3 Rndigefah -
rern Schnitzenbaumer , Lohner und Reichen -
wallner , 1 Mannschaft des ME . Frankfurt am
Main mit den Nortonfahrern Klein , Pistorins
und Brehl sowie Schul auf Horex , 1 Team des
Bergischen ME . Ohligs mit Markinkowskn
(Norton ) , Eolle (Norton ) , Schröter ( Tornax )
und Karbstein ( Rudge ) sowie 1 Team des ME .
Weimar mit den NSU . - Fahrern Schöller ,
Wölke , Hellmund und dem Jmperiofahrer
Jülich .

Die Mannschaft des Karlsruher Motorsah -
rer -Vereins besteht übrigens aus den Fah -
rern Weber , Lust und Bickel , die -sämtlich 500
Kubikzentimer DKW . - Maschinen steuern , und
dem Ersahmann Berberich aus K .-Motor . 45
Ausweisfahrer , 70 Lizenz -Tolofahrer und 20
Beiwagenkonkurrenten bestreiten die übrigen
Konkurrenzen .

Tagung der interimtioimlen StrÄreAs - und

Sesängniskvmmission in Mden -Mden

Baden -Baden . ( Eigener Bericht ) In unserer
Dienstagnummer brachten wir bereits eine erste
Meldung über die in den Kreisen der inter -
nationalen Juristen mit großer Aufmerksam -
keit verfolgten Tagung . Die erste Hälfte des
sich über die Zeit vom 21 . bis 26. August
erstreckenden Kongresses , liegt nun hinter uns .
Sie war ausgefüllt von einer Reihe interner
Besprechungen , deren Ergebnisse für die Rechts -

sprechung und den Strafvollzug in allen Knltnr -
staaten , von nicht zu unterschätzender Bedeutung
sein werden .

Reichsgerichtspräsident Dr . Rumke gab als
Vorsitzender der Tagung und als gesetzlicher
Vertreter des Reichspräsidenten den Kongreß -
teilnehmen ! am Mittwochabend ein Essen .

Die Teilnehmerzahl des Kongresses ist , dem
Charakter der Tagung entsprechend , Verhältnis -
mäßig niedrig gehalten . 21 Herren , teilweise
mit ihren Damen , haben sich in Baden - Baden
eingefunden . Es sind dies :

Reichsgerichtspräsident Dr . Sumte mit Frau .
Lord Polwarth , früherer Leiter des schotti¬
schen Gesängniswesens ; Prof . Dr . Simon van
der Aa mit Frau , Generalsekretär der Kommis -
sion ; Prof . Dr . Delaquis , Schweiz ? Maurice
Poll mit Frau , Leiter des belgischen Gefäng -
niswefenS ? Generalprokurator Göll , Dänemark ;
Konsul Abdel Fattah Assal , Aegypten ;
Capart , französischer Delegierter ; A . Pater -
s o n mit Frau , Leiter deS englischen Gefängnis -
Wesens ; Prof . Graf Conti , Italien ; Gio -
vanni Novelli , Leiter des italienischen Ge-

fängniswesenS ; Hartvig Nissen mit Frau ,
Leiter des norwegischen Gefängniswesens ; Prä -
sident Dr . S o u b o t i e , Präsident des Kassa-
tionshofes in Belgrad ; Beyers , Leiter des
Gefängniswesens von Süd - Afrika ; Schäfer ,
Reichsjustizministerium Berlin ? Dr . L e h m a n n ,
Reichsjustizministerium Berlin ' Dr . Wacker .
Badischer Minister ; Götz , Ministerial -
rat Karlsruhe ; Grüninger , Oberregierungs -
rat , Karlsruhe ; Busselmeier , Ministerial -
rat a . D ., Leiter des Gefängnisses Mannheim ;
Dr . D o e r n e r , Landgerichtsrat Karlsruhe .

Besichtigungen in Bruchsal
Bruchsal . (Eigener Drahtbericht des

„Führer "). Die Internationale Krimminali -
stische Vereinigung , die unter dem Vorsitz von
Reichsgerichtspräsident Dr . Bumke
in Baden - Baden tagte , besuchte Freitag
nachmittag auf der Durchfahrt das Bruchsa --

ler Schloß . Danach wurde da ? Männer »
znchthaus und Hofgut unter Führung des
Direktors , Oberregierungsrat S t r o b e l , besich-
tigt . Die Kommission sprach sich sehr lobend
über alles auS . Sie fuhr dann weiter noch
Schwetzingen und Mannheim zur Be -
sichtigung der dortigen Gefängnisse .

Heidelberger Hexenturm als Gefallenen -
Denkmal

Der fagenumwitterte Hexenturm , das älteste
Baudenkmal Heidelbergs , wurde zum Ehren -
mal für die im Weltkrieg Gefallenen umge -
wandelt . Ueber den eingemeißelten Namen der
500 Toten steht die Inschrift : „ Deutschland mntz

leben , und wenn wir sterben müssen ."

Gnuleitung — Neihtsstelle
Di « Sprechstunden des Hauplabteiluugsleiters I und

Leiters der Rechtsstellc Rechtsanwalt Drirektor Rupp ,
MdR ., finden ieden Samstag in den DtenstrSumen der
Rechtsstelle beim Gau , Kailerstrakc 123 , Seitenbau ,
von 11 —13 Uhr statt .

Der Leiter » er Rechtsstelle beim Gau
I . 23. : nej . Ets > nger ,

(von allen Parteiblätter » nachzudrucken .)

Rationalsozialistische Kriegsopferversorgung
Ortsgruppe Karlsruhe

Am Dienstag , den 29. August 1933 , abends 8 Uhr .
findet in den Schrempp -Gaststätten (Colosseumsaa »
eine Ortsgruppenversammlung statt , zu der alle Kriegs -
opfer eingeladen werden . Es spricht Landesobmann
flamerad Brann . Erscheinen sämtlicher Mitglieder ist
Pflicht .

Mit Hitler - Heill
Der Or tSgruppeusührer : Kühner .

*
Kampsbund der deutschen Architekten
und Ingenieure . Hauptgruppenführer !

Ortsgruppe Karlsruhe
Am Montagabend 8.15 Uhr . den 28. d . M . , findet

im Geschäftszimmer Ritterstratze 3 eine Sitzung der
Hauptgruppeusuhrer und Stellvertreter statt . Erschci -
nen ist dringend erforderlich . gez. Mülhopt .

Kampsbund
der deutschen Architekten und Ingenieure

Bezirksleitung Mittelbaden

Nürnberger Parteitag
Wie wir erfahren , kann die Teilnahme unserer

Amtswalter am 5 . Reichsparteitag in Nürnberg auS-

schlicklich nur durch die zuständige Kreisleitung d«r
NSDAP , beantragt werden .

Gemäß Bekanntmachung in der Parteipresfe findet
am Donnerstag , den 31 . August d . I . , 13 Uhr , im
Mufikzimmer des Knlturvcreinshaules die Sonderta -

gung der Architekten und Ingenieure statt .
Zuschüsse zur Teilnahme am Reichsparteitag kann

die Reichsleitung des KDAJ . nicht gewähren .
M « l h o p t .

*
Kampfbuud

der deutschen Architekten und Ingenieur «
Am 9 . September 193Z findet in Stuttgart der

„Tag der Technik "
statt . Das Hauptreferat hat unser RL Pg . Gottf »ie»
Feder übernommen .

Die Ortsgruppe Karlsruhe stellt bei genügender Be -
teiligung einen großen Postomnibus , Fahrtkosten M
und zurück voraussichtlich NM . 4 .— . Di « Einzeich »
nungslisle liegt bis zum Z. September in unseren Sc -
lchäftsräumen während der üblichen Sprechstunden - »f .

Die BL . erwartet , daß sich möglichst viel « Stütz -

pnnkte beteiligen . gez . M ü l h o p t .
*

Ortsgruppe Karlsruhe - Hardtwald
Die Ortsgruppe hat für sämtliche Teilnehmer am

Reichsparteitag in Nürnberg leihweise das vorgeschrie -
bene Sturmgepäck erhalten . Neuanschaffungen find da-

her nicht erforderlich .
Das Sturmgepäck kann bis Samstagmittag um

7 Uhr bei mir in der Wohnung sKarl - Schrempp -Strab «
29 ) abgeholt werden .

Antreten am Sonnlagmorgen halb 8 Uhr (pünktlich )
Ecke Hindenbnrgstrake und Knielinger Allee in voller
Uniform mit Sturmgepäck zum Abmarsch nach dcin
Engländerplatz .

Der Propagandaletter : K . Lehmann .
*

Ortsgruppe Rüppurr
Sämtlich « Amtswalter , die zur Fahrt nach Nürnberg

eingeteilt sind , hab « n am Samstag , 26 . August , 8 .3«
Uhr , zu einer wichtigen Besprechung im Nebenztmm «!
des Gasthauses zur Krone zu ersch« in«n . Ausweis «
mitbringen . Dienstanzug .

Der Ortsgruppenleiter : gez . Langen st ein .
*

Achtung ! BDM . -Schar SiidstadtZ
Am Dienstag , den 29. August 1933 . findet der nächst«

Scharabend statt . Antreten pünktlich um 8 Uhr a>n
Jugendheim in der Baumeisterstrake . Geld für Bc >-

träge usw . ist unbedingt mitzubringen ! Handarbeiten
nicht vergessen !

Hetl Httlerl
Elfried « G r a tz , Scharsührerin .

1tfett&ßeMcfib*

DaS Zwifchenhoch hat schon gestern dem gau -

zen Lande vielfach aufheiterndes und mit Aus -
nähme NorostbadenS trockenes Wetter gebracht .

Das neue atlantische Tief hat an Energie
gewonnen , arbeitet sich aber nur langsam ge*

gen das Festland vor . Das Zwischenhoch wird
auch weiterhin unsere Witterung bestimmen ,
so öaß morgen ein schöner Spätsommertag ä u
erwarten ist.

Wetteraussichten für Samstag , de» LS . August :
Schöner Spätsommertag .

Orte

Wertheim
Königstuhl
Karlsruhe
Baden -Baden
Villingen
Dürrheim
St . Blasien
Badenweiler
Schauinsland
Feldberg

Wetter

Dunst
heiter
wolkenlos ,
wolkenlos
wolkenlos
heiter
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos

Schnee¬
decke

Temperatur C
7' ' t üben - ,1,1,1t
Uhr »' ?

9
12
12
10
6
3
4

11
8
7

19
16
20
19
10
18
16
19
12
9

11
9
7
3
0
1
g
7

U

Nheinwasserstiiude 6 Uhr morgens :
Waldshut 30« + 24
Rheinselden fehlt
Breisach «13 + 38
Kehl 302 + 11
Maxau 435 + 8
Mannheim 309 + 1
Caub 208 + 7

Waffertemperaturen heute früh 8 Uhr :

Rhein bei Karlsrnhe 19 Grad
Rappenwört tBadebecken ) 19 Grad

Haiiptschriftlelter Adolf S ch m i d.
Verantwortl . f . Politik , allgem . Nachrichten , fPf !?.

'

Kulturpolitik , Unterhaltung Beilagen und WirnchA
'
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gen : Helmut Lehr : .
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bringen um
wenige Pfen¬
nig tägl . die
beruh mten
Heilbrunnen :

•• Sälfe '

Teinacher tiirschquelle u . Sprudel
fmnauer Apoilo - Sprudel
Remstal Sprudel Beinstein

19589
An all . Plätzen Niederlagen . Prosp .durch
d . Mineralbrunnen AG. BadUeberkingen

An der

SlllllldllS -
Freudenstadt —Oppen»» usw. am Sonn -
tag , 27. August, vorm . %8 Uhr, Ab -
sahn KarlSruhe -Rathaus könne » noch
einige Personen teilnehmen . 27725

Joh . Mannhrrz , NebeniuSftr. 3«.
Tel . 1287.

Höchste zeit , 27592

ist es jetzt , daß Ihr Ke ;ler oder Ihre Ga¬
rage geweilielt wird . Blendend weiß auf
Jahre hinaus - Billtest . Berechnung -. Sen¬
den Sie heute noch eine Postkarte an

Gustav Wenner
Karlsruhe -Rintheim , Ernststraße 30

Alles was der ißauer brauch !
in Maschinen u Geräten , erste Fabrikate ,
günstige Zahlungsweise

erhält man im Spezialgesch . 1. Landmaschinen

Smil Möhler
9ricxeiiheim 27532

Entflogen , Sonntag ,
20. Aug., gelber

Hanarien - Vogel
hvlzstr

I. geg . B
. 7. III . (27665)

Rauft nur bei
Führer - Inserenteni

Fleclin, Ekzeme,L11 |HUS H8UVKP6IIS behandeln Sie mit den neuen
ärztlich verordneten IEUEIJ V - Saiden mit unge¬
wöhnlich gutem Erfolge . Keine Berutsstörung , geruchlos ,
farblos Ckein Beschmutzen der Wäsche ) Hautarzt schreibt

lecsizm um ufirMsames neues medikamens
biirefCKert/ * Packung Mk. 6.80 und Porto . Nur in Apotheken . Auskunft gratis .

Laboirat . We Pe 's Every , Karlsruhe 119 , Gartenstraße 8

Helming Barn Landwirte !
Empfehle mich zum An > und Verkauf
von Schlachtvieh aller Art bei billigster
Berechnung (eigener Lastwagen steht
zur Verfügung ) . Acllcstes Geschält am
Platze . — Bankkonto Viehmarktbank.
— Fernsprecher 1336 . — Verlade -Adr . :

Breyer Viehhof , Karlsruhe .
Büro Viehmarktbank. — Privativen . :

Karl -Hofsinann-Str . 8.
27133

Das neue nsorticador - verfahren
räumt mit ieder

MOTTEN
O.U. G.U. Ant Springer
Ettiingersir . 5i , meton

[
- Plage
restlos auf

25989

fttlßge » I
Süß ■ Trauben . ■nur Pfd. 20 Ptg*
Große Zwetschgen „ P !d . 10 Ptg.
Äntel Pfd . 12 Ptg .
Pfirsiche Pfd . 28 Ptg.
Tomaien . . . . . Pfd . 10 Flg .
Aprikosen . . . . Pfd . 20 Pftr-

Brogli Feinkost
Kaisersir . iaa Ging. Ritterstraße
neben Spielwaren Doering , Tel. 6640

Sterbefälle in Karlsruhe -
24 . August : Lina Ruf geb .

-z- Dittler , Efr . v . Oskar , Kaufm . ,
W 80 I . , Beerb . 28., 13 Uhr . 25.
3j August : Eva schwarz geb .
Ä Kast , Efr . v . Friedrich , Labemei -
K ster a . D ., S1 I ., Beerb . 28., 13,30
$ Uhr Rtch . Stöffelmeir , Vater :
K Xaver , Gastwirt , 1 J >, 8 Mou .,
| Beerb . 28., 14 Uhr .

NS treffen sidiin

Ohlsbach i . K . 24022
fiasthaus zum üeüstock
Selbetgeto ^ ene Weine , gute Küche , kalte
u .warme Speisen zu JederTageszeit , schöne
Fremdenzimmer , volle Pension v . Mk . 3 an
Parteilokal der NSDAP . Bes . Leo Schfitzle

jA 'Rotenfels
Bei Pg Karl Vieser
PORM - RESTdUHOIIT

Das idyllisch geleg. Ausflugsziel für
B.-Baden u . Rastatt . Bek. gut . Kaffee
m . eigtKonditorei . Fürstenberg Bier
cenf 'egte Wein*1 27421

Verkaufsstellen für PF0RZI9ESM

Aussteuergeschätse

Sodemer Ä .
276«9 Deimlingstraße 10 , Te '. 5274

3i euscb Friedr .
Metzgerstraße 727670

Kressel Job .
27671 Westliche 15

Scheu Carl
27672 Westliche 16

Scblienz August
27678 Poststraße 2

Walz 'Stich . Wwe .
27674 Westliche 23

Weiblen ikdolf
Westliche 7327075

BelsochtiuigsHOrper - Radio

Spacili ff
27676 Westliche 74 Tel . 2050

Haus- uns Küchengeräte
JGuthvig Dieivicli
27677 Westliche 34/36 , Tel . 5290

Krayl Gustav
Deimlingstraße 827678

Schützte Küchenhaus
Metzgerstiaße 62767»

Herde und Ofen
Stieß Carl
27680 Metzgerstraße 5

Wischer Ulbert
27681 Kiehnlestraße 2 , Tel . 962

mOBEL
Däuble ß "Benz

Kaiser -Friedrichstraße 5627682

ßngelthaler W .
27683 Grenzstr . 11 Ecke Maximilianstr .

Fritz ftlina
27684 Rosenstraße 1

Me &elschwerdt Fr .
27685 Westliche 103

HÖH gottlob
27686 Westliche 156

Kilgus C.
27687 jetzt Durlacherstraße 10

Kling Goithilf
27688 Enzstraße 35

Kratzer Ctto
27689 Kaiser -Friedrichstraße 34

'M . aulbetscb Karl
Holzgartenstraße 3227690

Ropp Jos . Hugo
27691 » Holzgartenstraße 49

Scboter Robert
27692 Holzgartenstraße 18

Schottie Möbelhandlg.
27693 am Waisenhausplatz

Wulfestieg Ferd .
276 -4 Holzgartenstraße 50 , Tel . 1657

Polsterwaren
'Dietrich "Richard

Westliche 17627695

TVagy Stefan
27696 Goethestraße 16

ftlolthenius § .
27697 Westliche 158 , Tel . 3487

Stephan £ duard
27698 Zerrennerstraße 17, Tel . 5844

Stieß Gustav
27699 Kaiser -Friedrichstr . 57 , Tel . 4384

Weiblen üdolf
277C0 Westliche 73

scnuMiaus Karl Späth , ir.
22391 Plorzneim , ftreuzstraße 6

Parteiamtl . genehm . Verkaufsstelle tiii

S.A. u . S.S. Stiefel
sow . Gamaschen
Eig . mechanische Schuhbesohlanstalt

seMicmigi

Einhaul die
mm

unserer
Zeiiongi

N S treffen
^ Pforzbeim 2766«

Katfee
zur Kannenbrücke

Deimlinestraße 17

Pforzheimer Gewerbebank
e . G . m . b . H .

Bank und Sparkasse
Betriebsvermögen und Haftsumme :

RM . 3 095 0 00 . - 21335

Wäsche
Wen

größte Auswahl 21340
zu billigsten Preisen

Walz
Spezial - Aussteuergeschäft

Pforzheim , lvestl . 23
gegenüber Schauspielhaus .

RlUliWe
für Fahnenstangen u
sonstige Zwecke , liefert

zgh. Gerhard!
Pforzheim 2725z

Bahernstr . 38, Tel . C963

Der Plan übet bte
Herstellung von Kabel -
kauälen in der Hans -
Tvoma » und Linken -
heimerlandstratze bis
Km . 2,85 liegt beim

Telegraphenbanamt
Karlsrnbe von bente
ab 4 Wochen aus .

Telegraphenbanamt
Karlsruhe <B .) >

den 25. August 1933.

Fundsachen detr .

Gefunden wurde ein
blauer Regenmantel .
Abzuhol . aus d . Rat -
Haus , Zim . 8 (Fund -
Büro ) .

Gaggeuau ,
U . August 1933.

Der Bürgermeister :
I . B . : Fritz .

. ? ?
Wer ein schlechtes Gehör hat , braucht nicht mehr zu verzwei¬
feln . Sie können schwerhörig sein

und doch gut hören .
Ihrem Beruf wieder nachgehen , an allen Freuden von Wort , Ton |
und Musik wieder teilnehmen (Kirche , Theater usw .)

Möchten Sie das wieder ?
Dann besuchen Sie bitte in Ihrem Interesse unsere kostenlose j
Vorführung in Karlsruhe am Montau . den 28. August 1933 im
„ Christi . Hospiz Herzog Berthold ' 1, Adlerstraße 23, in dei ;
Zeit von 9-1 und 3-7 Uhr.
Unser Berliner Spezialist erteilt Ihnen gern Rat und Auskunft '
Wir zeigen Ihnen neue Wege , wie Sie jedes Wort kristallklar und |
lautstark wieder hören können . Niedrige Preise ! Leichte Zah¬
lungsbedingungen ! Ausprobe im eigenen Heim möglich . Wenn 1
am Besuch verhindert , fordern Sie Aufklärungsschrift M. gratis |

Deutsche Akuslik . Geseilischafi m . b . H .
Berlcn - Reinickendorf - Ost .

Gegründet 1905 . - Lieferant staatl . Behörden u. Krankenkassen

Amtliche
Strastenvauarvetten .
Wir vergeben im Versolg des Arbeitsbe -

schafsungsprogromms die Bauleistuugeu zur
Herstellung einer Dauerdecke aus Landstratze
Nr . 2, Mannheim —Kehl , Kilometer 72,900
bis 74,200 bei Forcbhcint , und zwar :
Los 1 —4. Randstelnliefernng zus . 2000 Isdm .
X' os 5, Liesernug v . Hartstetnscholter , 400 ebw ,
LoS 0 , Anfuhr des Schotters , 400 cbin ,
Los 7 , Walzarbeit , 470 cbm ,
üoä 8 , Sandliefernna , 280 cbm ,
Los 9, Zementrohrlieferung für den Gehweg ,

60 isdm .,
Los 10—11 , Versetzen von Randsteinen ,

2600 lsdm .,
Los 12, Erdbewegung , 315 cbm ,
Los 18 , Herstellen einer Teerasphaltbelondecke

7800 gm .
Bedingungen und AngebotSvordrucke liegen

crus dem Bauamt aus . Angebote mit der Aus -
schritt : „Dauerdecke " sind bis 6 . September
be3. Js ., vorm . 10 Uhr anher einzureichen .

Karlsruhe , 24 . August 1933 .
Bad . Wasser- und Straftenbauamt .

Philippsburs
In letzter Zeit haben die ^ elddiebstäble

derart überhand genommen , datz ich mich
genötigt setie, das Begehen der Feldwege ,
soweit es sich nicht um die Besteller der Fel -
d<r handelt , mit sofortiger Wirkung von
afends 7 Uhr bis morgens 7 Uhr zu verbie -
tat .

Ertappte Feldsrebler werden strengstens be-
strafft und ihre Namen in den Tageszeitun -
gen veröffentlicht .

Die Einwohnerschaft wird dringend gebe-
ten , die amtlichen Organe in ihren Bemü -
Hungen diesem Unwesen zu steuern , nach
Mövlichkeit zu unterstützen .

P h i l i p p s h u r g , den 24 . August 193Z.
Der Bürgermeister :

I . V . : Kirchgetzner .

Gasgenau
« ulzestörung .

(SS ist in letzter Zeit wiederholt darüber
Klag « geführt worden , datz durch Singen ,
rasches geräuschvolles Motorradfahren usw .
Ruh ^ törungen vorgekommen sind .

■
— I n _ | | - ^ —

suche ich hiermit , jede störende Handlung zur
Nachtzeit zu unterlassen .

Die Gendarmerie und Polizei ist angewie -
seit, jede Ruhestörung zur Anzeige zu brin -
gen .

Ich mache darauf aufmerksam , datz Ruhe -
störungen empfindlich bestraft werden .

G a g g c n a u , den 24. August 1933.
Der Bürgermeister :

I . V . : Fritz .

Gernsbach
einlaSung und Tages ordnung

zur Sitzung des Bürgerausfchusses am
Mittwoch , 30. August 1933, abends 8 Uhr ,

im Rathaiissanl .
1. Verlans deS Grundstücks Lgb . Nr . 179/2

der Gemarkung Gütenbach an Hermann
Rein , Spernsänger in Gernsbach .

2. Verkauf des Grundstücks Lab . Nr . 3615
im Gewann Vogelsang an Wilhelm Nah -
ner , Krastwagensührer in Gernsbach .

3. Verkaus deS GrundstüiZs Lgb . ? !r . 583 im
Gewann Freien an Kansmann Ferdinand
Bender in Gernsbach .

4 . Verlans eines GeländestückeS von 22 qm
an Favrikarbeiter Johannes Stötzer in
Gernsbach .

5. Abtretung elneZ Geländestreifens von 1
qin am Lofsenauer Bahnübergang an die
Deutsche üieichSbah » .

6. Voranschlag für das Rechnungsjahr 1933
—34.

Gernsbach , den 22 . August 1933.
Der Bürgermeister :

I . V . : Fi ca .

113932

: Sämtliche '
(

"
Dp

Farben Lacke ei;
gebrauchsfertig
für den Selbstanstrich gut und
billig im Farbenhaus Hansa
Waldstr . 15 beim Colosseum .

Siochh . Etagenhaus
3X5 - und Ix3 -Llmmerwohnitngen In best .
Zust . u . erst . Lage v . Karlsruhe umstände -
halber gegen Kasse billig zu verkauseu .

I .HüPBlIlBK 201100 bis 3t MIM .
auf erflkl . Haus in bester Lage von KarlS -
ruhe von pünktl . Zinszahler gesucht .

G88Gltä « 8hailS
4X3 - und 3X2 -Zimmcrwohnnng mit Garage ,
Büro und Lagerräume in best . Zustanb und
guter Lage tu Karlsruhe bes . Umstände hat -
her gegen Kasse od . hohe Anz ., 20 bis 30 0U0
M , billig zu verlausen . Angeb . n . 4316 au
den Führer -Verlag .

Ei » kleines landwirtschaftliches

Anwesen
zu kaufen gesucht mit oder ohne Inventar .
Osf . m . Preisangabe unter 27583 an den
Führer -Verlag .

Soeben ist die 5 . Auflage von dem bekannten Buch

Der mythus des
20

.
Jahrhunderts

Eine Werfung der seelisch - geistigen Gestalfenkämpfe unserer Zeit

von Alfred Rcscnbcrg erschienen

Aus dem Inhalt : ?. Such : 1. vas Ringen der werte , l . Rasse und Rassenseele . L. Liebe
und Ehre . 3. Mystik und Tat . 2 . Luch : Va » Wesen der
germanischen Sunst . I . Das rassische Schönheitsideal .
2. Wille und Trieb . 3. Persönlichkeits und Sachlichkeit ?-
stil . 4 Der ästhetische Wille . Z. Such : Va » kommende Reich .
1 . Mythus und Typus . 2. Der Staat und die Geschlechter .
3 . Staat und Noll . 4. Das nordisch - deutsche Recht . 5. Kirche
und Schule . 6 . Ein neues Staatssystem . 7. Die Einheit
des Wesens .

tenmenschen Rosenberg fehlen , ihm seiner
ganzen Lebens - und Weltanschauung nach

Mit einem ungeheuren Aufwand an Wis -
fen unternimmt eS Rosenberg , der ,-jcit
die Ueberlegenhett der nordischen Rasse zu
beweisen . Während er im ersten Buche
„ DaS Ringe » »er Werte " darstellt , Apoll
gegen Dionhsos , Matz gegen Trieb , Ehre
gegen Liebe ansspielt und die Geschichte
des Abend - und Morgenlandes von den
ältesten überlieserten Zeiten an beschwört ,
während er Im zweiten Buche , „ DaS We -
seit der germanischen Kunst ' zu bestimmen
sucht, zeigt er im dritten Buche , wie er
„ das kommende Reich ' steht . Von den drei
Teilen vefricdigt dieser letzte , in dent der
„Seher " zu Worte kommen mützte , am we -
nigsten , woil die Inbrunst und Demut , die
in einem solchen vorschauenden Bekenntnis
aufklingen sollte , dem Verstands - und Ta -

auch fremd sein müssen . In seiner Dar -
stellnng und Beweisführung ist Rosenberg ,
der ta fein Werl nicht in der stillen Per -
fenkung des Gelehrten , sondern zwischen
den politischen TageSkämpsen , die ihn be-
ansprnchen schrieb , oftmals cinsciiig und
schroff , zumal wo es sich um religiöse Fra -
gen handelt und man wird viele vinzelvei -
ten ablehnen , wie ja das Bncii auch nicht
als offizielle Auffassung der NSDAP , an -
erkannt ist, sondern lediglich als pcrsönl .
Bekenntnis gelten will : aber bon diesen
Sonderheiten abgesehen , bedeutet dieses
Werk einen Kampsblock im Heere gegen die

gotteswidrige Gleichmacherei . (Hammer .)

Damit jeder Volksgenosse sich das Werk anschaffen kann ist eine
ungekürzte ^einen-Nusgabezum Preise von RM . b.- erschienen

Zu beziiehen durch den

Mhrer - Verlag S . m . b . kj ., Karlsruhe
kibtg . Vuchoertricb . « aiserttrave 133. Xelcfon K ? l , Postscheckkonto 2955



Magda Schneider in
Fräulein fallen uerbunden !
Eine lust . Tonfilmoperette m . Joh . Riemann ,
TrudeBerIiner,JakTiedtke,Jos6 W edorn uam .
Jucendl .keinen Zutritt . Beer 4 00. 6.15. 8 30Ü.

SW

Hans Albers , Gerda Maurus , Trude v. Molo
Altred Abel , Feter Lcrre »gp uieliiB DämOll
Ein Film voll Abenteuer und Sensation .
Im Fe :progr : „UnfereJOOOl0 " (Ein Film
von oer Reichswehr ) mifsng 4 00 615 8 .30

öf ii
' ii

11 F l H
tin vorzilglicner neuer f-' ilm :

„Heute Nacht gehts los !"
mit Jenny Jugo , Hans Brausewetter

l aul Kemp , Anton Fointner . f . Heidemann
Antariffszeiten : 4 00 6V0 8 40 Uhr .

Samstag
Abend

SA . Standartenkapelle 109
• V, Clr . Fels Cxperl 32 Pig . •

Basisches
Staatstheater
Sommcr -Lpcrettc im
Stadt . Äonzerthans

SamZtag,dcu2ii August

Birnter Abend
Mitwirl . nde :

Das ge amle Personal

Ansang - 20 Uljr
Enve gegen : 23 Uhr

Preise 0.90- 2.90X

2o. 27 . 8 . Der Zare -
witsch .

^ Wenn Ou aus -
Z ? eh ? t . geh '

J doch mal

I

Stadtgarten - Restaurant
Bekannt gute bürgerliche Küche !
Essen zuMK . ua u . rnn . i . so
Reiche Auswahl an Spitzenweinen !

ntoninger Export 24403k ä " Tanzuntemallung
Kurhaus Baden - Baden
27656 Großer Bühnensaal
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiriiiiiMiiiiiiiiiii
moniag . den zb . oubusii 933 . 20 '/«uhr

Lieder- u . Arienabend
Kammersänger

waither Kirchhott , (Berlin )
Kammersängerin

Kate Herwig , (Köln )
Am Flücel : Hermann Bllchler , Karlsruhe
Kintriltspreif e : RM . 3 50. 3 .—, 3.—, 1.— und
60 Ffennig . Kartenverkauf ab Freitag , den

2b. Auaust an der Kurhauskasse .
Konzertllügel : Steinway & Sons aus dem
Lager H Maurer , Karlsiuhe , Kaiserstraße .

GuteMuseum Das führende

Familien -Caf6
Im unteren Caf6

Heute samsiag:Tanz - Abend

LlMenschule .
Haushaltuugs - und Fortbildungsschule fllr

SladtschUlcrinncn , mit Tiichterlieim siir Aus¬
wärtige , Karlsruhe «Baden ) , Otto Sachssir .

S, Telefon 5727 .
Die Schülerinnen sind vom Besuch der

PslichtsortbildungSschule befreit .
Vorbereitungsklasse für das Hauswirt -

ichaftslehrerinnen -Seminar und bauSwirt -
ichaftliche Vorbildung für verschiedene Bern -
sc. Ausbildung in der Hauswirtschaft und
in weiblichen Handarbeiten . Weiterbildung in
Schulfächcrn . Handelsfchulunterricht (Buch -
sührnna , Stenographie , Maschinenschreiben ) ,
Jahres - und Halbjabreskurse sowie 3 mo -
natl . banswirtschastliche Sonderkurse . Schul -
geld ermäßigt .

Unterrichtsbeginn : 15 . September 1933.
Ausführliche Satzung durch die AnftaltZlei -

luiig . Bad . Fraucnveretn vom Roten Kreuz ,
Laudcsverein . 27792

Auf zur Kirchweihe
Im Großen Schoppen

PlortZ - MAXimiLIARSAU
Sonntag und Montag öffentliche
Tanzmusik wozu freundlichst
einladet . Heinrich UBIHer

N . B . Aufbewahrungsraum für Motorräder und
Fahrräder . 2933

Beim Einkauf
|k auf den Führer

bezugnehmen

Omiiuslahrl nach Trier
Mittwoch , 30 . August u .
Dienstag , 5 . September

Fahrpreis pro Person hin und zurück 9 .—
Anmeldung bei Emil Pfaff , Karlsruhe

Yorkstraße 10, Telelon 4936 4233

iü Cafe B
2^ 61

Gruner Baum
ITANZI

Biiiard-Ahafiemie

Am besten und bil -
ligsten kaufen Sie im

Braunen
Fahrrad - Haus

Kaiserstr . 62,
bei SS .- Mann

H . Wtyemanii jr .
Eig . Reparaturwerk -
statte . — Dem Raten -
kaufablommen ange -
schloffen . <27646)

Feine 4084

Maßarbeit
für gesunde und
kranke Füße bei

Rud. Zimmermann
Sdiuhmadiermelster
Kaiser -AIEee 77a

.. IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH''

Ucvernehme

naturtheater
Ouriach -Lerctienberg

_ _ Festvorstellung
aniBBiicn d. lO-janrig . Besienens d . Naturtheaters

SOnntag , 27 . August , 4 Uhr
Heidelberg . Du Feine !

Studenten -Schauspiel mit Gesang in 3 Akten von
OilO filCtller / Spielleitung : •>0£Bt IM. Dltzen.
4224 Preise —.60 , 1.—, 1.20

Spezialgesc
SA- und SS-
Mützen

häft
-armr

Jfl675
Stahlhelm

Feuerwehr -MOtzen

historisches Städtchen
an der Unditz

i mit alten Stadttoren , Brunnen und Giebelhäusern , am Fuße
^ ves zur Rheinebene vorstoßenden Kahlenbergs und am Eingang
i zum Münstertal , zwölshundertjäbrige geschichtlich bewegte Ver¬

gangenheit : im dreißigjährigen Krieg wiederholt zerstört, be.
kannt aus den navoleonilchen Raubzügen , ehem . Residenz des
vom Pariser Königshof vertriebenen Fürstbischof Rohan '

, Wohn-
sitz des von Navoleon gemordeten Herzogs von Enghien ( Saus
Ichtratzbeim) . Für Ausflügler und Erholungsbedürftige gemüt¬
licher , abseits der groben Strake liegender Aufenthalt , Aus-
gangsvunkt für Wanderungen in naturschöner , nicht überlau -
fener Ecgend ( Kahlenberg mit Anlage , Weide und uraltem
Kavellenhain , Münstertal . Seidenkeller , Dörlinbacher Grund .

Musikkapelle .
Ausstellung ; Siedlung für Stadt

und Land / Die Farbe
im Stadtbild / Die
Schiffahrt auf dem
Neckar

Montag , 4 . September: Tag der Landwirte
Zuchtuienschau und zuchtuiehpramiierung
Sonntags karten v , Samstag 12 Uhr bis Montag
24 Uhr gültig , werden auf allen Stationen im
Umkreis von 75 km ausgegeben . 77703

Streitberg mit Abstieg zum Schuttertal . Hüneriedel 770 Meter ) .
Etwa 3200 Einwohner . Neunklasstges Realgymnasium mit In -
ternat . Bequeme Bahn - und Autoverbindung , Vorzügliche Gast-
statten . 24067

Oberkirch

Hotel Obere Linde
gut eingerichtetes Haus , fließend
Wasser , Centraiheizung , schöner
Garten und Terrasse 24028
Pensionspreis von Mark 3 . 90 an

Garage , Tel . 287 . Besitzer Z . DllöeP
Neuweier

„ Zum Rebstock
"

altbekanntes Hau ? , dorzügl . Küche , selbsige ;o-
gene Weine , grob Saal m Nebenzim .u Beranoa

Neuweier 20447

Gasthaus z .Lam m
bekannt für guten Keller und Küche - Schwarz -
Waldstube - Spez . Maucrwcin - 5nh . H . Gras

Neuweier Zur Traube
Sic trinken ten bekannt guten Neuweirer Wein .
Große Räumlichkeiten , Fremdenzimmer , gute
Küche . 24441 Karl Meier

in Baden
236,6 das SOLBAD für
Rheuma - und Ischiasleidende
Ruhe ■ und Erholungssuchende
Auskunft : Bürgtrmeisteramtu. Kur-

und Verkehrsverein - Telefon Nr. 1

Bad
Ml

Bad. Sckwanwald 400m.&. M.
Das Moor - u. Stahl
bao 0 . Schwarzwald .
Kurhäuser und Hotels
Bad Frelersbacn (Bad ,
(jehrerverein ). Bad. Hot ,
aaren .Hirscn , schwanen
Kuiitaus Baa peterslal
. .msriendad " , Kurhaus
SchlUss : tbafl. 2403 :1

Gasthäuser :
Pension stahi &ad

Rose scnuizen , tngci ,
Kurverein

Bad

Endstation der Rench -
talbahn Appenweier -
Bad Griesbach , 5( 8 m
il M. Slahl - u . Moorbnd
Höhenluftkurort , ruh .
uatre mitt . im Tannen¬
wald beliebter Winter -

autenthalt .

Kurhaus Bad Griesbach
Zentralheiz .BM .i.Hau -
se , Kreuzschwestern

Hotel fldieröad mit
24032 Tannenhol
Gaitnof » Penilon Linde
Hurnauszutiucht(» od
Ausk . » . Frosp . gratis

durch den
Kuruerein

Lau :enaacn . Renchtai 24027
Gasthaus und Pension

Zun scinwhmii
Altbek . gut 'bürg . Haus . Gute Verpfl Pens .-
Pr 3.60 Aiöoverm . Telefon 246 Oberkirch .

Bes . : OttO SeStßP . Küchenchef .

Hotel - fension „ Löwen "

ZELL, am Harmersbach
Führendes Hans .
Volle Pension tftgllch 4 . - RHI .
Besitzer Heitz Bauer . 2765H

Gasthaus „ Zur Blume
"

Rittersbach
Lam5tat ! und Sonntag 27648

^Schlachtfest
wozu freundlichst einladet
* Frau Nesselhauf u . Sohn Franz .

Rotensol bei Herrenalb , kZg
Met . üb . d . Meer .

Gasthaus und Pension „ RStzle " . Gut dlir <
gertlch . Herrlicher Garten und Liegewiesen .
S Minuten vom Tannendochwald entsernt .
Pensionspreis bei 4 Mahlzeiten von 8 .20 RM .
an . Wochenend . Großer Saal mit Klavier .
Ilir Gesellschaften . Anfrag . A . Pselsfer , Wwe .

26ZS0

3 ) amen od . fflerren
auch Ehepaar , finden angenehmes Dauerlieim
mit sehr guter Verpflegung zu billigen Pen -
sionspreistn in guter Lage der Stadt . Ang .
n . 4236 an den Führer - Verlag .

Berbrettet unsere Rlwng

m . meinem Lieserwa -
aen b . 60 Atr . sowie
kl . Umzüge u , Vereins -
fahrten b . bill . Berech -
iiung . Miirsch , Rhein -
ftrastc 831 , Tel Dur -
Mersheim 134.
,23983)

Ia Süßer

Mimst
Lir 2 » Pfennig

peker i
Kasellenstrai « 68

Ausschneiden ! Aufbewahren !

Günstige Gelegenheit zur Eindeckung des Winterbedarfs

des Gaswerks Lahr i . B .

ist billig
hat wenig Asche GASKOKS

DER GUTE
BRENNSTOFF

gleichmäßigen
Abbrand

gibt behagliche
Wärme

I
(ab 1 . September Winterpreise .)

GrObkOkS für größere Zentralheizungen RM . 1,25
Brechkoks 60/90. 40/60. 20/40 mm für
mittlere und kleine Zentralheizungen . RM . 1.35
BreChkOkS 10/20 für kleinere Öfen und
Herdbrand 4 , RM. 1 .20

je Zentner

ab Werk

27021

Nachlässe bei Abnahme von
50 — 100 Zentnern . 5 Pfg. je Zentner

100—500 Zentnern . 10 Pfg. je Zentner

Zahlungsziel 1 Monat nach Lieferung .

K
Besucht uom 2 . - 4 . September den

uckucks-mark!
in Eberbach bad . Neckarta !

Großer Jahrmarkt
Featzelt /
bayerische

Vergnügungspark mit groß .
Original Ober-

Caf6 Luginsland , Durlach
am Turmberg

Gemütlic hes F amilien Caff / Herrliche
Aussieht ' Wein / Schrempp -Prlntz Bier
CafÄ, eigene Conditorei / Telefon 470
26286 Bes . : Pg . Emil Wagner

Pg ., Mitglied K 67. Teil¬
nehmer 1923 München
an der Keldherrnhalle .
Bekannt guteKüche ,tf . Schrempp -frintz Bier ,
bestgeptlegte Weine

Weißein
« . Streiken d. ftüdjen,Renovieren ganzer Wod-
nungen , »Mg , keine
Schwarzarbelt . Ang . u.
Nr . 17611 an den Lll ^>
rer -Verlag .

0 ? hoto '

arbeiten
nur bei 21746

roto senmiiter
Kaiserstr. 49

geeenüber der
Techn. Hochschule

6ciiunms

: Jircmm %räic

Öjh/i6ifrcx s

21448

OFF £ N8URO

Das EhestandsdarlBhBn
ermöglicht es auch Ihnen

ein Eigenheim zu gründen !
Cias . Porzellan , Haus- und
Küchengeräte kaufen sie
stets vorteilhaft zu billigsten

26859 Preisen im Kaufhaus

Weiher

© rader u . «Sitten legt
gut u . dill. an Juli »»
« aulchke. Karlstr . 41.
tssso

Sie wollen
einkaufen
und wissen
nicht wo

7930
Ist die Ruf-Nummer dei
Anzeigen -Abteilung des
„ Führer" . Dort werde »
Ihnen hunderte von
Deutschen SpezIaU
neschtftan genannt

Ortsausschuß lür LeiDesüDungen
Ettlingen

vitiiiiiiitii«miiifmi
Heute abend 20 Uhr

Fuhrerbesprechung
der Turn - und Sportvereine Ettlingen im

„ LAMM " (hinteres Zimmer)
27726 Bez . Bechinger.

oiteotin
das

bekSmmliche KSnremMel

ifikr c*pel«e- und Waisiifcihwecfce
fasllwi GnOtafimt tHtOflUh .
a timiM-Pabrlk G. m. b . ff, Frankfurt o . M.

25814

Franz Fischer jr .
BadstraBe 6

Nachf . Andreas Heuberger
Gründungsiahr 1762

27538
Offenburg

Fabrikation von Holischuhen und Holzsohlen / Handarbeit
Schuhe. Motorrad - und Marschstiefel > Schafte nach Maß.

Lederhandlung / / Schuhmacherbedarfsartikel

Vertreter : Fninz Kode , Offenburg , Kepublikstr . 8, Tel . U66
26856
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Deutsche Fliegerei in Front !
Stnrinflug am Freitag - Rur leichte Unfälle - Seidemann der Seid des Zages!

Saß Ergebnis der SeWwindigkeits-
Prüfung

* Berlin , 23 . Aug . DaS Ergebnis der Höchst-
Seschwindigkeitsprüfung , die am Donnerstag -
vormittag von Staaken aus geflogen wurde , ist
wegen der schlechten Witterung und der damit
verbundenen Schwierigkeiten bei der Orientie -

rung besonders günstig . Geschwindigkeiten
von über 200 Kilometer haben erreicht : Pilot
Eujcn auf der schnellen Darmstädter E> 22, der
eine Höchstgeschwindigkeit von 228 Kilometer
je Stunde erreichte . Trotzdem kam er nicht
ganz an die Sollgeschwindigkeit der Maschine
heran und konnte nur 54 Punkte erringen ,
während die Höchstpunktzahl 100 beträgt . Der
bekannte Europaflieger Seidemaun erreichte

Freitag früh :

mit seiner Heinkel eine Geschwindigkeit von
225 Kilometer und bekam dafür 88 Gutpunkte .
Siebel , der alte Berliner Sportflieger erreich -
te mit seiner Klemm 206 Kilometer je Stun -
de , wodurch er sich 70 Gutpunkte sicherte . Die
volle Punktzahl von 100 erreichten die Pilo -
tcn Schade , Zinner , Dietrich und Kopp . Der
Flieger Hoffmann flog die Gefchwindigkeits -
prüfung nicht mit , da sein Motor am Start
streikte . Er wird dadurch aus dem Wettbe -
werb ausscheiden . Die Klasseneinteilung , die
aus dem Ergebnis der GeschwindigkeitSprü -
fung entnommen wird , ergibt 13 Maschinen in
der kleinen Klasse A, gg Maschinen in der mitt -
leren K - Klasse und 13 Maschinen in der Klasse
der schnellen Maschinen mit Geschwindigkeiten
über 180 Kilometer je Stunde .

Der Streckenftnv beginnt
1. TageSstrecke nach dem Osten

Nachdem am Donnerstag in Staaken die

Höchstgcschwindigkeitöprüsung des Dentsch -

landflnges durchgeführt wurde , begann nnn am

Freitag der Streckenflng des Wettbewerbes .
Die erste Tagesstrecke führte die Deutschland -

flieger nach dem Osten des Reiches .

Die Dentschlandflieger sind am Freitagmor -

gen von S Uhr ab in Abständen von drei Mi -

nuten in Staffeln von je sechs Flugzeugen

planmäßig vom Tempelhoser Feld nach Stet -

tin gestartet . Vorläufig zurückgeblieben find
drei Flugzeuge , während das Antogiroslug -

zeug von Hagen endgültig ans dem Wettbe -

werb ausgeschieden ist.
Ans dem Stettin « Flughafen , dem ersten

Zwischenlandeplatz , herrscht schon seit dem

Morgengrauen Hochbetrieb .

6.35 Llhr die ersten in Stettin
Enjeu , Seidemaun , Christiansen , Osterkam ?,

Marten .

Um 6 .35 Uhr kam als erste Maschine die X
Vi , Pilot Eujen in Sicht , um wenige Augen -
blicke später glatt zu landen . Zwei Minuten
später landete Seidemann ( F . IV .) . Als erste »
Geschwader trafen kurze Zeit darauf 4 Klemm -

Maschinen ein . In kurzen Zwischenräumen er -

schien dann Flugzeug auf Flugzeug der Klaf -
se C. Unter den Ersten befanden sich u . a . die
Maschinen der Piloten Christiansen , Oster -

kamp und Marten . In Gruppen zu je 5 Ma -
Ichinen starteten die Maschinen nach kurzem
Aufenthalt zum Weiterflug . Bis 7 .80 Uhr
hatte bereits ein erheblicher Teil der Flieger
Stettin verlassen .

8.05 Uhr Zwischenlandung in Sanzig
Den Danziger Flugplatz haben etwa 60 Ma -

schinen erreicht . Als Erster passierte den Dan -
ziger Flugplatz Seidemann , der um 8 .05 Uhr
eintraf und nach kurzem Aufenthalt um 8 .14
Uhr bereits weiterflog . Bei dem stürmischen
Wetter der vergangenen Nacht und des Frei -
tag vormittag ereigneten sich auf dem Danzi -
der Fluggelände leider auch einige Unfälle ,
die aber in der Hauptsache nur Maschinenschä -
den beträfe « . Eujen von der Fliegerlandes -
gruppe Süden in Frankfurt a . M . erlitt beim
Ausrollen einen Propellerbruch und konnte
zunächst seine Reise nicht weiter fortsetzen .

8.45 Uhr Eeidemann in Königsberg
Rückflug angetreten

Um 8.45 Uhr traf bei regnerischem und recht
stürmischem Wetter in Königsberg der erste
Teilnehmer des Deutschlandfluges , Seide -

wann , mit setner Heinkel - Maschine ein . Nach
8 Minuten Aufenthalt wendete Seibemann so -
fort und flog nach Danzig .

Der Deutfchlandflug erreichte in Königs -

berg gegen 11.15 Uhr seinen Höhepunkt . Um
diese Zeit traf die Fiefeler - Stafsel mit vier
Flugzeugen ei « . Fiefeler selbst hatte in Dan -

zig Tankschwierigkeiten und erlitt dadurch er -

bebliche Verzögerung . Der bekannte Flieger
Wolf Hirth mnßte kurz vor Königsberg not -
landen . Bis 11 .30 Uhr waren etwa die Hülste
der am Dentschlaudslug teilnehmenden Maschi -

Ben dnrch Königsberg durch.

12 llhr
Jer Riilkslug
wieder in 3an)ig

In Danzig waren bis gegen 12 Uhr 121

Maschinen aus Richtung Stettin kommend

eingetroffen . 14 Flugzeuge haben den Dan -

ziger Flughafen schon zum zweiten Mal er -
reicht . 8 von diesen Flugzeugen , darunter Sei -
demann , sind bereits zum Rückflug nach
Frankfurt a . d . Oder gestartet .

Das unter der Wettbewerbsnummer P 8
startende Flugzeug der Fliegerortsgruppe
München des Deutschen Luftfahrtverbandes
mit von ChlingenSperg am Steuer erlitt bei
der Landung einen Propellerbruch . Die Ma -
schine M l der Fliegerlandesgrnppe Nenstutt -
gart mit Röhm hatte Tankschaben .

Seidemann in SörliS
Als erster der großen Klasse der Deutschland -

slieger landete Seidemann auf Heinkel um
12.50 Uhr auf dem Görlitzer Flugplatz . Er hat
nach zehn Minuten ZwangSpaufe den Flug
um IS Uhr nach Berlin fortgesetzt .

Um 14 .21 Uhr , also 1 % Stunde « ach Seide¬
mann , traf als zweite der Görlitz berührenden
großen Maschinen des Deutschlandfluges die
von Lauw gesteuerte Klemm auf dem Flug -

platz ein und startete zehn Minuten später nach
Berlin . Ihr folgt mit 10 Min . Abstand Jung
auf Heinkel .

Vier weitere Flugzeuge der 0 - Klasse sind um
14 .30 Uhr in Frankfurt a . d . Ober gestartet .

13 .5? Uhr Berlin

Eeidemann als erster gelandet
Als erster der Dentschlandslieger traf aus

dem Berliner Zentralflxghasc « nach Zurück -

leg « « « der TogeSstrecke erwart « » ,Sgemäß
der Sch « ellslie «er Reichswehr »verle « t« »nt
Seidemann ein . Er überslog das Zielband um
13.53 Uhr , hatte also sür die ganze etwa 1850
Kilometer lange Strecke einschließlich der Zwi -

schenlandnngen und einer Außenlandung fie -
ben Stunden 53 Minute » gebraucht . Die Lei «

stuug SeidemannS ist als ganz hervorragend
zu bezeichnen und stellt nicht nnr ihm , sonder »
anch seiner Maschine , dem schnelle» Heinkel »

Flugzeug das allerbeste Zeugnis a« S .

Windmühlenslngzeng beim Deutschlandslug
Der bekannte Travemünde ! Pilot Sagen (links ) mit seinem Autogiro .

Riefenbeteiligung redMSstlandfabtt
1045 Krastwagen , 483 Motorröder

♦ Berlin , 25. Aug . Die Ostlandtrenesahrt
nach dem vom Reich abgetrennten Ostpreußen
weist eine Beteiligung auf , wie sie von keiner
Seite erwartet wurde , 1045 Kraftwagen und
488 Motorräder , im ganzen 1528 Krastsahr -

zeuge mit über 5000 Insassen ans allen Tei -
len Deutschlands sind nach dem Osten « nter -

wegs .
Im einzelnen halten sich mit rund je 550

Meldungen die Motor - SA . und SS . und das
NSKK . mit dem ADAC , die Waage . Es sol -

gen dann der AvD . (83) , DMV . (22) , Reichs¬
wehr und Polizei je 21 , DTC . 20, NDA . 18

und Stahlhelm 17 . Erfreulich ist , baß auch
mehrere Wagen der nationalsozialistischen
Kriegsopferversorgung teilnehmen , die von
Schwerkriegsverletzten selbst gesteuert werden .

Schließlich meldeten sich beim Arbeitsausschuß
drei Hitlermädel mit langen blonden Zöpfen
auf Fahrrädern als Sendboten des Deutschen
Touring - Club München .

Wie bereits bekannt geworben , ist in letzter
Stunde nun auch noch der deutsche Ausreise -

sichtvermerk fortgefallen , was für viele Fah -

rer eine weitere Erleichterung sein dürfte .
Von feiten des Arbeitsausschusses ergeht an

alle Teilnehmer der Ostlandtreuefahrt die

dringende Bitte , die Anfahrt zum Tannenberg -

Denkmal am Samstag -Sonntag rechtzeitig
vorzunehmen . Bei der riesigen Beteiligung
werden sich bei der Anfahrt zwangsläufig
Stockungen bilden , sodaß jeder Kraftfahrer
nur mit einem Stundendurchschnitt von 25 Ki -

lometer rechnen kann .

Die Ungarnfahrt der HJ .

Besuch in der Bußta
Die Hitlerjnngen erleben dik Schönheit der

ungarischen Landschaft
Budapest , 25. August . Wie uns aus Debreczen

gemeldet wird , besuchten die Hitlerjungen Don -

nerstag nachmittag die Hortobagyer Pußta . Diese
liegt etwa eineinhalb Stunden von Debreczen
entfernt und stellt das Pußtagebiet in seiner ur -

sprünglichsten Form dar . Die deutschen Gäste , die
durch die Beauftragten der Stadt Debreczen ,
Tierarzt Bauer und Oberst a . D . Lazar , den Di -

rektionspräsidenten der Tesz , geführt werden ,
zeigten großes Interesse für die Besonderheiten
der Landschast . Die Besichtigung der Pußta nahm

geraume Zeit in Anspruch und erfolgte zu Fuß .
Mit glänzendem Appetit kehrten dann die deut »

schen Gäste in der berühmten „Hohen Csarda " ,
einer Pußta - Wirtschaft . ein , wo ihnen die Stadt
Debreczen ein echt ungarisches Essen gab . In be-

ster Stimmung und mit dem Gefühl eines seltenen
Erlebnisses fuhren die deutschen Gäste auf den
ihnen von der Stadtverwaltung Debreczen zur
Verfügung gestellten Autobussen nach Debreczen
zurück. In Debreczen wurden dann die weiteren
Sehenswürdigkeiten besichtigt , darunter die in

prachtvoller Waldgegend ziemlich weit ab von der

Stadt gelegenen umfangreichen Universitätsin -

stitute . Die Hitlerjungen wurden in Debreczen

auch von der Ortsgruppe der Böszörmenyi -Par -

tei . der ungarischen öakenkreuzler , empfangen und

zum Besuch des Parkhauses eingeladen .

Sturmzentram über dem Ontario -See

Schreckenszug des Tornado
50 Tote — Ungeheurer Sachschaden

Newvork , 25. August . Der Orkan, der über
Aewyork tobte , ist nach Norden weitergezogen .
Sein Zentrum liegt zurzeit über dem Ontario -See .
Insgesamt find 50 Tote zn beklagen . Uniiberseh-
bar ist aber der Sachschaden. Bon Virginia
bis zur Kanada - Grenze ist die Ernte
zerstört . Ueberall findet man Ubrrschwemmte
Stadtviertel , fortgesplllte Dämme , zerstörte Eisen -
bahnbrllcken, umgestürzte Autos . Die Landstra¬
nen find von entwurzelte »» Bäumen übersät . Hun.
derte kleinerer Küsten- und Fischerboote find in
den Häfen gekentert . Seit Jahren konnten die
Newyorker Lotsen zum ersten Mal wegen der gro-
ben See die « inkommenden Dampfer nicht am Am-
brose-Leuchtturm besetzen . Die Schiffe mußten da -
her vor Anker geben.

Eifenbahnräuber am Werk

Merfuii auf einen Schnellzug
Der Plan mihglückt — Täter auf der

Flucht •

Bukarest , 25. August . Ein verwegener Ueber -

fall wurde in der Nacht zum Donnerstag von
fünf Banditen auf den Schnellzug Bukarest -

Prag in der Nähe der königlichen Sommer -

residenz Siuaia ausgeführt . Die Räuber hat -
ten sich in den Zug eingeschmuggelt und ver -

suchten , Reisende de? Schlafwagens zu berau -

ben . Eine Dame schlug Alarm , worauf die
Banditen flüchteten und sich auf ben Waggon
hinter der Lokomotive zurückzogen , wo sie vom
Zugpersonal und einigen Reisenden mit Re -

volvern in Schach gehalten wurden . Als der

Zug nahe Sinaia eine Minute auf freier
Strecke hielt , sprangen die Räuber ab und ent -
kamen bis auf einen , der von einem Offizier
überwältigt wurde . Der Verhaftete gehört
einer internationalen Eisenbahndiebesbande
an.

Unerhört gemeines Verbrechen

Eltenmwrd in MM
□ Paris , 25 . Aug . Die Pariser Polizei ist

augenblicklich mit der Aufklärung eine « grausi -

gen FamiliendramaS beschäftigt. Am Dienstag
abend fand angeblich die 18jährige Tochter eines

Lokomotivführers bei der Heimkehr ihre Eltern
leblos in der Wohnung auf . Der Vater kniete

entseelt vor dem Bett , das über und über
mit Blut besudelt war , während ihre Mutter
im Wohnzimmer auf dem Teppich lag . Die ganze
Wohnung war mit Gas angefüllt . Sofort äuge -

stellte Wiederbelebungsversuche waren bei der

Frau von Erfolg gekrönt.
AuS den Aussagen der Mutter , die von der

Polizei nachgeprüft und bestätigt werden konn -

ten , geht hervor , daß die Tochter am Montag -

abend ihren Eltern drei Pulver überreichte , von

denen das eine mit einem Kreuz versehen war .

Diese Pulver , so betonte sie , seinen ihr vom

Arzt für sich und ihre Eltern verschrieben wor -

den , die seit längerer Zeit an ständigen Kops-

schmerzen litten . Ahnungslos nahmen die Eltern

nach dem Abendbrot die Medizin zu sich , wobei

die Tochter selbst das mit dem Kreuz versehene

Pulver mit einem GlaS Wasser trank . Schon

kurze Zeit darauf verspürten die Eltern heftige

Magenschmerzen und verloren das Bewußtsein .

Die Tochter legte sich ruhig schlafen und verließ
am DienStag morgen das HauS , um erst in den

späten Abendstunden zurückzukehren . Vorher öff-

nete sie aber den Gashahn , um Selbstmord der

Eltern vorzutäuschen und schickte am Abend

ein Telegramm , daß sie von Freunden zum
Abendbrot eingeladen sei und deshalb erst später

heimkehre . DaS junge Mädchen versuchte sich

auf diese Weise ein Alibi zu verschaffen . Bei

ihrer Aussage vor der Polizei machte sie zunächst

einen absolut glaubwürdigen Eindruck . Als sie

aber erfuhr , daß ihre Mutter noch lebt , verlor

sie ihre Kaltblütigkeit und erschien am Donners -

tag nicht mehr zur Vernehmung . Sie ist seither

spurlos verschwunden . Die polizeilichen Ermitt -

lnngen haben inzwischen ergeben , daß das junge
Mädchen ein Doppelleben geführt hat , in einem

Hotel ein Zimmer gemietet hatte usw . Außer -

dem sind 2000 Franken verschwunden , die nach
den Aussagen der Mutter im Wäscheschrank
verborgen lagen und deren Versteck nur die

Tochter gewußt haben kann . Es besteht kein

Zweifel mehr , daß die Tochter den gemeinen
Elternmord durchführte , um sich in den Besitz
der Ersparnisse zu bringen und ihren lieber -

lichen Lebenswandel ungehindert fortsetzen zu
können . Der Untersuchungsrichter hat nunmehr

Haftbefehl gegen sie erlassen .
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Theater
Sommcroperctte im Stilbl . KonzerthauS : 20 Uhr

Bunter Abcnd .

Film
Gloria : Der weiß « Dämon .
Rest : Fräulein falsch verbunden .
Palt : Heute Nacht geht ' S los .
Kammer : Tod lldcr Schanghai .

Konzert
Stadtgarten : 16 Uhr Nachmittagskonzert .
Odeo » : Standartenkapelle 109.
Museum : Tanzadend .
Groster Kcttcrcr : Stimmungslonzert .
Kassee Vaterland : Unterhaltungskonzert .
Grüner Baum : Konzert und Tanz .
Rüderer : Das vornehm « Abendlokal .
Altdeutsche Wein - und Bierstube : Radiokonzert .
Kassee Hiller : Radiokonzert .
Stadtgartenreftaurant : Konzert und Tanz .

Rundfunk
SamStag , den 86. August . 6 .00 : Zeitangabe ,
Wetterbericht , anschl . Gymnastik . 7 .00 : Nachrich .
ten . 7 .10 bis 8 .15 : FrUhkonzert aus Ichallplatten .
10.00 : Nachrichten . 10.10 : Impressionen . 11 .50 :
Schallplatten . 11 .20 : Wetterbericht . 11 .45 : Funk -
werbungSkonzert . 12.05 Funkwerdungskonzert .
10.40 bis 11 .10 : Violinmusik . 11 .55 : Wetterbericht .
12.20 : Volksmusik . 13.00 : Mittagskonzert . 14 .30
Nachrichten , Wetterbericht . 14 .50 : Schwäbische
Glossen . 15.00 : „ Die schwäbischen Singvögel sin-
gen . . . " 15.30 : Stund - der Jugend . 16.30 : Zum
Tanztee . 17.45 : Im japanischen Theater . 18.30 :
Sportbericht . 18.00 : Die Stunde der Nation . . Die
Oder entlang . " 20.00 : Bezauberndes Fräulein ."
Operette von R . BeuaZly . 22.00 : Teilübertra -
gung des Militär - Großkonzerts . 22 .25 : Nachrich -
dienst . 23 .00 bis 24 .00 : Nachtmusik .

Bunter Abend im
Koumtlmus

Der große Erfolg des „Bunten Abends " im
vergangenen Jahre hat die Leitung der Som -
meroperette veranlaßt , auch in diesem Som -
mer wieder eine Veranstaltung ähnlicher Art
in den Spielplan einzulegen .

Dieser heutige Abend steht unter dem Motto
„Alles dreht sich mn die Frau " und dieses
Thema wird in ergiebigster Weise und in hei -
terster und harmonischer Form behandelt . In
lustigem Reigen werden die Mitglieder der
Sommeroperette mit heute bedingtem Zeit -
tempo miteinander in Laune und Grazie weit -
eifern und es kann gesagt werden , daß die
künstlerischen Leiter der Vorstellung Viktor
P r u s ch a und Fritz Wicke keine Mühe ge-
scheut haben , um der Veranstaltung zum Er -
folg zu verhelfen .

Der 20 Programmnummern enthaltende
„ Bunte Abend " wird in seiner Buntheit das
Publikum auf das beste unterhalten , um so
mehr , da das gesamte Personal in origineller
Weise daran beteiligt ist. Als Ansager werden
Leo Macher und Rudolf Schmitthen -
n e r schon von Ansang an für die nötige fröh -
liche Stimmung sorgen und damit ist bereits
der Erfolg garantiert . Selbstverständlich ist,
daß sich jeder einzelne und voran die beliebte -
sten Künstler der Sommeroperette mit gan -
zem Können restlos sür diesen besonderen
Abend einsetzen werden , der als eine freudige
Überraschung und eine befreiende Unterbre -
chung des grauen Alltags gedacht ist.

Ein Füllhorn der heiteren Muse wird ge-
leert ? neben Ida Bauer , Hannele
Graebener , Lisl Marlow , Wera
Kratzer , Wilhelm Degner , Leo Ma -
cher , Karlheinz Löser , Karl Meh -
uer , Alfred Land und Egon SchömbS
werden Ballett und Chor ganz Beson -
deres leisten , eine Ueberraschnng folgt der an -
deren und jeder , der dabei war , wird sich gern
dieses Abends der frohen Laune in seiner
buntschillernden , abwechslungsreichen Folge er¬
innern . Die Vorstellung beginnt um 20 Uhr .

Spielplan der öommeroperette
vom 26 . August bis 3 . September

Samstag , 26. August : Bnnter Abcnd . 20 bis gegen 23
(2 .50)

Sonntag , 27. August : Der Zarewitsch . 13 .30 bis gegen
22 .30 (2 .50)

Montag , 28 . August : Letzte AussUhrung zu ermkstigten
Preisen : Das Land des Lächelns . 20 bis 22.30
(2 .20)

Dienstag , 29 . August : Zu ermSftigien Preisen : Der
Zarrwitsch . 20 viz gegen 23 (2 .20)

Mittwoch , 30 . August : Letzte Russilhrimg z» crmäftig -
len Preisen : Wiener Blut . 20 bis nach 22 .30 (2 .20)

Donnerstag , ZI . August : Letzte Ausführung zu er -
mSftigte, , Prellen : Der Zarewiisch . 20 bis gegen

23 IT»jr (2 20)
Freitag , 1 . Sept . : Bunter Abend . 20 bis gegen 23

(2.50)
Samstag , 2 . Sept . : Bunter Abend . 20 bis gegen 28

(2.50)
Sonntag , 3 . Sept . : Bunter Abend . 13 .30 bis gegen

22.30 (2.50) .

r ~Kartalantanhiarn
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Fetterer Sommerabend In der Festhalte

WAIDSTP46

Den Höhepunkt der diesjährigen Sommer -
Veranstaltungen brachte der am Donnerstag
von der Kreisleitung gemeinsam mit der
Stadtverwaltung zugunsten des Schlageter -
Denkmals -fonds veranstaltete Heitere Sommer -
abend . Infolge der ungünstigen Wetterlage
der letzten Tage hatte man sich entschlossen , die
Veranstaltung , für welche ursprünglich der
Stadtgarten vorgesehen war , in der Fest -
halle abzuhalten . Wie man es von national -
sozialistischen Veranstaltungen nicht anders ge-
wohnt ist. konnte die Festhalle einen großen
Teil des Massenzustromes nicht mehr aufnch -
men und mußte kurz nach 8 Uhr seine Tore
schließen .

Im Festhallesaal , sowie in sämtlichen ver -
sügbaren Nebenräumen herrschte ein beängsti¬
gendes Gedränge . Erbitterte Kämpfe entspan -
ten sich um jeden einzelnen Stuhl . Jeder
Quadratzentimeter wies eine bisher nicht sür
möglich gehaltene Bevölkerungsdichte auf . Ein
endloser Menschenstrom schob, stieß und drückte
sich je nach Bedarf vom Festhallesaal in den
Biertunnel und umgekehrt und mt hier keine Un¬
terkunftsmöglichkeit mehr finden konnte , lieh sich
geduldig nach dem Weinzimmer und in die Glas -
Halle weiterschieben . In sämtlichen Räumen
lsogar der große Festhallesaal war am Ende
des „offiziellen " Teils zu einem Viertel auS -
geräumt worden ) wurde der Versuch unter -
nommen zu tanzen und man muß sagen , er
gelang leidlich . Man konnte von Glück reden ,
wenn man einen halben Meter Aktionsradius
zur Verfügung hatte . Bier und Schweiß flössen
in Strömen , das Stimmungsbarometer er -
kletterte selten erlebte Höhepunkte .

Diese Sommerfeststimmung hielt bis in die
zweite Morgenstunde an und wer sich noch
nicht genügend ausgetobt zu haben glaubte , zog
sich in das Biertunnel zurück , wo die Stim -
mung in konzentrierter Form verabreicht
wurde .

Da sich zahlreiche hiesige Kräste für diesen
Abend zur Verfügung gestellt hatten , hatte das
Programm eine vielseitige Ausgestaltung er -
fahren . Der musikalische Teil wurde von un -
serer bewährten Standartenkapelle 109, sowie
von der Harmoniekapelle unter Leitung von Hugo
Rudolph bestritten . Einige wirkungsvoll durch
die Gesangvereine Junker und Ruh , Lieder¬
kranz Daxlanden und den Männerchor des
Arbeiterbildungsvereins zu Gehör gebrachten
Gesangsvorträge bewiesen , daß die genannten
Vereine unserem kostbarsten Kulturgut , dem
deutschen Lied , sorgfältige Pflege angedeihen
lassen . Den größten Erfolg des Abends jedoch
konnten die unter der Stabführung von Chor »
meister Franz Müller vereinigten Gesangver -
eine mit dem Straußschen Walzerlieb „An der
schönen blauen Donau " erringen . Minutenlan -
ger Beifallssturm setzte schon bei den letzten
Takten des Walzers ein und erzwang eine
zweimalige Wiederholung , die auch gerne ge-
währt wurde .

Eustachius Diutenmüller sorgte mit seiner
mit kräftigen Witzen reichlich garnierten Lo -
kalpoesie für ausgiebige Lachmuskelgymnastik .
Ebenso bildeten Ada und Karlheinz Kögele mit
ihren komischen Liedern zur Laute eine Quelle
ungetrübter Heiterkeit . Auch diese beiden
konnten das energische Beifallsgeräusch nur

durch eine Dreingabe zum Schweigen bringen .
Zum Schluß möchten wir nicht ' versäumen ,
die von Eustachius Diutenmüller anläßlich die -
fes Abends verfaßte Satire unseren Lesern
zu vermitteln .

Mir duhn begeistert opfere!
Karlsruh ' isch e ' sauw ' re Stadt
Un ' noch ziemlich jung ,
Alles sprüht vor Lewenslust
Un ' Begeisterung !

Denn begeistert sinn mir glei ',
Do fehlt gar net viel :
Trotzdem schieße mir debei
Nie net üwer 's Ziel !
Wie begeistert sinn mir als
Bei 're Festlichkeit !
Wann norr di« Begeist ' ruug net
Z 'arg wird mit d 'r Zeit !

Daß d ' r Petrus uns net will ,
Macht ei 'm schier gan » nämsch !
PetruS isch scheints Aktionär
Vom Wasserwerk in Mörsch !

Trotzdem kommt d ' r Griesgram uns
Gar net in de ' Sinn ,
Denn mir halte ' 'S Gartefescht
In d ' r Festhall drinn !
'S Feuerwerk henn mir im Herz ,
Mir sinn uff - em Damm !
Jedem brennt Hernord beim Da >nz
An sei 'm Herz e ' Flamm !

Karlsruh '
isch halt Mechterstädt ,

Mir sin' do wann 's gilt
Alles kommt , wann 'S Rathaus ruft !
Mir sinn gut gedrillt !

Mir sinn a begeistert drum ,
Wan 's ans Zahle ' geht ?
D' Stadtkass ' isch vor lauder Geld

ganz uffgebläht !

Wann hier einer Schulde Hütt,
Wär 'S - em gar net ivohl.
Wann »« 'mol im Zweifel isch ,
Zahlt - er noch emoll

Wann hier Sammler SonndagS als
Spendesammle geh '»,
Renne ' d 'Leut von weitem scho ',
Wann - se d 'Büchs« seh'n !

Jedes kriegt e
' Blum defor

- 's isch e ' schöne Sitt ' :
Mancher bringt sei ' eigene
Von deHeim als mit !

Jeder Eh 'mann opfert gern ,
D 'Fraa nadierlich a .
Wann d ' r Mann nix druff meh' hat ,
Holt - er 's bei d ' r Fraa !
Denn wann mir begeistert sinn ,
Kommt 's uns net druff an !
Drum beim Opf 're — Mensch do isch
Karlsruh ' voruedran !

Desdrum wann e ' Denkmal jetzt '

For en große ' Held
Mir in Karlsruh ' baue duhn :
Nord hat jedes Geld !

Eustach . Diutenmüller .

„Architektur und Revolution"
Vortrag von Alexander von Senger

Im vollbesetzten Lesesaal der Landesgewer -
beHalle zu Karlsruhe hielt am Donnerstag -
abend , den 24. Aug . 1933 , der feinsinnige und
bestbekannte Schweizer Architekt Alexander
von S e n g e r , Zurzach - Schweiz , ein alter
unermüdlicher Vorkämpfer gegen den Kultur -
bolschewismus , vor einem aufmerksam gesessel -
ten Publikum seinen im Februar 1933 im Au -
ditorium Maximum der Münchener Universi -
töt schon einmal gehaltenen Vortrag über
,,Architektur und Revolution "

. Es war eine
in die Tiefe drängende Aufklärung über die
Ursachen der allerwichtigsten kulturellen Gegen -
ivartserscheinungen . In «diesem geistvollen ,
analytisch zerlegenden Kolleg legte Senger Sie
von ihm gesehenen Zusammenhänge des mo -

'
dernsten Bancns , in dem er einen krassen Geist
sich verkörpern sieht , der dem Bolschewismus
sehr , sehr nahe verwandt ist , klar und zielbe -
wüßt dar . Er leuchtete in das Wesen dunkelster
Zusammenhänge der internationalen marxi -
stisch , bolschewistisch versumpften Architektur
hinein und hat hiermit die politische Hehler -
schaft der „ Hochst«»ler -Architekt « r " entlarvt . Er
hat in seinem eine Stunde dauernden , nie lang -
iveilig wirkenden Vortrage gezeigt , wie die be -
wüßt betriebene Vernichtung der Architektur
und des gesantteu Baugewerbes — als Hem -
muugen des Bolschewismus — dem Mammo -
nismus ein neues Absatzgebiet eröffnet hat .

Er hat in deutlicher Weis « der hypermodernen
Architektur unbarmherzig die Maske herunter -
gerissen , sodaß ihr wahres , schreckhaft griuzeu «
des TodeSantlitz in drastiger Weise sichtbar
ward .

Senger faßt die Architektur als eines der
Gebiete , das den Menschen grundsätzlich vom
Tier unterscheidet , auf . Denn hier dringt der
Mensch in das Reich der schöpferischen Freiheit
ein . Durch das Kunstwerk wirkt die durch Bo -
den , Mythen und Blut bedingte seelische Ver -
fassung , auS welcher es entstand , ans den Men -
scheu zurück . Kunst wie Kultur überhaupt ,
haben sich stets nur durch Kampf gegen negative
Kräfte durchgesetzt , sie überwunden , und ihnen
ihren Stempel aufgeprägt . Ein von vielen ge -
zeigten Beispielen hierfür : „Die Mittelalter -
lichen Dome , die nns heute als Ausdruck der
Glaubenseinheit erscheinen , wurden zu Zeiten
größter geistiger Zwiespältigkeiten erbaut . —
Nicht die Zeit brachte große Männer hervor ,
sondern große Männer prägten die mehr oder
minder gleichgültige widerstrebende Zeit , gaben
ihr Form , Farbe und Gesicht ." —

Kunstwerke sind hiermit , — so führte der
Redner aps , — wie Rolandsruse im Kampfe
gegeu des formlos Vegetabile . Dadurch er -
hält die künstlerische Tradition einen beson -
deren , von wenigen beachteten Sinn . Alle
Knnstwerke , seien es Denkmäler , Volkslieder ,

Gedichte oder Märchen , strahlen neben ihrem
besonderen künstlerisch -zeitlich gefärbten Wert ,
noch mehr ans : Den Widerspruch ge -
gen alle Negation , gegen allen
Nihilismus .

Der Bolschewismus , als moderne Beziehung
eines uralten Geisteszustandes , ist das politische
System des konsequenten Materialismus . Die -
ses System erhält seine erste Formulierung
durch den Engländer David Hume und die En -

zyklopädisten , Karl Marx und Lenin haben es
bis in seine letzten Konsequenzen durchgeführt .
Der Marxist Otto Bauer sprach unter anderem
auf dem unlängst abgehaltenen österreichischen
Parteitag ungefähr folgendes : „Nur zwischen
Moskau und Zürich , nur von Internationale
zu Internationale , kann die Einheitsfront des
Proletariats gegründet iverden . Die Schweiz ist
somit das ideale Untersuchungsfeld für die Be -

Ziehungen zwischen Architektur und Revolution .
Der Redner kommt dann auf die Gründung
des politisch organisierten Bolschewismus in
der Schweiz zu sprechen , aus seine Entwicklung ,
auf alle feine Taten und Machenschaften , die
ja wohl genügend allgemein bekannt fein
dürsten .

Die Geburtsstunde des neuen Baueno , das
der Schweizer LeCorbusier aus der Taufe
hob , war begleitet von Sturmgeläuten ,
Schreien von Sterbenden , von Bomben und
Maschinengewehrfeuer . Das Hauptorgan dieser
„neuen Epoche des Bauens " der ,.L' Esprit
nouvcau " war in der ganzen Welt verbrei -
tei . Die ins Deutsche übersetzten Werke Le
Corbusiers , die für das Bauhaus Dessau , für
den Ring nnd für die amtliche sowjetische Bau -

weise tonangebend waren — ein Greuel über -
kommt einem , wenn mau darau zurückdenken
muß — ivaren Auszüge aus dieser Schrift : sie
war mit dem Sowjetstern geschmückt und hatte
als prominente Mitarbeiter bekannte Bolsche -
roifett und Männer wie R a t h e n a u , Loos u .
a . Ein sehr großer Raum war der Architektur
eingeräumt . In kurzen Sätzen soll versucht
werden die Einstellung Le Corbusiers zur Ar¬
chitektur und Politik darzulegen : Alle Trabi -
tionen , ausgenommen die der Neger und der
Sowjets müssen ausgerottet werden . Das
Haus , das der Pflege der Familie diente und
den Kultus der Rasse förderte , muß verschwin -
den und durch die Wohnmaschine besetzt werden .
Phrasen , wie der Mensch als geometrisches
Tier ohne Vergangenheit und Zukunft sind die
Leitmotive dieser Einstellung . Gotik , Barock
und die Königsstile sind ein ehrwürdiges Aas !

Der Kern unserer Städte mit ihren Domen
und Münster » mutz zerschlagen werden und
durch Wolkenkratzer ersetzt werden . Große
Männer sind überflüssig . Morgenröte und Re -
genbogen sind nicht so exakt wie eine Maschine ,
darum weniger schön. In den Kot mit Goethe ,
mit Shakespeare , mit Aeschylos , mit Wagner
ltttd Beethoven . — Ueberflüssig Worte zu ma -
chen über die perversen Ansichten solcher Her -
ren . — So spricht Le Corbusier , dieser Lenin
der Architektur , das lebendige Symbol des
neuen Bauens . Bürgerliche Blätter aller Na -
tionen posaunten „den Ruhm " und die Verdienste ,
deutsche Professoren und Dozenten wetteiferten
in Lobeshymnen auf das Anbrechen der gro -

ßen Zeit , das geniale Werk des Architekten aus
La Chaux — de — Fonds . Der Redner führte
dann weiter aus , wie diese verpestende Archi -
tektur -Aussassung durch seine Schüler in alle
Lande getragen ward . Wir Deutsche Architekten
denken mit Grausen zurück an das Spiel , das
zwischen Frankfurt , Berlin , Dessau , Stuttgart ,
Bern , Basel und Zürich getrieben ward .

Dieser Vortrag , der ein Mene - tekel ohne
gleichen nicht für uns , sondern auch für die
ganzen westeuropäischen Länder hätte sein
können , endete in der freudigen Feststellung ,
daß der große Rufer zum Kampfe , unser hel -
bischer Führer , der die betäubende Chloroform -
maske von 1789 herunterreißt , wie viele seiner
Paladine , eine Künstlernatur ist.

Herr Oberrogierungsrat Direktor Buee -
rius dankte dem Redner für seine mit großem
Beifall aufgenommenen , interessanten Ausfüh -
rungen .

Dipl .-Jng . Hans Krämer .

Residenz -Lichtspiele
„FrSulein salsch verbunden !" heißt die lustige Ton -

silmoperette mit Magda Schneider , Jost . Riemann ,
Aal . Tiedle und Jos » Wedorn in den Hauptrollen .
Diese heiter « Handlung toller Berwechslungen und sal -
scher Verbindungen spielt in einem groben Berliner
Telephonamt mit 80 Telephonistinnen vor Original -
Vermittlungsschränken Magda Schneider , das Friiu -
lein , das salsch verbindet , ist heute bereits ein Welt-
berllhmter Star am Filmsirmament und daher ist es
wohl besonders interessant , sie in dieser ihrer aller «
ersten Filmrolle noch einmal zu sehen . Sie spr .lt mit
soviel natürlicher Anmut , daß es eine Freude ist , ihr
zuzusehen und zuzuhören . Johannes Riemann , der
i 'lr alle Verbindungen verantwortlich ist, erscheint hier
als Ches des Fernsprechamtes und wirkt in seiner
respektgebietenden Blirbeißermiene anfterordcntlich ko<
misch. Ebenso geben Jos » Wedorn und Jakob Tiedtle
das Beste ihrer Kunst . Das Ganze ist flott »nd
schmissig musikalisch untermalt .
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Kavlsuhev Sportn
Ein Erfolg des KFV . in der Schweiz

Nas Nachtspitl gegen Graöhoppw
Club Zürich endet 2 :2

Als zweiter deutscher Verein , nach F . C . Bayern
München , trug am Mittwoch der KFV ein Nacht -
spiel gegen den mehrfachen Schweizer Meister aus .
Bei ausgezeichneten Lichtverhältnissen , leider un -
ter dauerndem leichtem Regen , wurde das faire
Treffen durchgeführt . Die erste Halbzeit war
völlig ausgeglichen . Erashoovers gingen nach 5
Minuten bei anfänglicher Unsicherheit der Gäste
in Führung . In der 3. Minute der 2 . Salbzeit
konnte Zürich auf 2 : 0 stellen . Dann kam der
KFV sehr schön auf , so daß der Linksaußen sehr
bald ein Tor ausholen konnte . Bald darauf zog
der Karlsruher Mittelstürmer gleich , so dah das
Sviel , das nunmehr unter leichtem Druck der
Gäste stand , mit 2 : 2 endete . Der KFV hat gut
gefallen . Er pahte sich den ungewohnten Lichtver -
Kältnissen und dem überaus glatten Boden sehr
out an . Die Mannschaft zeigte einen sehr guten
flachen und zweckmäßigen Fußball und war in
allen Reiben gut besetzt.

SS. Frankonia - FE . Wönlx
Karlsruhe 0 :Z Ecken 1 :7

Die Umgestaltung im Fukballsport und der Be -
Sinn der neuen Spielzeit erweckt im spart- und
fuhballbegeisterten Publikum grobes Interesse
hinsichtlich der Svielform der einzelnen Mann -
schaften und ihrer Zusammensetzung . Das dürfte
auch die Sauvtursache des von etwa 800 Personen
besuchten Werktag -Spieles zwischen den beiden al -
ten Karlsruher Vereinen aus der Pionierzeit des
Fubballsoorts in Deutschland gewesen sein .

Das Erfreuliche dieser Jubiläums - -Begegnung
der Frankonia war die ausgegeichnete Leistunss -
höbe des Kampfes besonders seitens des FC . PHL-
nix . der wirklich glänzend disponiert erscheint . Im -
panierend war der wechselvolle , flüssige und ge -
naue Flachpaß der Stürmerreihe , die vielen ge- -
fährlichen Steilvorlagen und das befreiende Ab -
wehrfviel des Verteidigervaares .

Bei Frankonia überragte Baier im Tor sämt -
liche Kameraden und ihm hat die Elf den ver «
hültnismäbig günstigen Svielausgang zu verdan -
ken. Lediglich die bewährte Läuferreihe war auf
der üblichen Höhe ' sie hatte aber bei dem flinken
Stürmermaterial der Phönizier einen ungemein
schweren Stand . Der Angriff spielt immer noch
zu sehr in Breite und verliert dadurch gegen eine
derart starke Lerteidigun « wie Lorenzer -Mohr von
vornherein an Gefechtswert . Zudem wird der Ball
viel »u langsam abgespielt .

Die Mannschaften stellten sich dem Echiedsrich -

ter Eckert » Durlach wie folgt :

Phönix :
Maier

Lorenzer Mohr
Dieckgießer Wenzel Sornung

Graß Heiser Schwerdle Föry Gräbel A.

Frankonia :
Nagel Gräbel SB. Delavalle Knauff Kirchardt

Maier Simianer Görzner
Giiltling Weindel

Baier

Das Spiel begann nach kurzen Ansprachen der
Vereinsleiter äußerst lebhaft und abwechslungs -
reich . Ein Schrägschuß von Graß knallt in der
1. Minute von der Unterkant « des Balkens zu-
rück. Dann folgt die erste Ecke für Phönix , der
sichtlich die Oberhand im Feldspiel behält . Die
Jrankonen kommen über die Deckung des Geg -
ners nicht hinaus und haben alle Kraft einzuset -
gen . um sich der zahlreichen Steilangriffe der
Stürmer zu erwehren . Eine zweite Phönixecke be-
zeugt die Gefährlichkeit des Angriffs und in der
7 . Minute muß sich der verzweifelnd wehrende
Baier durch eine von Graß gut aufgenommene
Linksflanke zum ersten Mal geschlagen bekennen .
Immer wieder fährt Baier in die einheitlich funk -
tionierende Kombinationstechnik der Phönizier ,
aber in der 15 . Minute ist er dem raschen Flügel -
Wechsel nicht mehr gewachsen , als Grübe ! A . hoch
in die rechte Torecke schießt. Frankonia erreicht
endlich die einzige Ecke und kann sich von dem
starken Druck des Gegners befreien . Das Spiel
wird ausgeglichener und kurz vor der Pause haben
die Frankonen sogar einige Chancen .

Die »weite Hälfte gehörte zum größten Teile
wiederum den Phönixlern , die sich aber nicht mehr
voll zu vemusgeben schienen . Immerhin hatte
sich in diesem Spielabschnitt der Phönixtorwart
nicht über Arbeitsmangel zu beklagen . Er konnte
seine frühere Zuverlässigkeit in einigen schönen
Paraden unter Beweis stellen . Sein Gegenüber
war ihm aber an Können doch einiges voraus , da
ihm kein gleichwertiger Verteidiger zur Verfü -
gung stand .

In der 77. Minute gab Graß schulgerecht vors
Tor , Schwerdle verfehlt . Baier erwischt den Ball
auch nichts richtig , und schon hat Gröbel einge -
sandt . Damit war die Entscheidung gefallen . Die
restlichen Spielminuten brachten nichts Wesent -
liches mehr .

Sußballgel. 04 Rüppurr - Volt-Sport¬
verein Karlsruhe

Rüppurr trat zu diesem Spiel mit stärkster
Manvschaft , verstärkt durch Müller an und
gtng mit großen Hoffnungen in das Spiel .

Es zeigte sich jedoch , baß man die guteinge -
spielte Mannschaft der Post unterschätzt hatte
und dem Spiel des Gegners nur bis Halbzeit
gewachsen war . Dann spielte nur noch diese
Mannschaft und erzielte durch Vetter , Binkert
und Viele nach schöner Kombination 3 Tore ,
während Rüppurr an der starken Hintermann -
schaft der Post , unter der der alte Kämpe
Würzburger hervorstach , ein unüberwindliches
Hindernis fand . Schiedsrichter Weida , KFV .
sicher und klar in seinen Entscheidungen .

Post-Eportverein Karlsruhe -
VfB. Grötzingen 9 :0

Ein großer Sieg des PSK ., der bei der
Jubiläumsveranstaltung auf dem Frankonia -
platz errungen wurde . Es war wohl eines
der schönsten Spiele während der Sportwoche .
So schlecht wie baS Resultat ausweist , waren
die Grötzinger absolut nicht . Wer jedoch diese
Mannschaft mit ihrem schnellen und flüssigen

Kombinationsspiel sah , wie der Ball von Mann
zu Mann und flach am Boden wanderte , wie
von hinten heraus aufgebaut wurde , kann die
Niederlage der Grötzinger wohl verstehen . Je -
der der 5 Stürmer war schnell und schußsicher ,
alle teilten sich in die Torehren . Vier Tore
fielen vor , 5 nach Halbzeit . Wiederholte Um -
stellungen der Grötzinger konnten dem Tor -
segen keinen Einhalt tun . Kamen die Gröt -
zinger einmal vor das Tor der Postsportler ,
fuhren schnelle Verteidiger mit weiten W -
schlagen dazwischen . Die Läuferreihe des P -
SK ., wo der Ersatzmann Schmidt sich gut mit
seinen alten erfahrenen Nebenleuten verstand ,
war das Rückgrat der Mannschaft und Haupt -
verantwortlich für das Resultat . Gute Zer -
störungsarbeit , schnelles Abspiel mit weiten
Flügelvorlagen stachen hier besonders hervor .
Schiedsrichter Albert - Frankonia leitete ein -
wandfrei .

Heute abend treffen sich nunmehr der Sie -
ger v , Nordstern Rintheim und der Sieger I ,
Post -Sportverein zur Vorentscheidung auf
dem Frankoniaplatz . Hier geht es um die alte
Vorrangstellung der ^ -Klasse . Möge ein fai -
res Spiel den Besten ermitteln .

Die Reichswehrpiomere im Film
Am Mittwochabend gelangte ein von der

Heeresverwaltung zur Verfügung gestellter
Lehrfilm über die Tätigkeit der Reichswehr -
Pioniere zur Vorführung . Der Vorsitzende des
Waffenrings deutscher Pioniere , General -
major Haenichen betonte in einer kurzen
Ansprache die besondere Bedeutung des Films
für das entmilitarisierte Grenzland Baden .
Es wäre verfehlt , wenn der Film nur Pio -
niertechnik zeigen würde , er zeige diese Tech -
nik aber im Rahmen einer taktischen Hand -
lung . Generalmajor Haenichen erläuterte
bann in verständlicher Weise die vielfältigen
Vorbereitungen , die dem Bau eines Fluß -
Übergangs vorausgehen . Da nicht bekannt sei,
wie weit der Feind an den Fluß herangekom -
men sei , müsse die Kavallerie erst vorfühlen .
Es sei die Pflicht des Pionierführers , in wei -
tem Maße Sicherungen zu treffen , um nach -
folgende Truppen vor unnötigen Verlusten zu
bewahren . Vor allen Dingen müsse er immer
Leute und Gerät bereithalten , um jederzeit
die Brücke aufschlagen zu können , sobald ihn
der Befehl seines Vorgesetzten erreicht .

Die Vorführungen zeigten in einer Reihe
charakteristischer Bilder , den Flnßübergang
eines verstärkten Infanterieregiments . In
interessanten Großaufnahmen wurden die ver -
schiedenen Hilfsmittel der Wasserüberquerung
vorgeführt . Die aus Gummistoff bestehenden
Floßsäcke beanspruchen nur ein Minimum an
Raum und können in wenigen Minuten in
ein floßartiges Fahrzeug umgewandelt wer -
den , das durch sinnreiche Anordnung der
Schwimmzellen auch ein paar Gewehrschüsse
verträgt . Bei dieser Art der Uebersetzung
schwimmen die abgesattelten Pferde und zie -
hen zugleich das Floß . Mittels eingeschalteter
taktischer Skizzen und der knappen sicheren Er -
kläruugen Generalmajors Haenichen führ -
te der Filmstreifen die Weiterentwicklung der
Gefechtslage vor Augen . Unterstützt von Artil -
lerieschutz , Beobachtungsstellen und Luftschutz
konnte der Anmarsch der motorisierten Pio -
nierabteilungen bewerkstelligt werben . Die
Verpwendung der vielen mit Pontons belade -

nen Traktorenzüge zeigte , wie weit die mo -
derne Technik in das Reichsheer in den Dienst
des Reichsheers gestellt wird . Wenige am
modernen Pioniergerät gut durchgebildete Leu -
te müssen heute die Masse ersetzen .

Ein weiterer Abschnitt zeigte die Erstellung
einer Balkenbrücke nach altem System . Den
Abschluß des Films bildete die Herstellung
eines Flnßübergangs durch motorisierte Pon -
tons . Zwei durch Balkenriegel miteinander
verbundene Pontons können mit Leichtigkeit
Feldgeschütze übersetzen . Ein ganz großer Vor -
teil liegt auch in der leichten Beweglichkeit ,
dieser Fahrzeuge , da sie hierdurch dem indirek -
ten Feuer des Gegners entgehen können .

Die letzten Bilder des Streifens zeigten
dann den Vormarsch des Regiments aus der
fertiggestellten Pontonbrücke . Dieser besonders
für die deutsche Jugend wertvolle Film fand
reichen Beifall . Generalmajor Haenichen
hatte in den anwesenden Wehrverbänden
dankbare Zuhörer gefunden . Der Pionier -
stürm der Standarte 109, Polizei , SS . - Reiter -
stürm , Bahnpolizei . Stahlbelm und zahlreiche
alte Frontsoldaten hatten sich mit gespanntestem
Interesse die taktischen Vorgänge des Lehr -
films verfolgt . Generalmajor Haenichen
schloß mit einem kernigen Hoch auf die alte
Armee und den Führer des neuen Deutsch -
land . Die zackigen Märsche der Stahlhelmka -
pelle hatten der Veranstaltung den richtigen
Rahmen gegeben . Das Deutschland - und Horst -
Wessel -Lied beendete den lehrreichen Abend .

ie & ~>

Kath . Gottesdienst - Ordnung
BahnhofsgotteSdienst . Sonntag : 4 .20 Uhr hl . Messe für

Ausflügler .
Mummelfee . 10,15 Uhr hl . Messe .
St . Stephan . Sonntag : 5 .13 Uhr hl . Messe . K Uhr

Monatskommunion der Hausangestellten . 7 Uhr Mo -

. « 5 %
40 Kleinanzeigen ^

«Ä suchen ihren Verfasser H

Wir haben von obigem Preisausschreiben
Sonderdrucke hergestellt , die wir in unseren Geschäfts¬
stellen abgeben . — Versäumen Sie nicht , diese günstige
Gelegenheit 100 .- Mark zu gewinnen . — Noch ist es Zeit .

Führer -VerlagtH . Anzeigenabteilung

natskommnnion de? Mllttervcreins . 8 Uhr Deutsche
Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst
mit Hochamt und Predigt . 11 .30 Uhr : Schlllergottes -
dienst . 2.30 Uhr Vesper . 4 Uhr 3 . Orden in St .
Bernhard .

St . Btnzestiuskapcllc . Sonntag : 6 .30 Uhr hl . Messe.
8 Uhr Amt vor ausgesetztem Allerheilgsten . Hernach
Betstunden , abends 5 .30 Uhr Herz -Mariä -Bruder -
schast.

St . Elisabethkirche . Sonntag : 6 .30 Uhr Frühmesse . 8
Uhr Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr Hochamt mit
Predigt . 11 Uhr Kindergottesdienst . Abends 7 .30
Uhr Andacht zur hl , Famile mit Segen .

Liebfraucnkirchc . Sonntag : (12 . Sonntag nach Pfing -
sten .> 6 Uhr Frühmesse . 7 Uhr Kommunionmesse m .
Monatskommunion der Frauen . 8 Uhr Deuts «he Sing ,
messe mit Predigt . 9 .30 Uhr HauptgottcSdienst mit
Hochamt und Predigt . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst .
2 .30 Uhr Andacht zur Erhaltung der Feldsrüchte
(Magn . Seite 61s ) .

St . Bernharduskirche . Sonntag : 6 Uhr hl . Messe .
7 Uhr hl . Messe mit MonatSkommunton des Miid-ter >
Vereins . 8 Uhr Deutsche Singmesse mit Predigt . 9 .30
Uhr Predigt und Hochamt . 11 .15 Uhr SchülergotteS -
dienst . 2.30 Uhr Vesper . 4 Uhr 3. Orden .

St . BonifaiiuSkirchc . Sonntag : 12. Sonntag nach
Pfingsten . 6 Uhr Frühmesse . 7 Uhr hl . Messe mit
MonatSlommunion der Frauen . 8 Uhr Singmesse tn .
Predigt . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt und
Hochamt . 11 .15 Uhr KindergotteSdienst . 2 .30 Uhr
Missionsandacht .

Hcrz -Jcsu -Kirchc . Sonntag : 9 .30 Uhr Singmesse mit
Predigt .

St . Peter - »nd Paulskirche . Sonntag : 12. Sonntag n .
Pfingsten . 6 Uhr Frühmesse und Beichtgelegenheit .
7 .45 Uhr Monatskommunion de? christl . Mütterver «
« ins « nd der Frauen . 8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt . 9 .30 Uhr Hochamt mit Predgt . 11 .15 Uhr
Kindergottesdiensi ohne Predigt . 2.Z0 Uhr Andacht
jitr hl . Familie .

St . Cyriakus - und LaxrentluSNrch « (Bulach ). Sonntag :
(12. Sonntag nach Pfingsten ) . 6 Uhr Beichtgelegen ,
fielt . 7 Uhr Frühmesse mit Monatskommunion der
Marian . Jungfrauenlongregatlon , der christenlehr -
Pflichtigen Mädchen und der übrigen Jungfrauen .
9 .30 Uhr Singmesse mit Predigt . 2 Uhr Torporti .
Christi -Bruderschaft .

St . MichaelSkirche Beiertheim . Sonntag : S Uhr Beicht-
gelegeuheit . 6 .30 Uhr : Frühmesse mit MonatSkom -
munion der Frauen (HI . Messe für Mathilde Wohl -
gezogen ) . 8 Uhr Deutsche Singmesse mit Predigt .
9 .30 Uhr HauptgotteSdienst mit Predigt und Hoch,
amt . 11 Uhr KindergotteSdienst . 2 Uhr Andacht um
Segen für die Feldsrüchte .

Weiherfeld -Dammerftoft : Sonntag : 8.30 Uhr Deutsche
Singmesse mit Predigt .

Hl . Geistlirche Daxlanden . 12. Sonntag » ach Pfingsten :
Heute ist Kollekte f . die Kirchenbauten der ErzdlS ^ se .
6 .45 Uhr Kommunlonmesse . 8 Uhr Frühmesse mit
Predigt . 9 .30 Uhr Predigt und Hochamt . 2 Uhr An »
dacht in Zeiten ösfentlicher Bedrängnis ( Seite S2S ) .

St . Josephskirche Grünwinkel . Sonntag : Kommunion
der Frauen . 6 Uhr Beicht . 7 Uhr Frühmesse . 9 .Z0
Uhr Amt und Predigt . 2 Uhr Andacht zur hl . Fa -
milie . 2.30 Uhr Mütterverein . 6 Uhr Rosenkranz .

Hl . Kreuzkirche Knielingen . SamStag : 2— 8 Uhr Beicht .
— Sonntag : 6 Uhr hl . Kommunion . 9 Uhr Amt mit
Predigt und Monatskommunion des MüttervereinZ
und der Frauen . 1 .30 Uhr Versammlung deS Kind -
heit -Jesu -Vereius mit Predigt und Opfergang .

St . Antoniuskapclle Eggenfteiu . Sonntag : 7 .30 Uhr
Amt mit Predigt . Abends 7.30 Uhr Herz - Jesir -An -
dacht .

St . Judas Thaddiuskapene Teutfchneurcut . Sonntag :
6 .30 Uhr hl . Kommunion .

St . Theresicnkapclle Linkenheim . Donnerstag : 6 Uhr
hl . Messe mit Beicht und hl . Kommunion .

St . Ntkolauslirchc Rüppurr . Sonntag : 6 Uhr Beichte .
7 Uhr Frühmesse mit Monatskommunion des Mütter «
verein « . 9 Uhr Ami . 11 Uhr Messe fällt aus ! 2 Uhr
Andacht in Zeiten ösfentl . Bedrängnis . Abends 7.30
bis 9 .30 Uhr Sühnebetstunden .

St . Konradskirche (Telegraphen - Kaserne ) . Sonntag :
6 Uhr Beichtgelegenheit , 7 Uhr Frühmesse mit Mo -
natskommunion des Mllttervcreins und aller Frauen .
9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt .

Städt . Krankenhaus . Sonntag : 8 .30 Uhr Singmess «
mit Predigt . Mittwoch : 6 Uhr hl . Messe .

St . Martinökirche Rintheim . Sonnlag : 6 Uhr Beichtge -
legenheit . 7.30 Uhr Frühmesse u . Monatskommunion
der Frauen . 9 .15 Uhr Amt mit Predigt und Austti -
lung der hl . Kommunion . 2 Uhr Andacht .

Wallfahrtskirche MooSbronn . Sonnlag : 9 Uhr Haupt -
gottesdienst mit Predigt . 1 .30 Uhr Segensandacht .
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Evangelischer Eottesdicustanzeiger
Sonntag , den 27. August 1933
( 11 . Sonntag nach Trinitatis .)

Stadtkirche : 10 Uhr Pfarrer Glatt .
Kleine Kirche : 8 .30 Uhr Vikar Schwindt .
Schloßkirche : 10 Uhr Kirchenrat Fischer .
Grabkapelle (Fasanengarten ) : 6 Uhr Vikar Dr . Roth .
JohanniSkirche : 8 Uhr Kirchenrat D . Schul ». 9 .80 Uhr

Kirchenrat D . Schulz .
ChriftuSNrche : 8 Uhr Silur Wibel . 10 Uhr Vikar

Wibel .
Markuspfarret ( Gemeindehaus Blücherftr . 20) : 10 Uhr

Pfarrer Seufert . 10.15 Uhr : KindergotteSdienst , Pfr .
Seufert .

Lutherktrche : 8 Uhr Bttar Stirzinger . S.ZO Uhr Bilar
Störzinger . 11 .30 Uhr : KindergotteSdienst , Vikar
StSrzinger .

MatthSuSkirche : 10 Uhr Vikar Schmitthenner . 11.15
Uhr : KindergotteSdienst , Vikar Schmitthenuer .

Beiertheim : 9 .30 Uhr Vikar Dr . Roth .
Stadt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Oberkirchenrat Spren¬

ger .
Karl -Friedrich -GedüchtniSkirche: 8 Uhr Vikar Loren»

9 .30 Uhr Pfarrer Lic . Venrath .
Daxlandcn (Turnhalle ) : 9 Uhr Missionar Schmidt .
Gemeindehaus Absiedlung : 10 Uhr Missionar Schmidt .
Rüppurr : 9 .30 Uhr Kirchenrat Steinmann (Kollekte ) .
Rintheim : 9 .30 Uhr Vikar Schwindt .
vvang . luih . Gemeinde , Kapelle Lutherplatz : 9 .30 Uhr

Pfarrer Schmidt . — Mittwoch 8 Uhr MädchenkrelS .
Wochcuaottesdienit und Bibelbesvrcchungen :

JohanniSkirche : Donnerstag . 7 Uhr Morgenandaibt .
Rüppurr : Freitag , abends 8 .15 Uhr Bibelbesprechung

für Männer im Gemeindehaus .
Svang . Hausgehilfinnen -Verein Erbprinzenstr . 5 : Zu -

fammenknnft Mittwoch , abends 8.30 Uhr .

Evung . Freikirchen
Evang . Gemeinschaft (Beicrtheimerallee 4) : 9 .30 Uhr

Prediger Rempv ; 10.45 Uhr Sonntagsschule ; 7.30 Uhr
Gottesdienst . Donnerstag 8 Uhr Gebctsversammlung .

Meihodiftenkirchc (Karlstr . 49b ) : 9.30 Uhr Prediger
Schwindt ! 7.30 Uhr Prediger Schwindt . — Mittwoch
8 Uhr Bibelstunde .

Evangelischer Gottesdienst Durlach
Sonntag , 27 . Augiist 1933 — 11 . Sonntag n . Trinitatis
Stadtkirche : 8.30 Uhr Frühgottesdienst mit Christenlehre

für die Pflichtigen der Nordpfarrei . Wolfhard . 9 .30
Uhr HauptgotteSdienst m . Ensührung der ncugcwähl -
ten Kirchenältesten . Wolshard .

Lutftcrkirche : 10 Uhr Hauptgottcsdienst , Sie . Lehmann .
11 .15 Uhr Christenlehre für die Pflichtigen der Luther -
Pfarrei . Lic . Lehmann .

Wolfartsweier . 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst , anfchl .
« hrijienlehre . Renner .
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